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j 4 . Sabvsans
50 Jahre „Badische Presse"

SSerlag: Badlfche Preffe . Grenzmark -
Druckerei u . Berlag G .m .b.H ..Karlsruhe
6. Rh ., Lerlagsgebäude : Häuserblock
Waldstr . 28 . Fernsprecher 73S5 u . 7Z56.
Hauvtzelchästsstelle , Schriftlettung und
Druckerei Waldstratze 28 . Postschecklonlo
Karlsruhe tS8M : Telegramm -Adresl« :

-BÄSische Presse , Karlsruhe , B e z i r I # .
aLsgaben : „Hardt -Anzeiger '

. Ge-
WislsstelleDurmersheiml „ NeuerRhein »
uns Kinzigbote ' . Geschäftsstelle Kehl,
Friedenstrahe Nr . 8. — Rune 700 Auz»
gabeflellen in Stadt und Land . —
Beilagen : Wochenendbeilage „BP -Sonn »
tüsjspoft " i Buch und Nation / Atelier
und Leinwand / BP -Roman -Blau / Die
jungeWelt / Frauenzeitung / Die Reise /

Landwirlschaft .Garlenbau . — DieWieder -
gobe eigener Berichte der Basischen Preise
ist nur bei genau . Quellenangabe gestattet
Für unverlangt übersandteBeiträge über «
nimmt die Schriftleitung leine Haltung .

Neue Badische Presse ÄllNÄLlS - AeilUNg Landeszeitung
fe \ - i i

Neuer Rhein- und Kinzigbole General -Anzeiger iür Südwestdeutschland ^ v ^ Sardt -Anzeiger

Karlsruhe Dienstag, den I. November 193S

ü ii m m 11 3C±
Verkaufspreis 10 Pfg .

Bezugspreis : Monatl . 2,— SJl mit
der „BP .-Sonntagspost ". Im Verlag
oder in den Zweigstellen abgeholt 1.7»
JtJl . Aus » . Bezieher durch
Boten 1.70 JIM einschl. 19.5 Psg .
BefSrderungs -Gebühr zuzügl . Zg Pfg .
Trägerlohn . Postbeziefter 2.12^ L̂
einschließlich «0.88 Pfg Bcsörderungs »
gebühr und 42 Pfennig Zustellgeld .
Bei der Post abgeholt 1.70 JIJC »
Erscheint 7mal wöchentlich als Morgen »
Zeitung. Abbestellungen können nu ^
jeweils direkt beim Berlag und zwar
bis zum 20. des Monats aus de»
Monais -Letzlen angenommen werden ,
Anzeigenpreis : Z . Zt . Preisliste Nr . 8
gültig . Die 22 mm breite Millimeterzeil «
10 SJ>4 . Familien , und kleine Anzeige»
ermäßigter Preis . Bei Mengen ,
ab schlössen Nachlaß n . Staffel « .

Neue Großaktion der Franco-Truppen:

Ueberrafchlmgs - Sieg im Ebrvbogen
' Befestigte rote Stellungen im Cabalt-Gebirge erobert - Der Ebro in Sicht der nationalenTruppen

Salamauca , 1. Nov . Die nationale « Truppe« haben
vorgestern und gestern in der Sierra de Casats , einer der be-
denteudste« Stellungen a« der Ebro-Front , einen große« Sieg
davongetragen . Im Verlause ei«es glänzende « Angriffs habe «
die nationale « Truppe « mit btauker Waffe alle Stelluuge «
des Feiudes in diesem Gedirgsstock eingenommen , 880 Gesan-
gene gemacht und zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet. Vier -
huudert Tote des Feiudes wurden ausgelesen . Im Verlause
verschiedeuer Lustkämpse find 14 feindliche Flugzeuge abge-
fchosse« morde«.

Die nationalspanischen Truppen begannen die neue Groß -
Offensive völlig unerwartet . Am Sonntag vormittag
wurde öer Feind durch ein glänzend durchgeführtes Täu -
schungsmanöver überrascht . Zunächst wurde dessen lin¬
ker Flügel eingekreist und dann alle Kräfte auf schnellstem
Wege aus den rechten Flügel geworfen , wo sofort öer Angriff
aus die roten Stellungen im Caball - Gebirge begonnen
wurde . Gegen abend waren die nationalen Truppen bis auf
vier Kilometer zum Ebro herangekommen . Die Roten hatten
in Anbetracht der Bedeutung ihrer Stellungen versucht , den
Angriff abzuwehren , jedoch war dieser so überraschend erfolgt ,
daß die Stellungen bereits genommen waren , ehe die Roten
Verstärkung angefordert hatten . Insgesamt IS wichtige
Punkte wurden von den nationalen Truppen besetzt . Das
Vorgehen der Infanterie wurde von über 100 Fliegern unter¬
stützt. Während der Nacht versuchten die Sowjetspanier ihre
verlorenen Stellungen wieder einzunehmen, ' sie wurden jedoch
wieder zurückgetrieben .

Die Operationen w«rde « gestern bei bestem Wetter sort-
gesetzt w«ter Einsatz a« ch der Luftwaffe . Um die Mittags -
st««de war bereits der Ebro z« sehe«.

Sämtliche rotspanischen Sender richteten rühr -
selige Appelle an die Bevölkerung Südfrankreichs mit der
Bitte um Unterstützung mit Lebensmitteln , da die r o t s p a -
nische Armee nichts zu essen habe.

Wie aus Perpignan bekannt wird , nimmt der Grenzver -
kehr aus Frankreich nach dem bolschewistischen Katalonien
neuerlich zu . Ständig überschreiten ganze Lastwagenkolonnen
die Grenze . Die Fracht besteht aus „Spenden " des ge-
samten internationalen Marxismus .

Fliegertod Ramon Francas
Spaniens Lnftflottenchef bei Stnrmftug abgestürzt

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse
r. B « rgos , 1. Nov . Amtlich wird mitgeteilt , daß der

Brvder des Generals Fraveo , Ramo « Franc », durch
eine « Flugzeugunfall «ms Lebe « gekommen ist.

Ramon Franco war DWA ^ ^ WWWWWWM L ^
Befehlshaber der fpani -
schen Luftstreitkräfte auf
der Insel Mallorca .
Während eines heftigen
Sturmes fand Ramon
Franco den Tod . Er
war an Bord eines Was -
slugzeuges , in dem sich
auch noch zwei Offiziere
sowie ein Bordfunker
befanden , aufgestiegen ,
als das Flugzeug vom
Sturm überrascht wurde .
ES stürzte zwei Meilen
nordöstlich von Kap
Formator ab. Die Lei-
chen wurden gesunden
und nach Palma auf
Mallorca gebracht .

Ramon Franco war der berühmteste Flieger Spaniens .
Er unternahm im Jahre 1326 den ersten Flug über den
südatlantischen Ozean von Sevilla nach Buenos Aires und
stellte mit 10 250 Kilometer einen neuen Langstrecken-Welt -
rekord auf .

Nach Ausbruch des spanischen Krieges schloß sich Ramon
Franco der nationalen Bewegung seines Bruders an . Er
vollbrachte mehrere vertrauliche Missionen , bis er zum Be -
sehlshaber der Luftstreitkräfte auf Mallorca ernannt wurde ,
wo er nunmehr den Tod fand . Ramon Franco nahm im
vergangenen Jahr als Ehrengast des Führers am Parteitag
in Nürnberg teil .

( Ausnahme BP .-Archiv)/

Ausschreitungen gegen Memelöeutsche
Bon bewaffneten Litauern überfallen - Sabotage öer Annäherung

Memel , 1. Nov . In dem memelländifchen Dorfe Petra -
jahnen bei Crottingen kam es am Samstag anläßlich einer
Veranstaltung des litauischen Arbeiter - und Handwerker -
Vereins zu bedauerlichen deutsch - feindlichen Aus -

schreitungen . Im Verlause der Versammlung begannen
etwa 30—40 bewaffnete Angehörige des litauischen Schützen-
Verbandes deutschfeindliche Schmäh - und Hetzrufe gegen das

Memeldeutfchtum auszustoßen . Sie beachteten die Ermah -
nungen der beiden anwesenden Beamten der memelländischen
Landespolizei nicht und nahmen alsbald gegen diese selbst
und den deutschen Wirt des Versammlungslokal eine drohende
Haltung ein , wobei schließlich die beiden Beamten , der Wirt
und dessen Familienangehörige überfallen und die Geschäfts -
räume und die Wohnung des Wirts zerstört wurden . Da -
bei fielen auch mehrere Schüsse . Kurz vor dem Ein -

treffen des Ueberfallkommandos der Landespolizei ver -
schwand der größte Teil der Litauer . Es gelang jedoch der
Polizei eine Anzahl Rädelsführer in Haft zu nehmen . Die
polizeilichen Ermittlungen find noch im Gange .

Tie Nachricht von dem Ueberfall hat unter der Bevölke -
rung des Memelgebietes große Empörung hervorgerufen .

8ZF ProZsM sür SaZazar
Wahle « iu Portugal gegen Parteizersplitterung

Lissabon , 1. Nov . In Portugal fanden am Sonntag die
Wahlen zur Nationalversammlung statt . Die
Staatspartei hatte in ihrer Wahlpropaganöa die Bevölkerung
aufgefordert , die Wahl zu einer , Vertrauenskundgebyng für
Ministerpräsident S a l a z a r zu machen. Dies ist in vollem
Maße öer Fall geworden . Von 743 930 Wahlberechtigten gaben

\ 313 Wähler Ja - Stimmen fifc die Liste öer Nationalpartek

>. b et
Ver -

ab . Somit hat das portugiesische Volk mit 83.6 v .
nationalen Regierung Salazar das
trauen ausgesprochen . — Die Lissaboner Presse bezeichnet
das Wahlergebnis als größten bisherigen Wahlerfolg Sala -
zars . Das portugiesische Volk habe , so betonen die Blätter ,
in seiner Gesamtheit kundgetan , daß die Zeit der Parteizer -
splitterung endgültig überwunden ist.

Ehrliche Makler
Auf Bitten der Tschechen und Ungarn haben , wie berichte^

Deutschland und Italien sich als Schiedsrichter zur Verfügung
gestellt , um die Grenzziehung zwischen den beiden Ländern
zu übernehmen . Leider ist es nicht möglich gewesen, eine un»
mittelbare Verständigung zu erreichen , obwohl in den Ver »
Hanölungen sich die Besprechungen zunächst günstig anließen «
Im wesentlichen schien ein Ergebnis bereits vorzuliegen , aber
es haben sich doch noch verschiedene territoriale Meinungsver¬
schiedenheiten ergeben . Ungarn hat 13 000 Quadratkilometer
gesordert mit etwa 1 Million Einwohnern , das tschechische
Angebot beschränkte sich auf 2000 Quadratkilometer mit 340 000
Einwohnern . Auch hier macht sich die Gemengelage durch da ?
gebirgige Gelände , das durch die Täler noch erhöht wird «
störend bemerkbar . Zumal da die Ungarn verlangen , daß öi«
Volkszählung von 1910 zugesagt wird , weil inzwischen eine
starke Verschiebung zu Ungunsten Ungarns erfolgt sei . Jetzt
nachträglich eine Entscheidung zu finden , die beiden Teile »
gerecht wird , ist eine undankbare Ausgabe . Englische und fran -,
zösische Zeitungen notieren denn auch das deutsch - italienisch «
Schiedsrichteramt mit Schadenfreude , weil sie glauben , daß
dadurch Spannungen entstehen können . Sie sehen die Fest»
legung dieser Grenze als die schwierigste Prüfung an und
glauben , daß die Achsenländer verschiedener Meinung seien«
Wir müssen sie enttäuschen . Die Frage ist natürlich in Rom
bereits besprochen worden . Zu Meinungsverschiedenheiten
ist kein Anlaß gegeben , da auf Seiden Seiten das Einver »
ständnis besteht , daß es notwendig sei, das Unrecht von
Trianon , das damals den Ungarn gegenüber begangen
wurde , wieder gut zu machen und zwar allein aus
ethnographischer Gerechtigkeit heraus . Daß eine Lösung mög»
lich ist, hat Deutschland gezeigt . Wir haben uns genau an das
gehalten , was uns volkstumsmäßig zukam und die Tscheche»
haben sich damit abgefunden . Genau das gleiche Prinzip wird
bei den Verhandlungen , die am 2. November i »
Wien stattfinden sollen zugrunde liegen . Die Tschechen
und Ungarn werden ihre Forderungen , vorlegen , die beiden
Außenminister werden die Entscheidung treffen und zwar übe«
das gesamte Grenzgebiet der Tschechen und Ungarn , nicht nur
im slowakischen, sondern auch im ruthenischen Sieölungsraum .
Beide Parteien haben sich bereit erklärt , den Schiedsspruch
anzunehmen . Sie wissen , daß das Ziel der deutschen wie der
italienischen Politik ist eine Stetigkeit des Grenzverhältnisses
im mitteleuropäischen Raum . Der Schiedsspruch wird
darauf abgestellt , daß das Gefühl öer Benach »
teiligung nicht zurückbleibt , sondern beide das er »
halten , worauf sie volkstumsmäßig Anspruch haben , öamit
dann das Kapitel der Grenzstreitigkeiten abgeschlossen werde »
kann .

*
Auch die italienische Presse betont , daß — so die „Vocs

d 'Jtalia " — sich die Übereinstimmung von Rom und Berli »
in diesem Problem in drei Punkten zusammenfassen lasse:

Die Hochzeit im

Hause Mussolinis

Der zweite Sohn des Duce ,
Bruno Mussolini , heiratete
Signora Cina Ruberli . Im
Bilde links der Duce .

kcherl Bilderdienst ,
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t . „Die Notwendigkeit , daß der Gegensatz zwischen Ungarn ,
Polen und der Tschecho -Slowakei sowohl im Interesse der
Tschecho- Slowakei selbst wie im Interesse der allgemeinen Be -
sriedung Donan -Europas schnellmöglichst beigelegt werden .̂
. . „Größte Sympathie und aktive Solidarität für die legi -
«imen Interessen Ungarns ." 3 . „Herzliches Verständnis für
die bemerkenswerten Resormbemühungen der gegenwärtigen
rschecho - flowakifchen Regierung , um ein neues Regime auf -
Zurichten." Dabei wird besonders «indringlich betont , daß die
Zusammenarbeit Deutschlands und Italiens nichl verfehlen
werde , diesen Fragenkomplex in voller Gerechtigkeit
„auf die Wege zu bringen , die den Zielen der Achse ebenso
entsprechen wie den realistisch verstandenen Interessen der
Völker des Donauraumes ." Und „Messagero " schreibt, es
könne kein Zweifel darüber bestehen, daß „das maßgebende
Eingreifen der Diplomatie der Achse zu einem gerechten Ver -
gleich führen wird ". Alles in allem : in Rom wurde ein wert -
voller Beitrag zur Bereinigung der Probleme geleistet , von
deren Lösung es abhängt , ob „das Werk der Zusammenarbeit
zwischen den Großmächten begonnen werden kann , das den
Frieden in Europa — und nicht nur in Europa — sichern
würde ." In diesem Sinne bezeichnet „Messagero " die „macht-
volle Wirksamkeit der unwandelbaren deutsch -
italienischen Solidarität für das Gleich -
g ew icht der Welt " als ein „ M otiv des Ber -
trauens und der Sicherheit für alle ".

*
Budapest , 1. Nov . Auf Einladung Deutschlands und Ita¬

liens begibt sich heute die ungarische Delegation unter Füh¬
rung deL Außenministers von Kanya nach Wien zur Aus -
arbeitung des Schiedsspruches über das ungarisch - tschechoslo -
wakische Problem . Der Delegation gehören Kultusminister
Graf Teleki und der Kabinettschef des Außenministers , Gras
Gsaky , an .

. Die Beratungen der militärischen Sachverständigen Un -
garns und der Tschecho - Slowakei besannen gestern um 18 Uhr
in Preßburg . Die ungarische Tachverstänöwenabordnnng steht
unter Führung des Obersten im Generalstab Amdorka . Die
militärischen Sachverständigen werden , wie in unterrichteten
Kreisen verlautet , solange in Preßburq tagen , bis die militä -
rische Uebergabe aller in Frage stehenden Gebiete an Ungarn
vollzogen sein wird .
. . Die tschechische Regierung hat beschlossen , im Einver -
nehmen mit der slowakischen und karpatho -ukrainischen Re -
gierung die Anlage einer großen Autostraße durch die
ganze Republik fcom Westen nach Osten durchzuführen . Diese
Autobahn soll eine Gesamtlänge von über 1000 Kilometer
haben . Beim Bau sollen 50—100 000 Arbeitskräfte eingesetzt
werden .

„Kerzliche Zusammenarbeit"
Treffen der Außenminister Bulgariens und Jugoslawiens

Belgrad , 1 . Nov . Der bulgarische Ministerpräsident und
Außenminister I b a u o f f traf gestxrn mittag überraschend
in der altserbischen Stadt Nisch ein . um in dem benachbarten
Badeort Nischka Banja mit dem jugoslawischen Ministerprä -
sidenten und Außenminister Dr . S t o j a d i n o w i t s ch zu-
fammenzutreffen . Jbanoff wurde auf dem Nischer Bahn -
Hof von dem Bürgermeister herzlich begrüßt , der darauf hin -
wies , daß in dem Orte Nischka Ban König Alexander von
Jugoslawien seine Pläne zur Aussöhnung und Zusammen -
arbeit , mit Bulgarien gefaßt habe . Der bulgarische Staats -
mann wies in seiner Antwortrede darauf hin , daß er be -
sondere Genugtuung darüber empfinde , im jetzigen Augen -
blick Mit Ministerpräsident und Außenminister Dr . Stoja -
tinowitsch an der weiteren Vertiefung des Freundschafts -
paktes vom 24. Januar 1937 arbeiten zu können . In Zukunft
werde die herzliche Zusammenarbeit zwischen den beiden
Brüdervölkern noch verstärkt werden .

Kiosseiwanow hatte dann eine einstündige Unterredung
mit Dr . Stojadinmvitsch in dem benachbarten Badeort
Nischka Banja . Am Nachmittag gab der Banus der Morava -
Banschast sProvinz ) einen Tee - Empsng , und später hatten
die beiden Ministerpräsidenten noch einmal allein eine ein -
stündige Besprechung . Nach Beendigung dieser zweiten Be -
sprechung erklärte der bulgarische Ministerpräsident vor
Pressevertretern : „Ich bin zufrieden , daß ich im brüderlichen
Jugoslawien weilen konnte . Die mit unserm alten Freund
Dr . Stojadinowitsch geführten Besprechungen stehen in Ver -
bindung mit dem Pakt der ewigen Freundschaft, den wir ge -
meinfam abgeschlossen haben , und der eine dauerhaft « Basis
für die friedliche Entwicklung der Beziehungen zwischen un -
ser «n beiden befreundeten Völker bildet ". Dr . Stojadino -
witsch erklärte : „Ich kann diese Ausführungen in vollem
Umfange unterstreichen . Unsere Zusammenkunft ist beredter
als alle Worte ". Die beiden Staatsmänner sind im Laufe
der Nacht in ihre Hauptstädte zurückgekehrt .

Rekorözahlen der ersten WHW Sammlungen
Die ganze Ration hinter »er Parole teS Führers - Steigerung bis zu 43 Prozent gegen t938

Reichsminister Dr . Goebbels empfing Mr . F . L. K e r -
ran . Herr Kerran , der sich zur Zeit zum Studium deutscher
Verhältnisse hier aushält , ist Mitglied der britischen Labour
Party . Dr . Goebbels uterhielt sich mit ihm über grundsätz -
liche Fragen der deutschen Wirtschafts - und Sozialpolitik .

Berlin , 1. Nov . Die Nationalsozialistische Parteikorre -
spoudenz meldet u . a . : In der Eröffnungsrede zum ersten
Winterhilfswerk Großdeutschlands sagte der Führer : - „Ich
glaube , wir haben so viel in diesem Jahre erfahren , daß wir
alle die Pflicht haben , diesem WHW . freiwillig unser Opfer
zu bringen ." Diese vom Führer geforderten Opfer sind ge -
bracht worden mit offenem Herzen und offenen Händen . So
erbrachte der erste Eintopssonntag dieses WHW . eine Gesamt -
summe von 8 289 019.53 RM . , wovon auf das Altrdch
7 310 057 .41 RM ., auf die Ostmark 978 902.12 RM . entfallen .
Gegenüber dem ersten Eintopf des verflossenen Winterhilss -
werkes ergibt sich für das Altreich eine Steigerung von
1 638 851 .44 RM . , gleich 28.9 v . H , Auf die Haushaltungen
umgerechnet opferte jede Haushaltung Großdeutschlands durch-
schnittlich 0.42 RM . zum ersten Eintopfsonntag . Eine iwch
größere Opferfreudigkeit zeigte sich bei der ersten Reichs -
straßensammlung des WHW . 1938/39 . Die hübschen Buch-
abzeichen erbrachten im Altreich eine Summe von 3940 444 .66
RM ., in der Ostmark 1 337 439.90 RM . Auf den Kopf der Be -
völkerung Großdeutschlands entfällt mit dem Gesamtbetrag
von 10 277 844 .56 RM . somit ein Opfer von 14 .04 Pfg . , eine
erstaunenswerte Zahl , wenn man bedenkt , daß sie Männer
und Frauen , Säuglinge , Kinder und Greise , Soldaten und
Arbeitsdienst , Erwerbstätige und Invaliden , ersaßt . Für das
Altreich errechnet sich eine Steigerung gegenüber dem Buch-
abzeichensonntag des WHW . 1937/38 von 2 810 608 .11 RM .,
gleich 45.85 v . H. •

Wechsel in der Generalität
Berlin , 1. Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat den Oberfeh,lshaber der Heeresgruppe 1 ,
Generaloberst von Rundstedt , seinem Wunsche entspre -
chend mit dem 31 . Oktober 1938 aus dem aktive « Heeres -

dienst entlassen und ihm in Würdigung seiner besonderen
Verdienste das Recht zum Tragen der Uniform des Jnfan -
terieregiments 18 verliehen .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
ferner seinem Antrage entsprechend den Chef des General -
stabes des Heeres , General der Artillere Beck , unter Ber «
reihung des Charakters als Generaloberst ebenfalls mit dem
8t . Oktober 1938 aus dem aktiven Heeresdienst entlassen und
ihm das Recht zum Tragen ber Uniform des Artillerie -Regi¬
ments 3 verliehen . Mit Generaloberst Beck scheidet der erste
Chef des mit dem Heeresaufbau wieder erstandenen General -
stabes des Heeres aus dem Amt«. Zu seinem Nachfolger als
CJ*ef des Generalstabes des HeereS hat der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht den General der Ar -
tillerie Haid er ernannt .

P e rf o jt alveränd e ru n gen i n der Lu ftwäffe
Mit Wirkung vom 1 . November werden befördert zum Gene¬

raloberst der General der Flieger Milch : ,jum General der
Ftieger der Generalleutnant S t u m p f f ; zum General¬
leutnant der Generalmajor Udet ? zum Oberst der Oberst -
leutnant I e f ch o n n e k.

Abnahmefahrt öes „Graf geppelin"
Friedrichshofen , 1 .Nov . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist unter Führung des Kapitäns . Sammt am Montag um
14 .10 Uhr zur letzten Abnahmefahrt aufgestiegen , was voraus -
sichtlich etwa 24 Stunden dauern wird . An Bord befinden
sich neben Mitgliedern der Besatzung auch Angehörige der
Werst sowie die Abnahmekommission ^ Das Luftschiff kehrt
nach dieser Fahrt nicht mehr nach Friedrichshafen zurück,
sondern landet in Frankfurt a . M ., wo es in der dortigen
Halle untergebracht werden wird .

Neue Männer
um Chamberlain

Umbesctzungen im englischen Kabinett

T . London , 1. Nov . Neville Chamberlain , der ge -
stern früh aus Chequers zurückgekommen ist, hat kurz dar -
nach den Kabinettsausschuß einberu 'sen und anschließend
eine Bollsitzung des Kabinetts abgehalten .

Die seit längerer Zeit erwartete Neubesetzung im eng -
tischen Kabinett , die einen endgültigen Abschluß der Kabi -
nettsUmbildung bedeutet , wurde am Montagabend in
London im Anschluß an die Kabinettssitzung bekanntgegeben .

Lord Rune im an ist danach an Stelle des . zurückgetrete -
nen Loxdpräsidenten des Geheimen StaatsraW

^LLÄd/Wils -
ham mit diesem Posten betraut worden ./ Siß fw ..

™) ,' ! " r
son , der bekannte konservative Abgeordnete und frühere
„eiserne " Gouverneur von Bengalen , ist zum Lordfiegel -
bewahrer ernannt worden . (Diesen Posten hatte bis vor kur -
zem Lord de la Warr inne , der in der vorigen Woche zum
Unterrichtsminister ernannt wurde .) Das noch offenstehende
Dominionministerium ist Maleolm Macdonald übertragen
worden , der damit Dominionamt und Kolonialministerium
gleichzeitig verwalten wird . Das Dominionministerium ist
bekanntlich durch den Tod Lord Stanleys freigeworden und
ist bereits in den letzten Tagen von Malcolm Macdonald pro -
viforifch mitverwaltet worden .

Daladiers Plan erst Ende der Woche
RT . Paris , 1 . Nov . lEigener Drahtbericht .j Minifterpräsi -

dent D a l a d i e r , der am Vortag zwei Stunden hindurch
mit Finanzminister Marchandean über den neuen Plan zur
Gesundung des französischen Finanz - und Wirtschaftslebens
beraten hatte , empfing gestern Handelsminister Gentin . Land -
wirtschaftsminister Ouenille und Justizminister Paul Reynaud .
mit denen er ebenfalls die zu ergreifenden Maßnahmen ein -
gehend erörterte , sowie Außenminister Bonnet .

Man spricht in politischen Kreisen von dem gegenwär -
tigen Stand der Vorbereitungen zu den bevorstehenden Not -
Verordnungen . Man erwähnt in diesem Zusammenhang , daß .
es sich bei den Vorbesprechungen im besonderen um Ausfüh¬
rungen des Fianzministers handele betr . derjenigen Maß -
nahmen , die seiner Ansicht nach für die Erhaltung der Wäh -
n - itfl n « d für die Hebung der nationalen Wirtschaft notwendig
seien . Der endgültige Wortlaut dieser Notverordnungen werde
>!sann gegen Ende dieser Woche von einem nächsten Kabinetts -
rat oder Ministerrat festgelegt werden .

Wie bereits bekannt wurde , wird der Plan nicht in eiu-
zelnen „Zügen " veröffentlicht werden , wie es bei den bishe -

Der kleine Unterschied
Der „Daily Expreß " befaßt sich dieser Tage mit dem

Projekt einer englischen Anleihe an die bulgarische Regierung
und setzt sich in einem Kommentar damit auseinander . Und
zwar in absolut negativem Sinne . Das Blatt erinnert bei
dieser Gelegenheit an die von England an die Türkei , an die
Tschecho -Slowakei , an Oesterreich und an Ungarn gegebenen
Anleihen und zieht deren Bilanz mit der Feststellung , alle
diese Anleihen seien auf dsn Beutel des englischen Steuer -
zahlers zurückgefallen . Die englische Regierung , so folgert
das Blatt , solle sich endlich überlegen , wie weit sie in Zukunft
bei der Gewährung neuer Anleihen gehe.

Diese Stimme scheint bemerkenswert ! Daß si« ihr Miß -
fallen ausdrücklich gegen Anleihen für den , Südostraum aus -
spricht, ließe darauf schließen, daß die Einsicht in London im
Wachsen ist , baß der Donauraum ein für England mehr oder
minder verlorenes Kampff « ld ist, auf dem vor allem Schlachten
mit goldenen K » s?rln . nicht mehr gewonnen werden können ,
da die sich mächtig durchsetzende neuartige Organisierung öes
Handels mit Großdeutschland den Südoststaaten große volks -
wirtschaftliche Vorteile « cht « r Rentabilität ohne stirke Kon -
junkturfchwankungen bietet . Aus der Mahnung öes Blattes
an die Regierung können aber auch grundsätzliche Bedenke »

geg« n die Anleihepolitik an sich herausgelesen werden . In der
Tat muß der Beutel der Steuerzahler immer für politische
Schulden herhalten und zwar beim Gläubiger , und vor allem
in den smeisten ) Fälle », in denen ein privater Geldgeber da -
zwischen steht, der natürlich , wenn der Kredit einfriert und
kein« Zinsen eingehen , sich au die bürgende Regierung hält ,
die ihrerseits wiederum auf Stenermittel zurückgreift , um
ihre Bürgschaft einzulösen . Mau hat in gewissen Kreisen
in England sehr wohl erkannt , welch ein gewaltiger Unter »
schied zwischen den politischen Anleihen und den Waren -
krediten besteht , die Deutschland kürzlich eingeräumt hat . Sie
können in von uns gebrauchten Erzeugnissen des schuldn?-
rischen Landes abgeleistet werden und schließen aus dem
Gegenseitigkeitsverhältniß das bei den anderen Anleihen ge-
wollte Moment der Abhängigmachung des Schuldners gegen -
über dem Gläubiger aus . Form und Praxis dieser Kredit -
gebung sind vielmehr geeignet , die Volkswirtschaft de? Schuld¬
ners zu heben , statt sie über das Geld in Zinsknechtschaft zn
zwingen . Und auf den Beutel des Steuerzahlers fallen keine
neuen Lasten zurück, nicht beim Schuldner , erst recht nicht beim

t l ~ - ■ ■ - .

Und das ist „der kleine Unterschied "
, von dem man an -

scheinend auch in der City fchÄn einen Hauch verspürt hat ,
E.

rigen Maßnahmen üblich war , sondern ein geschlossenes Gay -
zes bilden . Die Hauptfrage ist, wie man Geld finden kann .

Man hatte allgemein bereits heute mit der Bekanntgabe
der Notverordnungen gerechnet , doch mußte Daladier , der ver -
schiedenen Widerstände wegen , seine Taktik ändern .

KuIIurAulonomieslaltTeilung ?
Vermutungen um den neuen Palästina - Pl an

OM . London , 1. Nov . Nähere Einzelheiten über den von
dem Woodhead -Ausschuß für Palästina ausgearbeiteten Plan
werden in einem Bericht des „Daily Telegraph " aus Jeru -
salem gemacht^ Nach einer Unterredung mit einem Führer
der arabischen Freiheitsbewegung soll, wie bereits mehrfach
angekündigt , der Teilungsplan endgültig fallen gelassen und
statt .Dsse^ . die„ Erricht ^ yg von Aultur - Autoilomieu in be-
stimmten ara 6ischeit

"und Mischen 'MetiluugSgebictclt vorge -
sehensein . ^ alls sich die .Errichtung von Kultur Aaivnomien
bewähre , körnte vielleicht ' spMe< 7an die MldunZ Mer aus
Arabern und Juden zusammengesetzten Regierung gedacht
werden . Das Blatt glaubt aber , daß dies frühestens zehn
Jahre nach der Inkraftsetzung der vorgeschlagenen Neuorö -
nunig geschehen könne . Auch dann solle England noch die Ober -
Herrschaft über die Verwaltung Palästinas behalten . »

Englische Großaktion in Jaffa
In der Schapiro - Vorstadt von Jaffa explodierten zwei

Landminen und in verschiedenen anderen Stadtteileü waren
in der Nacht zum Montag ununterbrochen Schüsse zn . verneh -
men . Die britischen Militärbehörden haben sich auf Grund
dieser Vorkommnisse entschlossen, eine militärische
Großaktion nunmehr auch in der Stadt Jaffa Äurchzu-
führen . Ueber die ganze Stadt wurde ein Ausgehverbot
verhängt , das Tag und Nacht in Kraft bleiben soll . Große
Truppenabteilungen durchsuchen systematisch sämtliche Häuser ,
während Panzerwagen die Straßen durchfahren . An den wich -
tigsten Punkten sind S a n d sack - B a r ri k ad en .errichtet
und Maschinengewehre aufgestellt worden .

Arabischer Verkehrsstreik beschlossen
Als eine Einleitung zu einem Neuen arabischen General -

streik in ganz Palästina ist ein Streik sämtlicher arabischer
Verkehrsmittel einschließlich - aller Autobusse , Taxis und
Ueberlandtransporte ab Dienstagmorgen von der Leitung
der arabischen politischen Organisation beschlossen worden .
Der Beschluß ist ein Protest gegen die «nglische Verordnung ,
wonach alle Araber eine besondere Genehmigung für die
weitere Benutzung ihrer Motor -Fahrzeuge auf den Land -
straßen Palästinas besitzen müssen.

Der deutsche Botschafter in Paris , Graf W e l e z e k, stattete
gestern nachmittag dem französischen Außenminister Bonnet
einen Besuch ab, um ihm im Namen des Reichsaußenministers
das Beileid der Reichsregierung zur Brandkatastrophe in
Marseille auszusprechen .

Mit der Leitung der Hauptabteilung I des Reichswirt -
schastsministeriums lbisher Generalmajor Löb, der bekannt -
lich in das Luftfahrtministerium zurückkehrt ! hat Reichswirt -
schaftsminister Funk den Leiter der Hauptabteilunq II , Gene¬
ralmajor von Hanneken , beauftragt , der von jetzt ab beide
Hauptabteilungen gemeinschaftlich führen wird .

Am Montag nachmittag hatMussolini in Prato Smeraldo
bei Rom den neue » Kurzwellensender Centro Ra -
dio Imperiale eingeweiht , dessen Errichtung eine wich -
iige Etapve auf dem Wege der immer engeren geistigen Ver -
binduna der asrikanü ^ en Besitzungen Italiens mit dem Mut -
terlande darstellt . Ter Sender ist mit Richtstrahlern nach
Libyen und Afrika . Nord - und Südamerika . Europa usw . aus -
gestattet und ist die größte Sendeanlage der Welt .

Hauptschristleitrr : Theodor Srnft Eisen ? Stillvertreter : Johann Jalih Stein .
Preßgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Stfilufebienft : Johann Jakob
Stein : für Volkswirtschaft : i . ! !. H . Schnellhard «! für kultin , Unterhaltung ,
Film und Funk : Hnbert Doerrfchnit ! für den Stadlteil : Alois Richard «!
für Kommunales , Briefkasten , Gerichts , und VereinSnachrichltn - Karl vin .
der ; für Badische Chrönii : Herber « Schnellhardt : für den Mrigen Hei -
watteil .' Ctto cchreiüet : für den Sport : t. it . Hubert Tioerrschu « : für Bild
und Umbruch die Abtellungsleiler : für den Anzeigenteil : !? ranz » aihol : all »
in Karlsruhe : VerNner Echriiileirung : Dr . « urt Metger . Druck «tnd Verlag :
Badische Presse , Vrengmark -Druckcrei und Verlag GmbH , Karlsruhe i B ,
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das aller Well

„Von Tiko nichts Aeues"
Kleine Sensation in London

Tiko , das acht Fuß lange indische Schlangenhaustierchen
a . m . Conan Doyles , des Sohnes des berühmten Roman -
fchriftstellers der Sherlock Holmes - Figuren ist aus seinem
Hauskörbcheu spurlos verschwunden und seit 48 Stunden find
Polizei , Wahrsager , Schornsteinfeger und Schlangenbeschwörer
alarmiert , um Tiko wiederzufinden . Aber Tiko denkt nicht
daran , wieder auf der Bildsläche zu erscheinen und Conan
Doyles Spiritistenfreuden durch ihren sich räkelnden Leib
mit der entsprechenden Kulissenvision zu versehen . Conan
Doyle hat sich die Suche nach Tiko etwas kosten lasten : nicht
nur die Polizei hat die ganze Nachbarschaft untersucht und
sozusagen das oberste zu unterst gekehrt , sondern auch Schorn -
steinseger haben ihr Glück versucht , denn die Sachverständigen
find sich einig , daß Tiko nur durch den Kamin entfleucht sein
kann , da alle Türen und Fenster zur Zeit der feigen Flucht
geschloffen waren . Während nun der Schornsteinfeger aufS
Dach kletterte und seinen Kehrbesen herabpoltern ließ , rief
Conan Doyle liebevolle Lockworte den Kamin hinaus , um
seinen geliebten Tiko zum Nachgeben zu bringen und wieder
schön ins Körbchen zurückzukehren . Aber just zur selben Zeit
langte der Schornsteinfegerbesen mit einer fröhlichen Ruß -
kaskade unten an und schwärzte Conan Doyle schauerlich an .
Aber Tiko kam nicht zurück. D -a zündete Conan Doyle ein
paar Holzscheite an und schickte den Rauch erwartungsvoll den
Kamin hinaus . Zuerst leise , dann aber dichter und dichter . Aber
auch jetzt kam Tiko nicht zum Borschein . Schließlich kam
Conan Doyle ans die klassische Idee, ' er ließ einen indischen
Schlangenbeschwörer holen , der alsbald die lockendsten Flöten -
töne erklingen ließ , eine Stunde , zwei Stunden lang , wäy -
rend erwartungsvoll die ganze Nachbarschaft um den Kamin
stand . Diesmal blieben die Flötentöne umsonst . Schließlich
wurde gemeldet , daß man im Hyde -Park eine Schlange ge -
sehen habe . Sollte Tiko eineinhalb Meilen durch die Lon -
doner Straßen zum Hyde -Park gekrochen sein ? Sofort be-
gannen die Polizei und zahlreiche Zivilisten eine fieberhaste
Suche , die jedoch ebenfalls ohne Erfolg blieb . Nun sind die
Sachverständigen zu »ein Urteil gekommen , daß Tiko doch noch
im Kamin stecken » aß . Also fing das Spiel von vorne an »
während Tiko in tat Zeitungen es bereits zu einer eigenen
Rubrik gebracht tot « H der Ueberschrift „Born Tito nichts
neues ." Tiko speist aSe drei Wochen nur einmal und hat eben
erst vor acht Tagen gefrühstückt . Conan Doyle , Polizei ,
Schornsteinfeger und Schlangenbeschwörer werden also viel -
leicht noch zwei Wochen an den beiden Enden des KaminS
Wache stehen müssen .

.Aöflichkeitsbrigaöe" in Lonöon
Zur Bekämpfung der vielen Unterlassungssünden im tag -

lichen Straßenverkehr wird die Londoner Polizei in den nach-
Ken Tagen einen sogenannten ,^ >öflichkeitsfetdzug " beginnen ,
der ein neues Kapitel praktischer Verkehrserziehung in Eng -
land eröffnen soll . Die „Höslichkeitsbrigade "

, wie die Lon -
doner diese polizeilichen Verkehrserzieher genannt haben , ist

Dr . Goebbels vor den deutschen Dichtem
Bekenntnis zur Schönheit öer deutschen Sprache

Bei dem Empfang , den Reichsstatthalter und Gauleiter
Fritz Sauckel anläßlich der Anwesenheit des Reichspropa¬
gandaministers Dr . Goebbels zum ersten Großdeutschen
Dichtertresfcn und zur Eröffnung der Woche des deutschen
Buches 1988 im Schloß zu Weimar gab , nahm Reichsminister
und Gauleiter Dr . Goebbels das Wort . Der Reichsminister
machte sich zum Dolmetsch der Gäste , als er in herzlichen Wor -
ten für den Empfang dankte , der ihnen in Weimar bereitet
worden sei . Er betonte , wie sehr er sich beglückt fühle , in die -
fem Kreise der bekanntesten Köpfe des deutschen Schrifttums
weilen zu dürfen . Jeder von den Männern , die hier versam -
melt feien , bedeute ja mit seinem Namen sozusagen ein lite -
rarisches Programm .

Dr . Goebbels erinnerte daran , wie anders das in den Zei -
ten vor der Machtübernahme gewesen sei . al5 -durch die Presse
nur Modegrößen lanciert wurden und man es noch geradezu
als Normalzustand angesehen habe , wenn xin Dichter , der
wirklich groß und kühn gewichtet habe , erst nach seinem Tode
bekannt und geehrt wurde . Dr . Goebbels schilderte dann die
Schwierigkeiten , die es angesichts der undeutschen Haltung
weiter Kreise und infolge der individualistischen Geistesver -
sassuna des künstlerischen Menschen bereitet habe , die deut¬
schen Dichter und Schriftsteller in einer nationalsozialistischen
Organisation zusammenzufassen . Er sei sich von Anfang an
darüber klar gewesen , daß es entweder gelingen müsse , das
deutsche Schrifttum in den breiten Massen des Volkes zu ver -

ankern , oder aber , daß das deutsche Schrifttum in ber Zufnnfl
in Teutschland keine Existenzberechtigung mehr habe .

Diese Gefahr war umso größer als wir in einer Zeit leb »
ten , die von heroischen geschichtlichen Ereignissen bestimmt
war . Das Ha n d e l n stand im Vordergrund , nicht das Be -
schreiben des Handelns . Wir lebten in einer Zeit , in der nicht
so sehr Geschichte geschrieben wurde ? es wurde Geschichte
gemacht !"

Unter immer wieder sich erneuertem stürmischem Beifall
fuhr Dr . Goebbels fort : „Ich glaube ein Gefühl für Sprach -
stil zu haben und zu wissen , daß das gerade auch unserem
Volke nottut . Ich glaube , daß gerade wir die Aufgabe haben ,
unserem Volke zu zeigen , welch einen wunderbaren Schatz
es in seiner Muttersprache besitzt . Denen , die die deutsch «
Sprache im Vergleich zu anderen Sprachen plump fänden ,
könne er nur antworten : „Das Deutsche ist die schönste
Sprache , wenn man sie nur behrrscht " .

Ich bin der festen Ueberzeugung , daß unsere große po «
l i t i s ch e Epoche auch eine ganz große Kulturepoch «
nach sich ziehen wird . Es ist nicht wahr , daß wir keine geistig
führenden Köpfe mehr hätten . Es ist aber so , daß das Schrift -
tum in der vergangenen Zeit heruntergedrückt und von der
Kritik heruntergerissen wurde . Es ist selbstverständlich , daß
es in dieser Zeit etwas verschüchtert wurde . Es aus dieser
Verschüchterung herauszuholen , ist unsere nationalsozialistische
Ausgabe . Dann wird der Dichter zum Volk und das Volk
zu seinen Dichtern zurückfinden ."

auf diese Unterrichtsstunden auf der Straße und zwischen
Autobus und Untergrundbahnstation besonders trainiert . Sie
verfügt über ein ganzes Wörterbuch freundlicher und ein -
nehmender Redewendungen , mit denen sie die Sündenböcke
ins Gebet nimmt . Zur besseren Beherrschung der guten
Lehren der „Schutzengel in Uniform " werden den Delinquen -
ten am Schluß des kurzen .Zwiegespräches über Fehler und
Fortschritte in der Verkehrserziehung " die Verkehrsregeln
noch einmal schwarz aus weiß ausgehändigt zur Entkräftigung
des Sprichwortes „ aus den Augen , aus dem Sinn ."

.See Kamps" um Warschaus StaStmauern
Warschau .

Bor einigen Tagen wurden die mittelalterlichen War -
schauer Stadtmauern , die nach dreijährigen Arbeiten wieder
freigelegt worden waren , dem Publikum zugänglich gemacht .

Damit im Zusammenhang ereignet « sich auf dem War -
schauer Hauptbahuhos eine ergötzliche Szene . In der Zeit
des größten Verkehrs sprang plötzlich ein Mann , der mit
einer Phantasieuniform bekleidet war und ein « große Helle¬
barde in der Hand hielt , auf «ine Bank und hielt eine zün -
dende Red >e . in d«r er die Stadtverwaltung wegen der Frei -
gäbe der alten Befestigungen scharf angriff und forderte , den
Besuch der Stadtmauern aus „ strategischen Rücksichten " zu
verbieten . Als der Mann gerad « zur Gründung eines Frei -
korps zum Schutze der alten Mauern aufrief und einig « Be -
geisterte sofort ihren Beitritt anmeldeten , erschien die Polizei
und nahm sick des Redners an , der sich dann als ein Geistes -
kranker erwies .

Während Frau Aoosevell sprach . . .
N e wy o rk

Niemand wird nach wie vor den Vereinigten Staate «
ihren Rang als „ Land der unbegrenzten Möglichkeiten "

streitig machen wollen . Daß die amerikanischen Staatsbürger
dafür gelegentlich schwer bezahlen müssen , beweist ein tragt -

komischer Kassenraub , der sich auf einem Wohltätigkeitsfest in
Green Bay im Staate Wisconsin ereignete . Es entbehrt
nichts des Witzes , daß Frau Franklin Roofevelt , die Gatti »
des amerikanischen Präsidenten , die auf dieser größten Iah -
resveranstaltung der amerikanischen W.ohltätigkeitsverbände
das Wort ergriff , zur allerdings unschuldigen Ursache dieses
von zwei falschen Polizisten ausgeführten KaffenraubeA
wurde .

Die beiden falschen „G -Men " hatten zu Beginn der Red «
der Gattin Roosevelts beiderseits der Kasse im Saaleingang
Ausstellung genommen und mit der Verkäuferin der Ein «
trittskarten ein Gespräch angeknüpft , die , wie sie beteuerte ,
„alles dafür gegeben hätte "

, um einmal in ihrem Lebe »
Frau Roosevelt von Angesicht zu Angesicht zu sehen . WaS
dann geschah , ist unschwer zu erraten . Die beiden falsche »
Polizisten boten sich für die Dauer der Abwesenheit der Ber -
ehrerin Mrs . Roosevelts bereitwilligst zur Ueberwachung
der Kasse an . Als die Kassendame nach Erfüllung ihreS
höchsten Wunsches freudestrahlend aus dem Saale zurückkam ,
um ihren Platz wieder einzunehmen , waren die beiden

„Polizisten " und mit ihnen auch die ganze Einnahme im '

Betrag von mehreren Tausend Dollars verschwunden .

mimminnnmmii' iim»mn >ntmi

ine Kaufmannsregel hat sich
bestätigt :

Siurch gesteigerte Leistung "wächst
die Nachfrage,wachsende Nachfrage
aber steigert wieder die ßeistung ,
und so geht es fort in ständiger
°Wechselw irkung .
Das ist letzten Endes der Orund
dafür , dass heute schon das Verlan¬
gen nach OVERSTOLZ dreimal so
gross geworden ist,wie die Nachfrage
nach allen übrigen Zigaretten ihrer
noch jungen Preislage insgesamt .
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Schone Deine Augen - durch besseres Licht!
Wieviel kostet eine Kilowattstunde ?

Kilo heißt auf deutsch „Tausend ". 1000 Gramm sind ein
Kilogramm und 1000 Watt ist ein Kilowatt lWatt ist die Ein -
heit der elektrischen Stromleistung ». Ein Kilowatt bedeutet ,
daß die elektrische Leistung von 1000 Watt eine Stunde lang
benützt wurde , was ausreicht , um zum Beispiel 25 Glüh¬
lampen von 40 Watt eine Stunde lang zu brennen oder auch
eine 4V^Watt -Lamve 25 Stunden lang . Eine 60 -Watt - Lampe
kann demnach IS Stunden , eine 75 -Watt -Lampe etwa 13 Stun¬
den , eine 100-Watt -Lampe 10 Stunden lang leuchten , ehe sie
1000 Watt verbraucht hat . Erst bann gibt der Zähler eine
Kilowattstunde mehr an . WeU viele Stromverbraucher sich
über diesen geringen Verbrauch nicht im klaren sind , sinö sie
der Meinung , sie müßten ausgerechnet an der Beleuchtung
sparen . Dabei ist gutes Licht wirklich kein Luxus ,
denn unsere Augen sind auf reichliches und gutes Licht an -
gewiesen .

In vielen Fällen begnügt man sich z. B . mit einer hier
völlig unzureichenden 40-Watt - Lampe . während eine IM -Wait -
Lampe erforderlich wäre . Nehmen wir an , diese stärkere
Lampe wird endlich in Benützung genommen , und zwar täg -
lich 2 Stunden lang . Das ergibt einen stündlichen Mehr -
verbrauch von 80 Watt , also in 2 Stunden 120 Watt , im ganzen
Monat 30X120 Watt = 8,6 Kilowattstunden . Dafür hat man
aber eine ganz erhebliche Verbesserung der Beleuchtung .

Ein anderes Beispiel :
Im Keller wivd eine 25-Watt -Lampe durch eine 40 -Watt -

Lampe ersetzt, was aus Gründen der Sicherheit längst hätte
geschehen müssen. Der Mehrverbrauch beträgt 16 Watt , und
wenn die Lampe täglich , hmfi gerechnet , 20 Minuten Stunde )
brennt , dann macht das im Monat 30 X % Stunde = 10 Stun¬
den X 15 Watt = 150 Wattstunden , also noch nicht einmal
um */• Kilowattstunde würde sich tn diesem Falle die monat -
liche Stromrechnung erhöhen .

Uebrigens geben stärkere Glühlampen pro Watt mehr Licht
als Lampen geringerer Wattstufen . Wohl gemerkt : Jedes
einzelne Watt gibt in den stärkeren Lampen mehr Licht : das
kann man mit Lichtmessern feststellen, denn auch die Licht -
leistung einer Lainpe lLichtstrom genannt ) ist meßbar . Das
Einheitsmaß für den Lichtstrom nennt man Lumen .

Eine 25 -Watt -Lampe , 220 Volt , z. B . liefert se Watt 9,6
Lumen , eine 40 -Watt -Doppelwendel -Lampe 12 Lumen te Watt .

Wir beleuchten also wirtschaftlicher mit Glühlampen höhe-
rer Wattstufen , wie dieses Beispiel zeigt , und mit Lampen
höherer Wattstufen zu beleuchten ist in den meisten Fällen
dringend notwendig zur Schonung der Augen und zur Ver -
Minderung der Unfallgefahren , wie zur Erhöhung des all -
gemeinen Wohlbefindens . Wenn sich dabei unser Stromver -
brauch wirklich um ein paar Kilowattstunden erhöht , so be¬
deutet das nichts im Vergleich zu den vielen Vorteilen , die
wir als Gegenwert empfangen .

Bei den günstigen Tarifen , die die Städtischen Werke
Karlsruhe einräumen , ist der erhöhte Stromverbrauch für die
verschiedensten Zwecke sehr billig . Wir haben ja bekanntlich in
Karlsruhe verschiedene Möglichkeiten , unseren Stromver -
brauch berechnen zu lassen. Es bleibt dem Abnehmer über -
lassen, den für ihn günstigen Tarif zu wählen . Es können in
Frage kommen :

1. Der allgemeine Tarif , der als vereinbart gilt ,
wenn kein Antrag auf Berechnung nach einem besonderen
Tarif gestellt wird . Nach diesem Tarif kostet die Kilowatt -
stunde 42 Pfg .

2. Der Haushalttarif . Die Stromverbrauchsberech -
nung ersolgt in diesen Fällen nach einer Bereitstellungsgebühr
<Grundgebühr > und einer Arbeitsgebühr lVerbrauchsgebühr ) .
Hier unterscheiden wir wieder dreierlei Haushalttarife :

Erster Haushalttarif :
Anwendbar für hauswirtschastliche Zwecke aller Art . Ge-
Währung nur auf Antrag .

Es gilt folgende Preisberechnung :
s ) die monatliche BereitstelluNgsgebühr — zahlbar auch dann ,

wenn im Abrechnungszeitraum elektrischer Strom nicht
entnommen wird — beträgt bei

1 und 2 Zimmern 1,20 NM
3 „ 1,80 NM .
4 „ 2,50 NM .
5 „ 8,50 NM .
6 „ 4,50 NM .
7 „ 8,20 NM .
8 „ 7,00 NM .
9 „ 8,00 NM .

10 „ 9,00 NM .
11 und mehr n 10»00 NM .

b) Die Arbeitsgebühr beträgt 15 Pfg . fü-r jede abgenommene
Kilowattstunde (kWh ) . Die Gebühr erhöht sich z. Zt . um
2 Pfg . je kWh .

Zweiter Haushalttarif:
Anwendbar für hauswirtschastliche Zwecke aller Art . insbeson ,
dere bei überwiegender Benützung elektrischer Koch-, Heiz - unÄ
Kühlgeräte .

Gewährung nur auf Antrag .
Es gilt folgende Preisberechnung :
bei 1 und 2

3
4
5
6

, 7
8
9

10
11 und mehr

Zimmern 1,70 NM .
2.65 NM .
3.60 NM
5,80 NM .
6,50 NM .
8,75 NM

10,15 NM
11,60 NM
18,10 NM .
19,00 NM

b) Die Arbeitsgebühr beträgt 8 Pfg . für jede abgenommen «
Kilowattstunde (kWh ).

Dritter Haushaltstags:
Anwendbar für die beim zweiten Haushalttarif angegebene «
Zwecke und bei Benützung eines Heißwasserspeichers mit
Nachtaufheizung von mindestens 15 Liter Inhalt , gegebenen -
kalls bei Verwendung eines sonstigen elektrischen Geräte ?
während der Zeit von 22—6 Uhr .

Gewährung nur auf Antrag und bei Messung btS Strom¬
verbrauchs durch Doppeltarifzähler mit Schaltuhr .

Es gilt folgende Preisberechnung :
s ) Die monatliche BereitstellungSgebühr — zahlbar auch da«« ,

wenn im Abrechnungszeitraum elektrischer Strom nicht
entnommen wird — wird in derselben Höhe erhoben wie
beim zweiten Haushalttarif .

d) Die Arbeitsqebühr beträgt 8 Pfg . für jede abgenommen «
Kilowattstunde (kWh ) ; sie ermäßigt sich auf 4 Pfg ./kWh für
den gesamten in der Zeit von 22—6 Uhr bezogenen Strom .
Es lohnt sich also zu prüfen , welcher Tarif am günstigst ««

ist, wenn die Absicht besteht , den Stromverbrauch durch An -
Wendung besserer Beleuchtung oder sonstige Zwecke zu steigern .

Die Städtischen Werke Karlsruhe , wie auch die hier auf -
^ führten Mitglieder der Elektro -Gemeinschaft Karlsruhe sin»
ederzeit gerne bereit , die gewünschte Auskunft zu geben.

Nachstehende Mitglieder der Elektro- Gemeinschaft Karlsruhe empfehlen sich zw Lieferung von Elektro-Geräten jeder Art — auch Glühlampen — sowie zur

Ausführung von Elektro- Installationen :

Amann Rudolf , Neckarsir . 37
Werksiäiie : Belchenslr . 2 Femruf 2656

Aimbrusler Josef , Haizingerslr . 13 „ 8386
Augenstein Wilhelm , Scheffelsir . 60 1296
Baumann H. u . Schweizer IL, Vikloriastr . 3 „ 5422
Beetz August , Wellziensir . 4 „ 4711
Beiz Gebrüder , Klauprechtstr . 23,

Herrenstr . 20 „ 1294
Beyer Armin, Kaiserstr. 235 „ 5112
Boy Fritz, Adlerstr . 57

Werkställe : Baumeisterstr . 42 „ 6737
Braun Albert , Hohenzollemstr. 20 „ 5695
Bührle Adolf, Kronensir . 5 „ 2129
Büttner Hermann , Sofiensir . 137 „ 7885
Dürr Sc Göckler , Glümerstr. 10 „ 2811
Edelmann Karl , Steinstr. 29 „ 4559
Elektra-Renz Ludwig, Kaiserallee 7

Werkstätle : Slefanienstr . 88 „ 4923
Enderle Josef, Waldstr . 20 „ 127
Erath Josef, Gebhardsir . 52 „ 490
Elzkom Hermann , Luisenstr. 24 „ 3947
Fischer Otto Sc Müller Eug., Kriegssir . 111 „ 1272
Frank Wilhelm, Schneizlerstr . 2 „ 2386
Radio Freytag , Herrenstr. 48 „ 6754
Füllerer A . , Elektrotechnik u. Maschinenbau

Akademiesir . 23 „ 5631
Gemlet August , Gotlesauerstr . 20 „ 2886
Grell Emil, Karlsir. 1 a „ 4951
Grund & Oehmichen, Waldstr . 26 „ 520

Haitz Kurt , Belchenslr . 27 Fernruf 856
Hammer Sc Helbling, Kaisersir. 155/157 «« 458/459
Hauser Theodor , Neureut, Friedensir . 7

Werksiäile : Karlsruhe , Waldsir . 77
Heger Friedrich, Amalienstr . 71
Kaick Heinrich van , sen. , Waldslr. 48
Karrer E. u. K . , Kaiserstr. 166
Karrer Sc Barth, Philippsir . 1$
Köhler Martin, Kreuzstr. 10

Werkstätle : Zähringersir . 76
Kohrmann Albert , Agathenstr. 16
Kuchenbeißer Wilhelm, Rasiaiterslr . 40
Kuslerer Wilhelm, Hirschsir. 113
Leonhard Jakob , Rüppurrersir. 90
Lippold Max , Malhystr . 26 a
Lorenz Ferdinand , Bachsir. 81
Maier Gottfried , Körnersir. 55
Martin Hermann , Marie -Alexandra-Sir . 48
Marx Josef , Waldsir. 33
Maßholder Heinrich , Amalienstr . 22
Meeß Josef , Erbprinzenstr. 29
Millies Heinrich , Georg -Friedrich - Sir. 11

Werksiäite : Gerwigsir. 34
Mundle Otto , Georg -Friedrich - Sir. 17
Nagel Ludwig 8c Fuchs Wilhelm

Am Sladtgarien 1
Phil . Nagel , Inh . W. Sindermann

Kaiserstr. 55, gegenüber d . Hochschule
Nagel Will». & Kiefer Wilh., Kaiserallee67

Fernruf 3028
.. 4917

5951
4124
5450
4729
5960

5099
124

2514
6744
4942
6015
5823
241

5235
7304
7309
1222

1937
1169

1337

5493
4321

7581
6914
5743

1014

1898

56

Nahrgang Karl , Kaiserstr. 225
Neef Emst , Roonsir . 31
Oexle Will»elm , Akademiesir. 32

(Femruf 7411 Dehn)
Rainer Karl , Waldhornsir. 32
Elektro-Röckel, Mariensir . 81
Rügert Albert , Blumensir . 11
Schäfer Karl , Kaiserallee 80

Werkstätle : Philippsir . 2
Schlebach Wilhelm, Inh. Adolf Schlebach

Erbprinzensir . 6
Schwarz Karl , Amaliensir. 13

Wohnung : Waldsir . 63
Simon Kurt & Striebel Julius

Lameysir. 49 » 3372
Singer Josef , Jollysir . 25 „ 3388
Stein Paul, Puiliizsir. 24

Büro und Werksiäiie : Amalienstr . 26 „ 432
Visel Max , Rankesir. 14 m 5310
Vogel Johann . Werdersir . 6 „ 4252
Vögele Erwin, Amaliensir . 7 „ 3408
Voü Max , K .-Rüppurr , Breisgausir. 7 „ 5259
Weber Alfons, K . - Daxlanden

Federbachsir . 29 * 5517
Weghaus Fritz , Lessingsir . 35

Werksiäiie : Lessingsir. 31 (Femr. 3523 Schaar)
Weiß Hermann , Rheinsir . 34

Werksiäiie : Kajrlsir. 90 (Femr . 4367 Weber )
Winterbauer W ., Kriegssir. 74 „ 1264

Für 8Pfg.
liefern wir 1 Kilowattstunde Strom
wenn Sie Ihren Stromverbrauch nach unserem Haushalttarif II berechnen lassen . Eine

bessere Beleuchtung und der Betrieb elektrischer Geräte wie Kochherde, Kochplatten, Kühl¬

schränke, Staubsauger, Heizöfen , Bügeleisen , Radiogeräte usw . ist deshalb nicht teuer .
Fordern Sie unseren Rat oder besuchen Sie unsere Ausstellung im Hause Kaiserstraße 101.

Städtische WerkeFernruf 5380
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Licht über der Donau
Von Peter Prior

Niemand kannte Sie Gegend zwischen Temes , Theiß und
Donau so genau wie der Kahnführer und Fischer Banjos Bela .
Und als im Jahre 1914 der große Krieg begann , als die
Donaubrücke nach Belgrad gesprengt war , da konnten öie
Oesterreicher den Banjos Bela gar gut gebrauchen im Sumpf
und Morast unten an der Donau , wo der alte Magyar Weg
und Steg wußte wie sonst keiner .

In einer schwülen Augustnacht lag Banjos Bela eine
Stunde unterhalb Belgrad an der Donau uud spähte umher .
Träg floß der breite Strom an de » Weisen vorbei , es war
unheimlich ruhig . Als ob gar keiu Krieg wäre . In der Stadt
Belgrad sah man kein Lichtlein . Und Banjos Bela kaute an
seiner Tabakspfeife und fluchte aus den ganzen Krieg , der
gerade lange genug schon dauerte . Drei Wochen oder gar vier !
Da war der Krieg gegen die Bosniaken , den Banjos als
junger Bursche mitgemacht hatte , doch lustig gewesen . Trotz -
dem man damals nachts Licht machen und rauchen durfte ,
hatte sich Banjos die Tapferkeitsmedaille geholt . Aber jetzt ?
Kaum flammte irgendwo ein Lichtlein auf , da schössen sie
hinüber uud herüber , die Scharsschützen .

Banjos horchte auf . In der Ferne erklang ein Trompeten -
signal . Und hinter ihm auf dem Damm zog eine Infanterie -
Patrouille vorbei . Kurze Wellen warf der Strom klatschend an
das seichte Ufer , leise pfiff der Wind in den Zweigen der Wei -
den und im hohen Schilf hinter dem Damm , wo der Sumpf
begann , sich weithin dehnte und die Tonau begleitete .

Plötzlich , von Belgrad her hatte Banjos Mitternacht von
den Kirchen schlagen hören , vernahm er ein anderes Geräusch
als das des Windes . Steinchen rollten am Damm . Und eine
hohe Gestalt kam geschlichen . Gerade auf ihn zu . „Halt ! Wer
da ? " rief Banjos und dachte , es sei vielleicht ein Soldat aus
dem Lager . Aber schon war der Mann neben Banjos . Und mit
grenzenlosem Erstaunen erkannte Banjos Bela seine » Sohn , den
Arpad . Einen liederlichen Kerl , der immer auf der Walze war ,
und den sie schon aus anderen Läudern per Schub » ach Hause
schickten. „ Ich denke , du bist eingezogen und in Wien beim
Regiment ! Seit ihr schon hier und kämpft ihr schon ? Wolltest
mich wohl besuchen ? Na ja ?" Aber Entsetzen krampst ? das
Herz des alten Mannes zusammen , als er in der Hand des
Sohnes eine Pistole bemerkte . Eine ganz neue Pistole , nicht
von der Art , wie sie BanjoS oft und oft gegen die Bosniaken
abgeschossen hatte . „ Was willst du hier mit dem Schießeisen ? "

fragte Banjos . — „Wir wollen uns nicht lange unterhalten !"

antwortete der Sohn uud schob sich die Soldatenmütze aus der
schweißtriefenden Stirn . Und Banjos sah einen blutig schmut -
zigen Verband an der linken Hand . „Ich bin fortgelaufen !" —

„Deserteur ." knirschte der alte . — „Ruhig !" — kam es über die
Lippen des Sohnes . „Es ist Krieg , und du Vater bist hier
Posten ! " Und die Pistole auf den Vater gerichtet : „Du fährst
mich im Kahn hinüber !" Und der Sohn wies mit der verbnn -
denen Hand zum — Feind ! — „Zum Feind !" heulte der Alte
auf . „ Still ! ich habe gute Freunde drüben und ein Mädel , und
noch was zu tun . Hier steckt es ! " Und Arpad Banjos wies
eine Ledertafche . — „Spion und Verräter !" sagte jetzt ganz
leise der alte und spuckte aus , in den Strom hinein . Drohend
erhob der Sohn die Pistole . Lautlos wie ein Schatten geisterte
eine Eule über dem Schilf . Und irgendwo knallte ein Schuß ,
weitab .

„Komm , holen wir den Kahn !" sagte Banjos Bela plötzlich
ganz ruhig geworden . „ Es ist gar keine Gefahr , Vater !" wandte
sich Arpad freundlicher an den Alten . „Wenn wir auf den :
Wasser sind , blitzt hier mein grünes Licht auf !" — „ So , du hast
ein grünes Licht !" murmelte der Alte und blickte auf die
Taschenlampe . „Sie wissen drüben genau , daß ich komme ! " —

„ So , sie wissen es !" — .Und pfeif du auf Ungarn und Oester -
reich . Bleib mit mir drüben und morgen schon haben wir alle
Taschen voll Geld nnd ein kleines Haus und Essen und Trin -
ken !" — „ Soso ! Das haben wir !" lachte der Alte . Und er
mnßte an seine zerrissene Tasche denken und daran daß er ja
schon ein kleines Haus besitzt , da hinten im Sumpf , wo die
Wiesen begannen und die Obstbäume . Und daß er niemals ein
Strolch war und Essen und Trinken hatte . Manchmal viel .
Und sie schoben den kleinen Kahn über den Damm . „Hast du
dein grünes Licht zur Hand ? " fragte der Alte den Sohn , als
er die Ruder ergriff . „ Ja , Vater !" Und Banjos stieß vom User
ab , leise , ganz leise .

Als sie einige Ruderschläge vom Ufer weg waren , warf
Banjos feine alte Tabakspfeife ins Wasser und zog seine

Im Vien8te von Vo ' kstum und Ku '
tur

Hauptversammlung der Deutschen Akademie
in München

Im Rahmen der Hauptversammlung der Deutschen
Akadeinie fand in München eine Festsitzung statt , zu der
sich mit den Senatoren und Mitgliedern der Akademie zahl -
reiche Ehrengäste eingefunden hatten .

Nach dem einleitenden Streichquartett O - Dur von Hans
Pfitzner , Senator der Deutschen Akademie , sprach der Präsi -
dent der Akademie , Professor Dr . Kölbl , herzliche Worte
der Begrüßung . Seinem Festvortrag hatte Professor Dr .
Herbert Z y f a r z von der Deutschen Universität in Prag
das Thema zugrundegelegt „ Tudetendeutschland und Ostmark
in der Front der Volksdeutschen Geschichte " .

Tie Deutsche Akademie hat auch in diesem Jahre wieder
einer Anzahl deutscher und ausländischer Persönlichkeiten , die
sich um die deutsche Kultur und um die Arbeit der Deutschen
Akademie verdient gemacht haben . Auszeichnungen ver -
liehen , die Präsident Professor Dr . Kölbl bekannt gab .

Für hervorragende Verdienste um die Förderung des
deutschen Ansehens in der Welt und der Arbeiten der Deut -
' che» Akademie im Sinne dieser Aufgabe wurden die Ehren -
Mitgliedschaft und das Große Ehrenzeichen der Deutschen
Akademie verliehen : Den Reichsministcrn Hanns Kerrl
und Reichsbankpräsident Dr Hjalmar Schacht , den Reichs -

statthaltern General Franz Ritter von Epp und Dr . Artur

In der einsamsten Wüste der Welt
Hier kommt die Post nur einmal jährlich - Wo die nördlichste Funkstation der Welt errichtet wird

Erlebnisbericht von Heinrich Haffmann

Vor einer Stunde ist unser Schiff im Ehesterfieldflnß auf
Grund gelaufen . Jetzt arbeitet alles darail . den „Kahn " wie -
der flott zu bekommen . Zwar zeigt die Uhr die 11 . Nachtstunde
an , aber hier , am 63 . nördlichen Breitengrad , ist es noch im -
mer taghell . Ich habe Wache in der Fnukstube , einem 2 Me¬
ter langen und ebenso breiten Raum . Er birgt den nur wäh -
rend des Sommers arbeitenden Rundfunksender der Hudson
Bay , einen Notsender , zwei Empsaugsgeräte , mein Bett , meine
ganzen Ausrüstungsgegenstände für 3 Monate , eine lange Har -

pune , einen riesige » Zahn eines Narwals und andere Gegen -

stände , die ich den Eskimos abgehandelt habe . Während ich
diesen Bericht schreibe , höre ich das Frühkonzert des deutschen
Kurzwellensenders : sie spielen gerade die akademische Fest -
ouvertüre von Brahms — Klänge , die die deutsche Heimat
naherücken und das Herz mit Sehnsucht erfüllen . Am 9. August
verließen wir Montreal zu einer drei Monate berechneten
Fahrt in die östliche Arktis , um die nördlichste Funkstation
des Erdballs zu errichten . Unser Schiff hat 120 Tonnen
Rauminhalt . Der Kapitän ist ein liebenswürdiger Ire , der
aus Patriotismus den ganzen Dampfer in der irischen Na -
tionalsarbe knallgrün anstreichen ließ . Er fährt schon seit elf
Jahren in diesen Gewässern und kennt alle Schliche der Eski -
mos .

Alte Semden als . Währung '

wir uns nach drei Tagen der Straße von Belle Jsle
näherten , sichteten wir die ersten kläglich auf Grund gelause -
nen Eisberge und am nächsten Tade waren wir schon inmit -
ten phantastisch geformter schwimmender Eisriesen an der
Küste von Labrador . 24 Stunden lang hatte ich nnnnterbro -
chen Dienst um die Warnmeldungen der internationalen Eis -
patrouille auszunehmen . Uebrigens : Mit der Größe der Eis -
berge verhält es sich genau so wie mit der Größe gefangener
Fische . Unser Kapitän erzählt oft mit Begeisterung von einem
Eisberg , der 10 Meilen lang gewesen war n »d etwa 89 Meter
aus dem Wasser ragte . In weiteren vier Tagen hatten wir
uns zwischen Feldern von Packeis bis in die Höhe von Kap
Chidley emporgearbeitet . Zwischen dem Schlangenkops dieses
Kaps und Baffinland liegt Resolution Island mit der Regie -
rungsradiostation . Zivei Funker haben dort einen ganzen
langen Polarwinter Dienst , abgeschnitten von aller Welt , um -
geben von dicht gestaffeltem Eis und absoluter Einsamkeit .
Seit Tagen hatten wir unsere Ankunft angemeldet und ihnen
drahtlos die Absender der Briefe mitgeteilt , die mir ihnen
brachten . Aber ein Packeisgürtel von drei Kilometern Breite
versperrte uns die Zufahrt . Und nun stelle »tan sich vor , lange ,
öde Monate haben die beiden Männer keine Menschenfeele ge-
sehen , nun kommt das erste

"
Schiff mit ' Post und frischen Le -

bensmitteln in Sichtweite , ja in Rufweite heran — und kann
doch nicht zu ihnen gelangen .

Wir warteten einen Tag lang vergebens auf günstigen
Wind , der vielleicht das Eis auflockern könnte nnd fuhren dann
in die Hudson 's Strait ein . Wir ließen im Süden Ungava
Bay liegen , passierten Cape Hope Advanee und erreichten
schließlich Cape Wolsteuholm . Hier versuchten wir mit den

Streichholzschachtel heraus . Zwanzig Hölzer entflammten , wo
doch ' Banjos Bela sonst so sparsam war , auch mit Streich -

hölzern und dazu jetzt im Krieg . „Vater !" schrie Arpad . —

Aber es war zu spät . Schon schössen die Serben am Ufer
mit Maschinengewehren auf das Boot mit den zwei Männern
im weißen Licht . Und die Oesterreicher schössen auch auf das
Boot . Und sie trafen alle gut

Am nächsten Morgen fand man weiter unten das Boot am
Ufer . Der alte Banjos Bela lag darin . Tann noch eine halbe
Schachtel Streichhölzer , durchnäßt , nicht mehr zu gebrauchen .
Der Feldwebel Ungvar Lavos meinte , daß der alte Banjos
wohl eine Spazierfahrt gemacht habe und sich die Pfeife ange -
zündet habe , was man dem alten Soldaten doch eigentlich
nicht zutrauen konnte . So die Donau zu beleuchten ! Wie an
Kaisers Geburtstag ! Und er putzte mit seinem Taschentuch
die Tapserkeitsmedaille blank , die dem alten Banjos an der
Brust hing .

i■

Seyß - Jnquart , dem Oberbefehlshaber der Kriegs -
marine Generaladmiral Dr . h. e . Erich Raeder , dem baye -
rifchen Ministerpräsidenten Ludwig Siebert , dem Ober -
bürgermeister und Stadtpräsiüeute » von Berlin Dr . Julius
L i p p e r t und dem Staatsrat Dr . h . c Wilhelm Furt -
w ä n g l e r .

PreisgekrSnte Schmalfilme dieses Im Bund Deutscher Film ,
amateure gelangten fflnf im Lause dieses Jabres preisgekrönte Schmalfilme
zur Auszeichnung und Porführung . Es bandelt sich um die Filme „ Wir
Zunginädel im Grenzland " von Erich Schnabel iDresden ^, dem der Wander .
pieis der RctchSpropc .gandaleitung der NSDAP . für den besten staats -
politischen Schmalfilm zuerkannt wurde , „Eßlingen am Neckar tm Herbst ' ,
' ür den die Stuttgarter Arbeitsgruppe des Bundes Deutscher Filmamateure
den Wanderpreis des Reichsauslchusfes fiir Fremdenverkehr für den besten
deutschen Landschafts , nnd Reisefilm erbielt . Weiter wurden zuerkannt : der
Wanderpreis des Rafsepolilifchen Amtes der NSDAP . für den besten Fa
milienfilm für „ Brüderlein und Zchwefterlein " von W , Jung (Bremenl , der
erst ? Preis kür absolute Filme im Internationalen Amateur -Filmwettbe -
Iverb Wien für „ Menschen am Sonntag " von Wolfgong Orator , die Wan
derpriiise des Präsidenten der ReichsMlmkammer und de ? Reichssportsübrer ?
wwie der 3. W >ener Preis >ür dokumentarische Filme für „ Deutsche Siege
in USA ' von Hans Liska ( Berlin ) .

„ Nationalsxzialistische ? Bildungswesen ". Heft 10, 3. Jahrgang . Deutsche ,
Nolksverlag GmbH . . München 15. Tie vom Hauptamt der Erzieber bei de ,
Reichsleilung der NSDAP , berausgegebene erzieh -nngswiflenschafiliche Mo -
natsschrist „ Nationalsozialistisches Bildungswesen " bringt im Oktoberbesi
zwei grundlegende Beiträge . Dr . Endt . Berlin , bebandelt in „ Ptvchologlichs -
Grundfragen rassenvolitischer Erziehung unter besonderer Beückslchttgung des
«« rundschul - und AuSlelevroblems " die Grundsragen raksenpolitischer Erz,e
bung . und zwar vor allein in un ' errichi ? me »bodischer und erzieherischer Hin -
sich«. „ Die 5eier als völkische Lebens - und Erzielmngs -' orm " von Karl Sei .
bald . München , gibt einen umfassenden Ueberblicl über die Entwicklung , übe :
das Wesen und die Ausgabe der Feiergestaltung als völkische Lebens - und
Erjiehulizsfor « ,

' *

Eingeborenen , den Eskimos , freundschaftliche Beziehungen an .
zuknüpfen und Tauschhandel zu treibe » . Es war ziemlich
schwierig , denn ein paar Tage vor uns war die „Raseopie " ,
ein Schiff , das regelmäßig die Hudson Bay befährt , mit ameri -
kanischen Touristen an Bord hier gewesen . Und so wußten
die Eskimos , was sie für ihre Elfenbeinkajaks , Harpunen , S .' e -

. Hundsmokassins und Fuchsfelle verlangen mußten . Aber ein
Gutes hatte der Besuch der „Naseopie " doch gehabt : Tie
Eskimos hatten Gefallen an bunten Hemden , Schlipsen und
modernen Halbschuhen gefunden . Und so gelang es uns . für
alte Kravatte » und andere abgetragene Dinge Gegenstände
einzuhandeln , für die wir sonst viele Dollars in bar hätten
geben müssen . Wenn Sie jemals in diese Gegenden kommen
sollten , nehmen Sie sich Ihre ganze alte Wäsche mit , je bun¬
ter desto besser . Sie ist hier eine sehr hochwertige „Geld -
Währung ." Wenn man mit Eskimos in Verbindung kommt ,
die noch wenig mit Weißen in Berührung gekommen sind ,
kann ein Päckchen Tabak von der billigsten Sorte den gleichen
Zweck erfüllen . Die Eskimos haben keinen Sinn für Zahlen .
Ein Zwanzigdollarschein hat für sie denselben Wert , wie ein
Eindollarschein , ein Fuchsfell kostet dasselbe , wie eine Elfen -

beinkleinigkeit .

Mostttowolken tm Eskimo 'and
Am Ausgang der Hudsons ' Strait liegt Nottingham Island ,

ebenfalls eine Regierungsradiostation . Hier hatten ivir mehr
Glück , die beiden Funker kamen an Bord und nähme » glück -
strahlend ihre Post entgegen . Und da unser Kapitän die Tra -
ditionen der christlichen Seefahrt hochhält , wurde es ei » sehr
langer Abend . Um vier Uhr morgens , kurz bevor -wir die
Anker lichten wollten , stellte sich heraus , daß unsere Freunde
— ihre Post vergessen hatten . In letzter Minute schickten sie
einen Eskimo an Land , dem wir die Post mitgaben , die in
einsamen Stunden so oft hervorgeholt wird , bis sie in zer -
lesene Fetzen zerfällt .

Die einsamste und unzulänglichste Wüste der Welt sind die
Barren Grounds , westlich der Hudson Bay . Hier im Norden
begrenzt durch unerforschte Eismeere , im Westen und Süden
durch weite und baumlose Landstrecken und im Osten durch
die Hudson Bay , leben die primitivsten Eskimos und riesige
Nenntierherden und Moschusochsen . Die einzigen Weißen in
diesem Gebiet , das größer als Deutschland ist , sind einige
wenige Pelzhändler und Missionare . Und in dieser unend -

lichen Einöde waren wir aus dem Chesterfieldsluß mehr als
200 Meilen bis Baker -Lake vorgedrungen und hatten den Pelz -

Händlern und Missionaren ihre Lebensmittel für ein weiteres
Jahr gebracht . Zwei Tage fuhren wir zwischen den felsigen ,
flachen und Vegetation losen Ufern bis am Ende eines IM
Kilometer langen Sees zwei weiße Punkte auftauchten , die
Häuser der Mission und des Pelzhandelpostens . Seit einer
Woche war hier der Sommer gekommen , dichte Moskitowol -
ken umschwirrten die übelriechenden Zelte der Eskimo und
die spärliche Vegetation der Barren Grounds , der „leeren
Gründe "

, stand in voller Blüte . Es schien , als ob die Natur
die Zwerghastigkeit der Sträucher und „Bäume " — kaum N

Zentimeter hohe Birken sind keine Seltenheit — durch einen

Ueberfluß an bunten Farben wieder gut machen wollte . Noch
manche Woche aber trennt uns von der Stelle , wo die nörd -

lichste Funkstation der Welt entstehen soll.

. kihi ' iniifj .
t

ues hm ms
DerBeamte,denmanvergaß

Es erregte im griechischen Innenministerium höchstes Er «

staunen , als dieser Tage das Gesuch eines Gerichtsdieners
aus der Stadt Anaproia in Athen einlief , in dem der Beamte

um seine Pensionierung bat . Dimitrios Doumtis — so

heißt der Absender des Schreibens — versicherte seiner vor -

gesetzten Behörde , er sei nunmehr 107 Jahre alt und be -

fände sich seit 77 Jahren im Staatsdienst . Er glaube sich mit

dieser Leistung einen ehrenvollen Ruhestand wohl verdient

zu haben . Man prüfte die Angaben des Dumtis nach und stellte
fest, daß sie tatsächlich der Wahrheit entsprachen . Der Beamte
war auf Grund irgendeines Irrtums der Verwaltungs -

behörden einfach vergessen worden und blieb so Jahr -
zehnte länger als es vorgesehen ist im Dienst , bis er nun
endlich von sich aus deu Antrag auf Pensionierung stellte , der
dem rüstigen und pflichteifrigen Gerichtsdiener jetzt mit einem
Anerkennungsschreiben der Regierung auch zugebilligt war -
den ist .

SCHUTZMARKE

ROTBART
MOND
EXTRA

Bei besonders hartem Bart :
ROTBART - SONDERKLASSE , die Klinge zu 18 Pf.

A
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Ruh ' n in Weben a(je Seelen
Karlsruhe rufte ! für den Tag der Toten Liebende Sande schmücken die Gräber

„Ruh 'n in Frieden alle Seelen , die vollbracht ein banges
Quälen " — so beginnt eines der schönsten und ernstestenLieder Franz Schuberts : die Litanei auf das Fest Aller -
seelen.

Auch vor den Toren Karlsruhes , auf dem großen
Friedhof im Osten der Stadt und auf den vielen
alten , vergessenen und verfallene » Friedhöfen in der Stadt
und den Vororten ruh 'n
sie im Frieden , die uns im
Leben teuer gewesen und im
Tode unvergeßlich geworden
sind. Nichts stört mehr ihre
Ruhe als der Gesang der
Vögel im Frühjahr und im
Sommer , als das leise Rau -
fchen des Regens und das be -
hutsame Fallen der Schnee -
flocken im Herbst und im
Winter .

Nur einmal im Jahr : am
Fest Allerheiligen — Allerseelen
wird es um ihre Grabstätten
lebendig . Da kommen die
Menschen aus der Stadt , um
die Gräber ihrer Lieben zn
besuchen. Mit dunklen Klei -
dern sind sie angetan . Ernst
und Trauer spricht aus ihren
Zügen , bedächtigen Schrittes
gehen sie über die Wege des
Friedhofes und verweilen vor
den Gräbern in stiller , stum-
mer Zwiesprache mit den
Toten .

Aber ihre Trauer ist nicht
hoffnungslos . Und um ihrer
Zuversicht auf ein Wiederfehn
sichtbaren Ausdruck zu geben , sorgen sie schon einige Tage
vorher , daß auf den herbstlichen Grabhügeln alle Zeichen der
Vergänglichkeit verschwinden . Dorrendes Gras , welke Blät -
ter und abgebrochene Aeste werden entfernt , frisches Grün
und die bunten Blumen des Herbstes wetteifern , die dunkle
Grabesstelle in ein « Stätte des Trostes zu verwandeln .

Blumen und Grabkränze in fast endloser Zahl zieren
die Auslagen der Geschäfte und die Stände der Gärt -
nereien längs der großen Straße , die zum Reich der Toten
führt . Breit dehnt sich die Farbenfläche der weißen Ehrysan -
themen . Hier ein ganzes Feld blutroter Erika - Pslanzen und
90 -%

undten nur darauf , von den Menschen gekauft zu werde »
einem Grabe zur schönsten Zierde gereichen zu dürfen .

Und wer selbst nicht mehr hier weilt , hat der Karlsruher
Friedhvsverwaltuiig oder den Gärtnereien Auftrag er -
teilt , das Grab eines lieben Angehörigen oder Freundes
in Ordnung zu bringen . Die Straßenbahn hat Sonder -
wagen eingelegt , um dem für die beiden Tage zu erwartenden

Den Toien gilt heule ihr Gang
Großverkehr gewachsen zu sein. Die Wege im Friedhof
sind gekehrt Und gefegt , das Laub zusammengetragen unö auf
Wagen fortgefahren .

„Auf dem Friedhof " — so lautet die Ueberfchrift über einem
Gedicht von Detlev von Lilieneron , in dem der Dichter von
alten Kränzen und überwachsenen Namen erzählt . Auf den
Karlsruher Friedhöfen wird es an Allerheiligen und Aller -
seelen weder verwitterte Kränze noch überwucherte Grabsteine
geben . Eine Stadt hat in dankbarer Pietät für ihre Toten
gerüstet . . . ari*

Liebende Hände schmücken die Gräber
Hufn . A , Richard !

dort zahlreiche Blumentöpfe mit gelben und tiefblauen Stief -
Mütterchen . Immergrüne Blattpflanzen , kleine Buchsbäum -
chen , Kränze und Tannenzweige ergänzen das Bild herbst-
licher Blumenpracht , über die eine müde , verschleierte Sonne
ihre letzten Lichter gießt . All diese Blumen und Kränze war -

Geschmackvolle Weihnachtswerbung
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat auch in diesem

Jahr Richtlinien für die Weihnachtswerbung geschmackvoll
herausgegeben . Hauptgrundsatz ist, daß die Weihnachtswerbung
geschmackvoll durchgeführt wird . Die Verwendung völkischer
oder sakraler Symbole ist zwar nicht untersagt , es soll aber
auf die Vermeidung von Geschmacklosigkeiten
geachtet werden . Da es im Hinblick auf den "Erfolg der Weih ,
uachtswcrbuug unerwünscht ist , daß die ausgesprochenen weih ,
nachtlichen Dekorationsmittel vorzeitig verwendet werden ,
sollen sie nicht vor dem 2g . November in den Schaufenstern
erscheinen . Im übrigen sind alle Werbemaßnahmen zu för -
dern , die auf die Vorteile des frühzeitigen Weihnachtsgeschenk,
einkauss hinweisen .

Einweihung öer neuen Reichspostdirektion
Am Freitag , den 11. November , vormittags 10 Uhr , findet

die Einweihungsfeier des neuen Gebäudes der Reichspost -
direktion Karlsruhe am Ettlingertorplatz statt .

Heute KdF Wagen auf dem Aöolf -Sitler Platz
Heute , Dienstag , den 1. November , zeigt die Deutsche Ar -

beitssront in Karlsruhe auf dem Adolf -Hitler - Platz von 17
bis 22 Uhr drei KdF .- Wagen . Da auf diese Wagen auch von
Karlsruhe schon zahlreiche Bestellungen eingelaufen find, darf
angenommen werden , daß die ausgestellten Wagen allge -
meines Interesse finden .

Ehrung für Prof. Friedrich Klose
In der Feftverfammlnn .q des Badischen Bruckner-Bundesim Konferenzsaal des Mannheimer Schlosses, an der u. a. der

Präsident der Reichsmusikkammer Professor Raabe teil »
nahm, «ab der Präsident des Bundes , Professor Dr . >G r ü *
» inge r , bekannt, daß die Vorstandschaft den Professor
Friedrich Klose , ei» Sohn Karlsruhes nnd damit Badens
und einer der wenigen noch lebende« Freunde und Schülerdes Meisters , als Zeiche « der Verehrung zn ihrem Ehrenprä »
fidenten ernannt habe, ««d seine anwesende Schwester ihm die
Urkunde übermitteln werde . Die Feftversammlunq saudto
Prof . Mose ein herzliches Grnßtelegramm . Professor Grü ,
ninger gab bekannt, daß die Leipziger Bruckner-Gemeinde im
kommende» April in Leipzig ei« viertägiges Bruckner-Fest
durchführe« werde. .Uebrigens w« rde Pros . Klose auch dnrchdie A«sführu«a seines Streichquartetts in Es -D « r geehrt.

r
&iC tadellosen Eleganz
qfköd ein Schuh mit £ cdiK - Qimzl

jGrdix
ScHcncg ScJhau .stH .el am nächtlichen Himmels

Totale Mondfinsternis vom 7 auf 8. November
Auch Sonnenfinsternis und zahlreiche SternschnuppenfSlle

Dev Vattan
nach München
Vor wenigen Tagen zeigte in der B .P .
unser ständiger Belgrader Vertreter die
Neuorientierung der Balkanmächte nach
dem „Frieden von München " auf : ein
umfassendes Bild der politischen Situa¬
tion im Südostraum . Auch dieser Artikel ,
aktuell im Erscheinungster¬
min , Qualität nach Form und
Inhalt , überzeugt den Leser :

Vev dw V N. lieft, ist im Bilde !

In der Nacht vom 7. z«m 8. November wird sich ei«e t o -
tale Mo « dfi « ster » is ereigve « . Sie beginnt «m 21 .40
Uhr «ud endet «m 112 Uhr . Während dieser Zeit steht der
Mond bei ««s hoch am Himmel , so daß , klares Wetter vor-
ausgesetzt, das seltene Schauspiel ««ter günstige« Beobach-
tnngsbedingnngen vonstatte« gehe« würde.

Es ist Vollmondstag . Bei Sonnenuntergang hat sich
die runde Scheibe des Mondes gegenüber dem entschwinden -
den Tagesgestirn über den Horizont erhoben und erstrahlt
höhersteigend im altgewohnten Glanz . Nichts läßt darauf
schließen, daß noch in der gleichen Nacht der Trabant
der Erde durch den vom Erdball in den Welt -
räum hinausgeworfenen Schatten gehen muß .
Erst gegen 21.30 Uhr macht sich am linken Mondrand die
erste Schattierung bemerkbar . Zunächst dringt der Mond
in den schwachen Halbschatten ein , um 21.4a Uhr erreicht er
mit seinem Rand den Kernschatten . Dieser Augenblick kann
als eigentlicher Beginn der Finsternis angesehen
werden , denn nun setzt die sür den Beschauer interessante
Phase ein , während der der Mond in immer weiter fort -
schreitendem Maß verdunkelt wird . Bis 22.43 Uhr ist die
Mondscheibe ganz in den Kernschatten der Erde eingedrun -
gen : die Totalität hat begonnen . Diese dauert bei der be-
vorstehenden Finsternis über eine Stunde ? erst sieben Minu -
ten nach Mitternacht beginnt der Austritt des Mondes aus
dem Erdschatten . Um 1 .12 Uhr ist der Mond vom Kernschat -
ten wieder frei . Gegen 1 .45 Uhr wird für das bloße Auge
auch die letzte Spur einer Beschattung vom Mond gewichen
sein, und mit freundlichem Gesicht zieht der nächtliche Ge¬
selle seine vorgeschriebene Bahn über das Himmelszelt
weiter .

Wie öer Novembervollmond mit einer Mondfinsternis , so
ist der Neumond am 2 2. mit einer Sonnenfin -
sternis verbunden . Diese bleibt jedoch bei uns völlig
unsichtbar, ' sie berührt nur den Nordosten Asiens , den nörd -
lichen Teil des Stillen Ozeans und den Nordwesten Nord -
amerikas . Letztes und Erstes Viertel des Mondes fallen auf
den 14. bzw. 30. November . 1 '

lieber den Stand der Sterne am Anfang deS Monats
um 22 Uhr und gegen Mitte des Monats um 21 Uhr gibt
unsere Sternkarte Aufschluß. Ties am Nordhorizont steht
der Große Bär . Im Westen sinken die Sommerbilder zur
Gestchtskreisgruppe herab . Im Südwesten leuchtet der helle
Planet Jupiter , und genau im Süden der ewas mattere Sa -
turn . Im Osten steigt yiit anderen Winterbildern Orion zu
seiner Fahrt über das Himmelszelt empor .

Die Monatsmitte pflegt sich durch das Auftreten öer
zum Leouideuschwarm gehörenden Sternschnuppen aus -
zuzeichnen . Sic bevorzugen die Stunden nach Mitternacht ,
wenn das Sternbild des Löwen im Osten aufgetaucht ist .

Ein weiterer Sternschnuppenschwarm tritt Ende des Mo -
nats in Tätigkeit . Ter Ausstreuungspunkt desselben liegt

im Sternbild der Andromeda . Wie bei den Leoniden han -
delt es sich auch in diesem Fall um die Ueberreste eines in
Auflösung begriffenen Kometen , und zwar um solche des

Vielaschen , der vor etwa IM Jahren zerfallen ist. In
kosmischem Sinn gesprochen können die Kometen als die-
jenigen Weltkörper angesehen werden , die den schnellsten
Veränderungen unterworfen sind .

Verunglückte Motorrabfahrer
In der Kaiserallee bei der Geranienstraße wurde ein die

Fahrbahn überquerender Fußgänger von einem Motor -
rad angefahren und in verletztem Zustand in das Krau -
kenhaus verbracht . Der Motorradfahrer sowie die auf
«dem Sozius mitfahrende Begleiterin kamen zu Fall.
Letztere trug Verletzungen im Gesicht davon . Nach den
bisherigen Feststellungen dürste die Schuld an dem Unsall
auf zu schnelles Fahren zurückzuführen sein.

Ein Motorradsahrer wurde infolge zu hoher Fahrige -
schwindigkeit in der Hardtstrahe bei der Polizeiwache aus der
Kurve getragen und stieß mit einem entgegenkommenden Per -
sonenkrastwagen zusammen . Der Motorradfahrer wurde mit
erheblichen Kopfverletzungen in das Krankenhaus
aufgenommen .

Geschäftliche Mitteilung .
* (Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Der Gesamtauflage unserer heutigen Ausgabe liegt « in
Spielzeug - Prospekt der Firma Union Vereinigte Kaufstätten
GmbH . , Karlsruhe , bei, auf die wir unsere Leser aufmerk -
sam machen.
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Die Städte müssen erfaßt werden !
Arbeitstagung des TolkebundeS Deutsche Kriegssrä er ürforge

Der Volksbund Deutsche KriegSgräberfürsorge e. V . —
Ob « rrheingau — hielt am Sonntag im großen Saale des
Kaffee Nowack eine sehr zahlreich besuchte Arbeitstagung
ab . Der Gauverbandssührer Dr . S ch a a ck stellte in seinen
Begrüßungsworten fest , daß sich die große Sache des Volks -
bundes durchgesetzt habe . Der Bolksbund sei ein Ideal , das
wir in unserem Volk« verwirklichen wollen . Es gelte alle
Volksgenossen zusammenzufassen <n dem Ge¬
danken unserer Dankesschuld gegenüber unseren „tfallenen
Kamerade ». Somit sei der Bolksbund eine Angelegenheit
und Ehrensache des ganzen Volkes geworden . Insbesondere
soll die Jugend diesen Geist in sich aufnehmen .

Der Gauverbanösschriftfübrex F « rnkorn umriß in gro¬
ßen Zügen die Tätigkeit des Volksbundes ausgehend von der
Forderung des Bi ;ndeSführers Dr . Eulen , daß in jedem
Dorf und in jeder Stadt ein Mitglied für einen Gefallenen
geworben werden soll . d . 6 , daß bei 8M Millionen Gefallenen
unter ?0 Einwohnern ein Mitglied geworben werden muß .
Träger des Volksbundwerkes ist auch weiterhin das Volk
selbst. Die Durchführung der Bauanfgab - n^ so betonte Herr
Fernkorn , wird nur durch erhöhen Einsatz möglich sein . Der
Volksbund will seine Arbeit im Mitglied verankert lehen und
ist deshalb darauf angewiesen , die Mittel für die Bauwerke
aus dem Beitragsaufkommen zu bestreiten .

Die Notwendigkeit einer starken Leistungssteigerung durch
Mitgliedswerbung wird unterstrichen durch die Tatsache, daß
der Oberrheingau des Volksbundes sBaden , Hessen , Württem -
berg bei einer Bevölkerung von 6 !4 Millionen heute nur
rund 28 000 Mitglieder o>der je vier auf Tausend Einwohner
zählt . Dabei beträgt die Gesamtzahl der Gefallenen im Ober -
rheingau rund 216 000 . Was Baden anlangt , so wirken in
1200 von 1463 badisch-' n Gemeinden die Vertrauensmänner
des Volksbundes mit üb « rrasch«nd guten Ergebnissen .

Das Werbeziel für die kommenden Wintermonate ist d i e
Erfassung der Städte . Die Arbeit des VDK . wird
von Reichsregierung und Partei in vollem Umfange an -
erkannt und gewürdigt . Sie dient der Pflicht der Dankbar -
feit , sie dient auck> dem deutschen Ansehen in der Welt .

Gauverbandsgekchästsführer Pauli berichtete über die
Werbung in den Mittel - und Großstädten . Regierungsrat L a
Fontaine als OrtSaemeinfchaftSfiihrer über die Werbung
in der Gauhauptstadt Karlsruhe im besonderen .

Die Ausbräche brachte mancherlei wertvolle Anregungen .
Mit einem kraftvollen , von boftem Idealismus getragenen
Schlußwort des Gauverbandskührers . Div .- Pfarrer a . D . Dr .
Schaack , das in ein Siegheil auf den Führer ausklang , fand
die Tagung ihr Ende .

Kleine Sladtnachrichken
Krauznieberlegunq . Die Stadtverwaltung hat anläßlich des

Allerheiligentages einen Lorbeerkranz in den Stadtsarben am
Ehrenmal bei den Kriegergräbern auf dem Hauptfriedhos
niederlegen lassen.

Goldeue Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Eheleu -
ten Friedrich Haumesser , Dentist , und Lina geborene
Seykarth . hier , Schützenstraße Nx . 18. zu ihrem aoldenen Ehe -
jubiläum unter Ueberreichung einer Blumengabe die Glück-
wünsche der Stadt übermittelt .

Ihr 70. Lebensjahr feiert am heutigen Tage Frau Elise
Maeyer . Malermeisterswitwe . Hirschstraße 45, in voller
geistiger und körperlicher Frische . Wir gratulieren unserer
treuen Leserin recht herzlich . Frau Maeyer zeigt immer noch
lebhaftes Interesse für daK von ihrem verstorbenen Ehemann
gegründete Maler , und Tapeziergeschäft , welches heute von
dem Sohne Albert geführt wird und in diesem Jahr sein 3V-
jähriges Jubiläum begehen kann -

Bunter Abend in Vurlach-Aue
Der Gesangverein „Liedertafel " Durlach -

Aue hielt am Sonntag im Deutschen Haus einen „Bunten
Abend " ab . Das Publikum und die zahlreich erschienenen
Gäste konnten ein vorzügliches Programm , das in bunter Ret -
hensolge abgewickelt wurde , erleben . Die Feier wurde durch
einen Marsch der Kapelle eröffnet . Sodann bgrüßte Vorstand ,
Bürgermeister a. D Kl « n « rt . die Gäste . In seiner kurzen
Ansprache erinnerte er nochmals an die schweren Tage , die
das deutsche Volk getragen hatte und brachte a» s den Führer
ein Siea Heil aus , das stürmisch aufgenommen wurde .

Die Durchführung des Abends lag in den Händen des be-
kannten Humoristen Sonntag . Immer wieder verstand es
dieser , die Gäste durch feinen Humor zu erheitern , wofür ihm

reichlich gedankt wurde . Dex Dirigent des Gesangvereins
F r ö h l i ch , der lange Zeit im Ausland weilte , bot mit seinen
Sängern lustige , sowie ernste Weisen . Inge Sonntag
zeigte amerikanische Steptänze sowie einen ungarischen Na -
tionaltanz . Sie erzielte große Begeisterung . Auch die bekannte
Sängerin Frl . Zimmer fand mit ihren Liedern reichen
Beisall . Unter Mitwirkung des Gesangvereins wurde sodann
ein Soldatenschwank ausgeführt , dem das Lustspiel „Karline
zieg ' d Schtiesel aus " und „Die Wunberipritze " folgten . Die
Stücke wurden sehr gut aespielt . Nach Ablaus des Programms
spielte die Kapelle zum Tanz aus .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Keule . Dienstag , findet im Groben Haus eine

Vorstellung von Puccinis „ Tosco " statt mit Annelies Roerig in der Titel -
rolle Wilhelm Nentwig als Cavaradossi . Helmut Seiler ÄS Scarpl » und

Franz Schuster als Mesner . Die musikalisch - Üeiwng bat Joseph Keiwertb .

teute
Thomanerchi .r . Auf der Rückreise "on Paris wird der seit dem

!Shrhundert bestehende Älteste deutsche » 'rchcnchor : die Leipziger
Thomaner ein Kirchenkonzert in der Ev „ ' lelischen Stadtkirche (Adolf -
Httler -Platz ) geben . Tie Leitung hat Thomaslantor Professor Dr . Karl
Dtraube , der de« Chor seit SO Jähren betreut . Zur Mitwirkung wurde
Walter ii ft , der Organist der Karlsruher Markuskirche , aufgefordert , der
als Hrgelschliter bei Meister Straube in Leipzig studiert hat .

Bunter Abend in der Festhalle . Die bekannten und beliebten Rundfunk ,
sprecher , deren Stimme wir tagtäglich aus dem Lautsprecher erklingen hören ,
stellen sich zum ersten Mal in Karlsruhe vor . Dieser auf Sonntag , den
, 3. November , abends 8 Uhr , in der großen Feslholle angesetzte grobe bunte

Abend wirb sicherlich größtes Interesse erregen , zumal auch eine ganz be-
sondere Ueberraschung durch die Mitwirkung deS beliebten Gvmnastiklebrers
A . G l u cke r geboten wird , dessen Stimme jeder Rundfunkhörer gut kennt ,
den aber np « wenige persönlich gesehen haben . .

yn de» Rheingold,Lichtspielen läuft ab beute — nur drei Tage — der
llfa . Film „ Da ? Vi ä d cd e n um jetHr » Rächt " mit Will » Fritfch ,
Gusti Huber , Hilde » ildebrandt , Georg Alexander , Ernst Waldow u . a. m .
Eine Komödie , in der sich Komik , leise p? r» die - ende Ironie und Witz die
Waage halten .

Die Schauburq -Lichtfpiele zoiaen ab hzut » den Terra -gilm „ Die kleine
Sünd « rtn " (Schwarzfqh ' t in « Kwck ) mit Ruth H- Hld- r», Viktorw von
Ballasko , Volker von Tollande , Ren « Deltgen u . a . m .

Amrtictir WHW (QjAA lttrtlun ürn
Kartosselausgabe

Für die Gruppe C der Ortsgruppen : Rüppurr , Süd I , Süd II , Südwest I .
Südwest II , Südwest III und Weiherfeld findet am Dienstag , den I . Ro »e« -
ber lSM die Kariosfelqusgabe von 8— 13 Uhr durchgehend stall . An Hilfs »
bedürftige , welche nicht den oben ausgerufenen Ortsgruppen und Gruppen
angehören , werden auf leinen Fall Kartoffeln abgegeben . ■

Ausgabestelle : Güterbahnhof , Stuttgarter Straße .

Ortsgruppe Darlanben
Am Mittwoch , 2. November 1038 werden für alle Gruppen Kohlenschew «

ausgegeben . Die Ausgabezetten werden wie folgt festgesetzt :
Gruppe A , B , 0 nachmittags von IS— 16 U} £;
Gruppe D , E nachmittags von 18—17 Uhr :
Gruppe F nachmittags von 17—17.30 Uhr .

Ortsqrnpve Bulach lRathauS)
Ausgabe der Kohlenscheine für die Oktober .Betreuten Gruppe SJ—F am

Mittwoch , den <r. November 1938, von 15—17 Uhr . Kontrollkarten stn»
mitzubringen .

Tages -Anzeiger
Dienstag , de» I. November

Ikestsr :
Badisches Siaatsiheater : „ ToSca ", 20 Uhr .
Kolosseum .' 20 .15 Uhr VarietS

Film :
Atlantik : „ DaS große Abenteuer "
Eapitol : „ Fortsetzung folgt "
Gloria : „ Lumpaci Vagabund '!« "
Kammer : „ Spiel SN Bord "
Palt : „ Ehrenlegion "
Reii : „ Die Exkönigin "
Rheingold : „ DaS Mädchen von gestern Nacht "

Schauburg : „ Die kleine Sünderin "
Ufa -Theater : „ Ein Mädchen geht an Land "

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer ' Tanz
Wiener Hof : Tinz
Kasfee des Westens : Oktoberfest

Verschiedenes :
Evang . Stadtkirche : 20 Uhr Leipziger Thomanerchor
Karlsruher Weßplatz : Herbstjahr markt

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ T -rg nach der Scheidung "
Skala : „ Die vier Gesellen "
Blumenkaffee Durlach ! Konzert und Tanz
tzartichliiijle Durlach : Tanz .

Di * Deutsche flrbeitsfront
firtistualtung Karlsruhe/Nti .. caminstraße 19

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gvmuastii un »
Spiele : Durlach , Gvmnasium 1S.45 Uhr . — Leite «iibu » geu für Fr « uc « :
Gutenbergschule 20 Uhr . — Schwimmen (Männer und Frauen ) : Friedrichs ,
bad 20 Uhr . — Rollschuh -Kurs ( Männer und Frauen ) : Saalbau Goues -
auerstraße 27, 20 Uhr . Die Kinderkurse falle « DienStag und Mittwoch aus .

Bolksta » zkurs In Durlach . Heute Dienstag , den I, November 1SZS, um
20 Uhr beginnen wir in den Hindenburgschuls MÜ einem VolkStanzkurs für
Männer und Frauen . De ? Kurs mnfaßt sechs Abende und kostet RM . 2. i0 .

Gonderfahrt nach Müschen , Anläk 'ich des L. November führen wir eine
Omnibussonderfahrt nach München durch . Hinfahrt erfolgt am Dienstag ,
den 8. November , Rückfahrt am Donn - iStag , den 10. November 1938. Teil »
nehmerpreiS RM . 15.50 . Anmeldungen Lammstraß - 15, Kreisdienststelle .

Eröffnung der Stammerspiele den Slanlslhenlprst :

große PauseKomödie von Konrad Beste

Wie man wohl zu Recht aus dem lustigen Programmheft
der ne^ en Kammerspiel « schließt, scheint die neue alt « Bühne
vorweg der leichten Melodie öes happy ertii zugedacht zu sein,
also mehr oder minder jenem Spiel um deS Spieles willen ,
das stch gewissermaßen das Leben zum Vprwand nimmt , um
« in paar Stunden angenehm zu unterhalten . Das liegt nicht
unbedingt im Begriff „Kammerspiel "

, zu welcher Spielgat -
tung ja auch das gewichtigere P ^vblemstück unS das scheinbar
gewichtlose ironische Spiel gehört , das mit dem bekannten
attischen Salz den Trank des Lebens reizvoll würzt . Kon -
rad Beste hält sich mit seiner Komödie an die erste Gattung ,
das happy -enö -Tpisl um des Spieles willen . Denn nicht
von ungesShr heißt es einmal in seinem Doppelspiel zwischen
Mann unö Frau : „Wenn nun aber aus i>em Spiel einmal
Ernst wird ? — Uber das geht doch gar nicht — weil es dann
keine Komödie mebr wäre !" Un^> eine Komööie hat sich nun
einmal der Schriftsteller Peter Bäseler , d« r bislang mit sei ?
n«n Romanen soweit kam, daß ihm Licht und Telefon ab -
geschnitten worden ftnö , in den Kopf gesetzt . Für diese
Komödie jagt er von Einfall zu Einfall , bis ihm endlich der
große Einfall in Gestalt des bürgerlich wohlgerundeten Dok»
tor Borch begegnet , der stch justament durch Frau Anita , dte
kapriziöse Freundin von Peters Frau , bei Baselers nicht
ganz selbstlos einführen läßt . Borch geht es nämlich um
Ellinor . Peters von der Last irdischer Sorgen zerquälte Frau ,
ö«r er gerne eine ..Große Pause " gönnte . Das Stichwort
nimmt Peter mit öer Leidenschaft des einfallshun ^ riaen
KomödienschreiherK auf , um seinerseits zu erkennen , daß die
..schwebende" Frau Anita die rechte Mus « seiner „Großen
Pause " sein könnte . So kommen denn die Dinge überraschend
leicht und schnell in Fluki . nicht ohne , daß der Zuschauer stch eine
geistreich beschwingte Parallel « zwischen Peters Komödien -
Manuskript unö der Wirklichkeit erwartet . Aber nach diesem
hübschen Anlauf besinnt stch Beste mit einem pnverhoblenen
Seitenblick ans den zünftigen Schwank aus die Fragwürdig -
k«it solcher Spielparallel « und aui die notwendige ÄHrve
zum happn « nd . Denn wie die Dinge aus dem Punkt ge -
sährlicher Entscheidungen angelangt stnd enthebt er stch und
seinen Peter , i»er indessen auf d«m „Wölkten " Anita in
sein schon kaum , mehr glaubhaftes Schriftst « ller -Wolken -
kuckucksheim entschwebt ist . der „männlichen Tugend " der E» t -
scheidung durch den Gerichtsvollzieher , ber , dieemKl ein
rettender Engel ber bisweilen kurios gelaunten Pprsehung .
den Peter von seinem ohnehin wackligen Dichterthron herun -
ter in die unbezweiselbar « Wirklichkeit der Schukdbakt holt .
Wo stch denn in Pe »« r eine Läuterung von bem° rkenswer ?
tem Tie ' gana voll, ' e ^ t . aus der ein naaelneuer Pe ^er reu -

zu t« i " T « i ** " on « ' " T legten Neigung

W schiefen gheji « geheilten Minor heimfindet — und

,.s ' ist ayes wieder gut !" Woran niemand gezweifelt hat ,
nachdem die einwandsrei unproblematische Aufwärterin
Plonski den „Fall " auf ihre Art drastisch beispielhaft vorgelebt
hat , worüber aber auf und vor d« r Bühne alles in herzlicher
Freude mit Peters Mäzen , dem Schiffsreeder Ohlsen , einig
ist, der ahnungsvoll herbeigeeilt ist, ungerührt der „Großen
Pause " seines Schützlings beizuwohnen . Er hat wenigstens
die Freunblichkeit , ein paar Flaschen Sekt zu ber Prachts -
torte zu spendieren , mit der der Bäckermeister Zippelkowski ,
der unsichtbare strasen -de Engel dieser schöpferischen Buße des
armen Peter , seine Rührung bekundet .

Indessen wir uns , dank der geschickten unö anspruchslos
plaudernden Art , mit der uns Beste durch die Fährlichkeiten
dieses „Spiels mit dem Feuer " hindurchsteuert , weidlich
darüber amüsieren , wie sich Petex und Ellinor ai; f den ver -
schlungemten Irrwegen zueinanderspielen . Eine nicht unbedeu ?
tende Boraussetzung d .afür ist freilich , daß die kleinen Ära -
besken des arglosen ^ uartett ^Spiels so charmant und leicht
gezogen werden , wie es in der von Dr . Himmighofen sorg¬
sam betreuten und alle Möglichkeiten der intimen Wirkung
vpn BMne und Saal nützenden Inszenierung der Fall war .
Das hübsche Milieu , das H. G . Z i r ch e r bereitet hatte , deu-
tete in der Tat . um mit dem Doktor Borch zu sprechen, das
„zu iveiche Bett " der liebend umgehegten schöpferischen Werk -
statt an , in der der Peter Hans >y« rbert MichelS ' zu sei-
ner in sich selbst verliebten Berstiegenheit gedeiht. Bis er
in seiner entzückend charakteristischen farbigen Berfpieltheit
in die bedenkliche Nähe des ..ondulierten Hohlkppfs " gerät ,
der hilflos am Gqngelbqnd der von Erika vgn Draaz
mit lgunenhaster Eleganz gespielten Frau Anita geht. Der
aber auch nach der Verwandlung der „Großen Pause " mit
fast jungenhafter Frische in die Arm « der tapferen Frau
Ellinor sinkt , ghücklich , nun zeitlebens an die kleine „Blei -
kugel" seiner stderwundenen Extravaganzen gefesselt zu fein.
Was Münder , w«nn dieser Ellinor Lola E r v i g die ganze
Natürlichkeit und den schelmischen Humor ihr « r herzhaft « «
Fraulichkeit gibt . mi $ der st« schließlich klug und sicher die
Fäden ihrer Wünsch« entwirrt iznd den sahrigen Dichter -
gatten aus den Boden der Wirklichkeit zu stellen Hilst . Ulrich
v . d . T r e n ck s Doktor Borch , ein überlegener Raisonneur
bester Kvinödientradition . Paul M u l le x s sympathifcher
Mä ^en Ohls «« und Karl R ft h l mit der „Unwiderstehlichkeit "

seiues Amtes waren die wackeren Helfer dieser Ellinor , die
sich ein gut Teil des schon nach dem « rst«n Akt einsetzenden
und zum Schluß dem anwesenden Autor mit Dr . Himmighofen
herzlich dankenden Erfolges zuschreiben darf .

*

Ueber die Kammertäuze am Sonntag vormittag be -
richten wir in nächster Nummer der „B 91"

,Ho, ho . ho, ho. so schön ttjti froh . . *

Der neue „Postillon von Lonjumeau "
im Staatstheater

Der gute , alte „Postillon "
. der vor rund hundert Jahren

dem unerhört begabten Adolf Karl Adam aus Müttersholz im
Elsaß den entscheidenden Pariser Erfolg eintrug und mit dem
Glanz seines besten Vertreters Theodor Wachtel in den
tenorseligen Erinnerungsbestand unserer Großeltern einge -
gangen ist , feierte am Sonntagabend , wie wir snur Zeugen
der Generalprobe ) uns sagen ließen , im Staatstheater beisall -
umtoste fröhliche Urständ . Mit ,̂ ug und Rechr . Denn daS
melodiestarke Werkchen , in dessen liedhafter Romantik uns
nahverwandter « lsässischer Anteil grüßt , wird noch lange sei -
nen triumphalen Glanz behaupten , wo immer es in einer Be -
setzung die um die nötige gesangliche Biegsamkeit und Lyrik
nicht verlegen ist , und in einer Ausführung vor uns tritt ,
die feine von harmlosen Humoren bewegte Handlung zu un -
mittelbarer Wirkung zu bringen weiß . Beides ist bei dieser
Neueinstudierung in so schönen Massen vorhanden , daß an
einem nachhaltigen Erfolg gar nicht zu zweifeln ist. Karl
Köhlers musikalische Führung verbindet mit einer unaus -
dringlichen Akkuratesse in dem nicht geringen , aus AuberS
Schule kommenden Schmuckwerk die liebenswürdige Wärme ,
die der weichen Melodik gibt , was ihr gebührt . Erik Wild -
Habens Jnszen « setzt beschwingtes Tempo und mit Hilfe der
Drehbühne flotte Bewegung in die von H. G . Zircher
geschmackvoll gestellten Bilder ein . Er befeuert zudem in den
großen und kleinen Ensembles die namentlich im Komischen
sicheren Kontraste , wobei er neben dem besonders als „Chor
der Pariser Oper " frisch mittuenden Chor in Wilhelm
Greifs bis zur Drastik komischen Bijou und Robert Kie -
fers bös geprelltem Marquis von Corcy prachtvolle Helfer
hatte . Ihnen und Eugen R a m p o n i s Bourdon verdankt
man lzu beider auch gesanglich und im Dialog behenden und
sicheren Profilterung ihrer Rollen ) vor allem die Werwäl -
tigende Wirkung des dritten Aktes mit der zündenden „Ge-
henkt ! gehenkt !" - Devise . Aber zum wenigsten ebenso gut stand
es um die wundervoll ausleuchtende Verlebendignna des
lyrisch- romantischen Tsils des Chapelou und seiner Made -
leine , die von Werner Schupp und Hannefriedel Grether
darstell « risch sicher in den Glanz des Sängers Saint Phar
und der Frau von Latour verwandelt wurden . Schupp bringt
für den Postillon mit . was man sich immer wünschen mag :
die Stimme mit dem warmen , spezifisch tenoralen Schmelz,
eine biegsame Kunst der Führung der Stimme , die auch in der
schlanken Höhe Klangsubstanz , Leuchtkraft und schöne tonliche
Rundung bat , dazu eine gute Erscheinung und eine lebendige
Spielgeitaltuna . Er hat diese an gefährlichen Klippen wayr -
haftig reiche Probe des Chapelou glänzend beitanöen . Die
Madeleine Hannefriedel GretberD fügte zu einer von frischer
Spitllaune »eugenden Darstellung den innigen Glanz ihrer
voll aufblühenden gesanglichen Lyrik und das Zierwerk fein -
fter Koloraturen .

Im aanzen : ein Griff auf die alte Svieloper , der stch lohnt ,
und eine Ernei ' eruna . di ? ?n iedem Bracht , u rübmen ist und

ZrWisel einer beträchtlichen Ausfi' kirnnaslerie »ewiß sein
kann . Hermann P . Mayer .
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Kahle Gräberfelder mahnen !

2 i c 18 • SeitanRUtf einer » e r f a I ( e11 « beatmen KriegsgräterftStte »ei Laim Souffon «xhemln des lmmes ) . Ist eine solche Statte unserer Befallenen Kameraden würdig ? - Rechts : Da » » em Bollsbund Denis» , » rleg ?grl »er.

pirsorge erbaute Ehrenmal in B itolj (Jugoslawien ). Die » ingmaner »« schließt das Gemeinschaftsgrab von ZV«» deutschen Soldaten . Aus dem Tal ertönt allabendlich vom Kirchturm durch ein Glockenspiel als Gruft » er Heim«

Mi Siek »er . guten ftametites .
' Bufn . Sollsbunt ) Deutsche ÄrieflsstäferfßttocM ,

Deutschlands tote Helden dürfen nicht vergessen werden — Jeder muß mithelfen !

/
Aus der dentschen Kriegsgräberstätte „ La maison blanche" bei Arras ruhen nahezu 60 000 deutsche Soldaten

in Einzelgräbern . Kreuz an Kreuz auf kahlem Boden — haben wir sie vergessen?

1CÖ ir wollen und dürfen es nicht ver -
Hessen : für alles Große . Lebenskräftige ,
Gestaltungsmächtige unserer Zeit , in der
unser Volk aus tiefer Nacht zu einem
« euen , schöneren, helleren Leben empor -
steigt , finden wir Fundament und Wur -
zelboden in den vier Jahren des großen
Krieges , im Sein , Denken und Handeln
der grauen Armee unterm Stahlhelm
Aus ihren Reihen kam der Frontsoldat ,
der Deutschland umformte und zu neuer
Größe führt ? aus ihrem Geist der Ein -
fatzbereitschast und Kameradschaft erwuchs
die Bewegung , die dem Führer des freut-
schen Volkes seine treueste Gefolgschaft
stellt .

Wir wollen und dürfen es nicht ver -
gessen: über 3MillionenDeutsche
starben im Weltkriege für Volk
und Reich. Sie liegen in den Dünen
von Ostend« , in der Ebene Flanderns
und Nordfrankreichs , an der Somme und
in der Champagne , im Trichtergelände
von Verdun , im Waldgebiet der Argon -
uen und Vogefen . Schroffe Alpengipfel
schauen auf deutsche Soldatengräber
herab , die Wellen von Jsonzo . Taglia -
mento und Piave fluten an ihnen vor -
über . Unter dem süölichblauen Himmel
Jugoslawiens , in den weiten Ebenen
Polens und Rußlands , an den Ufern der
Weichsel und der Düna sind sie zur letz -
ten Ruhe gebettet . Die Wogen aller
Ozeane rauschen über den Gefallenen
unseres Volkes , die Gräber deutscher
Kriegsgefangener liegen überall von Kanada bis Indien , von
Sibirien bis Südafrika . Um Deutschland aber bilden die
Ruhestätten unserer Gefallenen « inen mächtigen Wall, ' als
wollten auch unsere Toten noch Grenzwache halten , wie st« im
Leben einen ehernen Rieg « l um unser Land gelegt .

Sind der Weltkrieg , das Heldentum der grauen Armee
und der Opfertod der drei Millionen unauslöschlich in unser
Herz geprägt , so müssen wir auch der Gräber vor unse -
ren Grenz engedenken .

Wo das unendliche Ringen , die immerwährende Schlacht
im Krieg « es erlaubten , senkte Kameradenhand die Gefallenen
in die Erde , sprach Ka-meradenmund ein letztes Gebet über
ihrem Grab . So entstanden einsame Feldgräber am Waldes -
rand oder zwischen den Nehren eines Kornfeldes , dann ge -
schlössen ? Gräberstätten , an landschaftlich schönen Punkten
von einem größeren Truppenverband angelegt . Innerhalb
des ungeheuren Apparates , den die riesigen Armeen des
Weltkriegs darstellten , spielte namentlich in den letzten Kriegs -
jähren auch die Sorge für die Gräverstätten der Gefallenen
eine immer größere Rolle und wurde zu einer befon -
deren Aufgabe , für die auch « igene Kommandos ge-
schaffen wurden .

Natürlich war die Ausgestaltung der im Kriege angeleg -
ten Soldatengräber s«hr verschieden. Vom einfachen , in aller
Eile zusammengeschlagen «« Holzkreuz bis zur griechischen
T «mpelwand aus g« hauenen Steinquadern finden wir jede
Art von Grabzeichen und Denkmälern , von der Tannenheck «
bis zur Mauer feö« Art von Umwehrung . Aber Zeitmangel ,
unzulängliches Material und örtliche Schwierigkeiten be-
wirkten doch, daß die Ausgestaltung der Gräberstätten im
Kriege nur zu oft eine bloß vorläufige bleiben mußte . Häufig
waren auch die Kriegsgräberstätten in der Art heimischer
Friedhöfe angelegt , d. h. in einer Weife , die eine dauernde
und intensive Pflege erforderte . Seit dem deutschen Zu -
sammenbruch 1918 setzte diese Pflege fast vollständig aus , die
deutschen KriegSgräberstätten , die häufig auch durch Kampf -
Handlungen gelitten hatten , verfielen von Jahr zu Jahr mehr .

Das Verfailler Diktat enthielt die Bestimmung , daß jeder
Staat für die Pflege und Erhaltung der in seinem Hoheits -
gebiet liegenden KriegSgräberstätten sorgen müßte . Aller -
dings hatten die Siegermächte das Recht, Umbettungen und
Zusammenlegungen d«r weitverstreuten Einzelgräber und
Kriegsgräberstätten vorzunehmen , um deren Beaufsichtigung
und Pflege überhaupt durchführen zu können . So entstanden
in den ersten Nachkriegsjahren hauptsächlich in Frankreich
riesige Sammelgräber st ätten , während die alten
Truppenfriedhöfe nur zu einem geringen Teil bestehen blie -
ben . Andere Länder , wie Polen und Rumänien , kamen erst
viel später dazu , die Umbettungen vorzunehmen , und haben
diese Arbeiten bis heute noch nicht abschließen können . Es
gab — und gibt — also neben groß «n Sammelehrenstätten
und den wenigen alten Truppenfrieöhöfen , die endgültig be-
stehen bleiben sollen , kleine und kleinste Kriegsgräberstätten ,
die zu einem groben Teil ohne jede Pflege den Zerstörungen
durch Wind und Wetter preisgegeben waren . Dieser Sach -
läge sah sich der „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge "

gegenüber , als er im Jahre 1926 nach Verhandlungen seines
Gründers und Bundesführers Dr . Eulen in Paris seine
Bautätigkeit , zunächst in Frankreich , aufnahm . Seitdem hat
der „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge " fast auf allen
ehemaligen Frontgebieten gearbeitet und in seiner Zeitschrift
„Kriegsgräberfürsorge " Rechenschaft über diese Arbeit ab-
gelegt . Ueber Hunderttausenden von Gräbern blüht der
Lavendel , auf den Kameradengräbern erheben sich schlichte
Denkmäler zwischen Wildrosenbüschen , Gedächtniskapellen
künden in feierlichem Dämmerlicht die Namen unserer Ge -
fallenen ? in Langemarck wachsen die Eichen zum Heldenhain ,
in Nazareth ragt der Turm der Treue über die Grabkam -
mern der Palästinakämpfer , in Bitolj thront die Totenburg
deutscher Helden auf der Bergkuppe über der pelagonischen
Ebene , in Italien wachsen die Mauern und Türme deutscher
Ehrenmale immer höher empor ? auch in Deutschland gehen
die Bauten des' Volksbundes in Kiel , auf dem St . Annaberg
und in Waldenburg ihrer Vollendung entgegen . Immer

weiter breitet sich das Arbeitsgebiet de?
Volksbundes aus : am Suezkanal und
am Bosporus , in Griechenland . Rumä -
nien , Jugoslawien und Bulgarien sind
unvergänglich « Mahnmal « geplant od«r
b«r« its im Bau, ' in Frankreich und Po -
len nimmt die Arbeit ihren Fortgang .

Auch im deutschen Volke selbst erfaßt
der Gedanke der Heldenehrung immer
weiter « Kreis « , immer neue Mitglieder
tr «t«n in die Reihen des Volksbundes
und helfen mit an seinem großen W«rk.
Aber das alles ist nicht genug !
Noch immer — nach 20 Jahren ! — lie¬
gen Hunderttausende deutscher Soldaten »
gräber in Ost und West, Nord und Süd
in trostloser Verlassenheit , als wären sie
von ihrem Volk verraten und vergesien .
Kahle Gräberfelder mahne «
das deutsche Volk an seine Pflicht , denen
die Treue zu halten , die getreu wäre «
bis in den Tod . Fast jede Stadt , fast
jedes Dorf in Deutschland hat seinKrie -
gerehrenmal — aber draußen vor den
Grenzen des Reiches zerfallen und ver -
modern die Kreuze , verschwinden die
Gräber unter wucherndem Unkraut auf
Tausenden von deutschen Kriegsgräver -
stätten — heute noch , nach 20 Jahren !
Unsere Gegner im Weltkriege haben mit
ungeheuren Kosten und großartigem
Aufwände ihre Kriegsgräberstätten aus -
gebaut . England verlor im Weltkriege
rund 1 100 000 Mann . Die .^Imperial
War Graves Kommission"

, die englische
Kriegsgräberfürsorge , verbrauchte für die erste Ausgestaltung
der Ehrenstätten rund 100 Millionen Mark , die lausenden
Unterhaltungskosten betragen jährlich 2,2V Millionen Mark .

Gewiß , die and« ren sind reich und im Besitz unerschöpf¬
licher Hilfsquellen , sie waren die Sieg «r . Aber brauchen
wir uns unserer alt « n Arm « e zu schämen , die
lelbstdieGegnerfürdie bested « rW « lterklär -
ten ? Gewiß nicht ! Schämen wir uns unserer Toten des
großen Krieges ? Ganz gewiß nicht, wer würde heute solches
zu behaupten wagen ? Aber wenn die Ruhestätten unserer
gefallenen Helden heute noch so aussehen , wie unser « Bilder
es zeigen , so sieht es ganz danach aus , als schämt « n wir uns
derer , die sich « inst für uns geopfert .

Man sage nicht : „Der Staat muß helfen , der Staat muß
Mittel schaffen!" Der Staat tut das auch , der amtliche
Kriegsgräberdienst arbeitet u. a . in Belgien , Ziumänien und
den baltischen Staaten . Aber unsere 3 Millionen Toten sind
nicht nur für den Staat gefallen . Sie starben , damit unsere
Häuier und Dome nicht in Trümmern sanken , damit unsere
Felder und Gärten nicht von Granaten zerwühlt , von Gift -
gasen verpestet wurden , sie starben für Deutschlands Frauen
und Kinder , für uns . für das ganze deutsche Volk .
Das ganze deutsche Volk muß darum auch für die Gräber
unserer Tapferen « inst«hen , muß dem Volksbund Deutsche
Kriegsgräbersürsorg « helfen bei seiner großen , heiligen
Aufgabe . Jeden deutschen Mann , jede deutsche Frau geht di«se
Aufgabe an , jeder Deutsche i st mitverantwortlich
für ihre völlige Lösung . Ueber 78 Millionen
Deutsch« leben in Deutschland — sollte es unmöglich fein ,
daß für jeden unserer 3 Millionen Weltkriegs -
gefallenen ein Lebender in unseren Reihe «
st « ht , um mitzuarbeiten am Werk der Helden -
e h r u n g ? Ist das zuviel verlangt vom deutschen Volk ?
Wir können und wollen es nicht glauben . Wir rufen das
deutsch « Volk auf zur Treue gegen seine Söhne , die ihr Blut ,
ihr Leben für Deutschland gaben ! Helft mit ! Kahle
Gräber f^ l der mahn « nl Klaus von Lutzau.
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Handball am Sonntag
SV. Waldhol muß ringen um die Punkte

SV . Walöhof spielte zwar immer noch ohne Zimmermann I,
hatte aber in Reinhardt von MTSA . Leipzig einen neuen
Mittelstürmer zur Stelle , irer sich in der neuen Umgebung gut
zurechtfand . Daß öer bwdische Meister nur zu einem knappen
6 :5 (4 :2 ) *2ieg kommen konnte , lag in öer Hauptsache daran ,
daß sein Gegner PsR . Mannheim mit seiner jungen und lei -
stungsfähigen Elf öas Letzte gab , dem Meister ein eben -
bllrtiger Gegner zu sein. In dem hochklassigen Spiel wurde
Waldhos gezwungen , sein ganzes Können restlos einzusetzen .
Das Spiel FC . Freibur « — Tgü «. Ketsch ist nach Ketsch um -
gelegt worden und brachte Ketsch wie erwartet den Sieg , der
mit 6 : 1 die Ueberlegenheit der Nordbadischen ausdrückt . TSV .
Oftersheim konnte die Partie gegen Tschst . Freiburg bis zur
Halbzeit mit 4 : 4 ausgeglichen gestalten , mußte aber nach der
Pause mit 4 : 3 eine in dieser Höhe nicht ganz verdiente Nieder -
läge einstecken. Die Tschst. Dprlach lag gegen Weinheim bei
Halbzeit mit 3 :4 im Rückstand und muhte diesem zunächst auch
nach der Pause den Vorteil überlassen . In der letzten Viertel -
stunde gewannen aber die Einheimischen wieder die Oberhand
und konnten mit 7 :7 einen Punkt sicherstellen. TV . Tecken-
heim ohne seine Hauptstütze Gehr spielend , hatte bei 3 :0 seinen
Sieg sicher , aber sein Gegner Leutershausen zeigte nach seinem
ersten Tor erst recht, was in ihm steckt und erreichte mit 4 : 4
ebenfalls einen Gewinnpunkt .

Die Rangliste der Gauklpsse :
Spiele gew. unent . verl . Tore Punkte

SV . Waldhof 6
'

ö — — 51 : 17 12 :0
Tgde . Ketsch 5 5 — — 70 :21 10 :0
VfR . Mannheim 6 4 — 2 55 :45 8 :4
FC . Freiburg 5 3 — 2 45 : 85 6 : 4
Tv . Leutershausen 6 2 1 3 41 :36 5 :7
Tv . 62 Weinheim 6 2 1 3 45 :55 5 :7

Tschst. Durlach 6 2 1 3 36 : 52 5 : 7
Tfchft . Freiburg 6 2 — 4 45 : 54 4 :8
Tv . Seckenheim 6 1 1 4 39 : 45 8 :9
TSV . Oftersheim 6 — — 6 21 : 85 0 :12

Mittelbadische Bezirksklasse «
Staffel I : Der gestrige Spielsonntag hat gezeigt , daß die

Mannschaften dieser Staffel in ihrer Spielstärke als durchaus
Ebenbürtig zu betrachten sind . Es war ein Tag , an dem die
Mannschaften beinahe aüsnahmslos in ihrer stärksten Auf -
stellung antreten konnten , da die Reservisten teils schon zurück,
die Rekruten noch nicht fort waren und auch die aktiv dienen -
den größtenteils ihren Vereinen zur Verfügung standen . Es
gab denn auch überall spannende Kämpfe , die teils unent -
schieden endete ??, teils nur knappe Unterschiede zeitigten .

Beiertheim wurde von seinem Gegner To . 46 Rastatt nichts
geschenkt . Nach einer 3 :0-Fiihrung holten die Gäste bis zur
Halbzeit auf 3 : 2 auf . In der zweiten Hälfte zog Beiertheim
in schönen Kombinationszügen auf 6 :2 davon , dann aber ver -
sagte die Schußkunst längere Zeit ganz erheblich und Rastatt
konnte mit 2 erfolgreichen Durchbrächen auf 6 :4 herankommen .
Mit einem 7 . Treffer stellte dann Beiertheim den Endsieg fest .

Auch Ettlingenweier zeigte , daß die gefürchtete Mühlburger
Elf nicht unbesiegbar ist . Allerdings konnte die Platzelf ihren
schönen Halbzeit - Borsprung von 5 :2 nicht halten und mußte
den Gästen , nicht zuletzt auch durch Schwächen im Schlußdrei -
eck. mit 6 : 6 einen Punkt überlassen .

Auch Muggensturm und Grünwinkel trennten sich mit 5 :6
(1 : 2) unentschieden , ein Beweis dafür , baß die Punkte in Mug -
gensturm auch ziemlich hoch hängen und herausgespielt werden
müssen.

Zm Spiel Post — Tv . 47 Ettlingen mußte man feststellen,
daß der sonst ausgezeichnete Tormann der Post im Gegensatz
zu seinem Gegenüber wieder einmal ein schwaches Spiel bot
und an der 7 : 11 (2 :3) -Niederlage gegen die übrigens wieder
ganz ausgezeichnet zusammenarbeitenden Ettlinger nicht ganz
schuldlos war .

-» Tschit Durlach reilet einen PunJd
Tv . 46 Karlsruhe hatte wieder einmal Pech und mußte

abermals mit nur einem Verlusttor 7 :8, obwohl er bei der
Pause mit 4 :3 in Führung lag , «die Punkt « an die Tgde . Neu -
reut abgeben .

Staffel II : Hier gab es wieder Ueberrafchungen , deren be-
deutendste die Niederlage des Tv . Grötzingen gegen den btS-
herigen Tabellenletzten Tgs . Pforzheim ist . Grötzingen hatte
in der Hintermannschaft , besonders im Schlußmann seine
größten Schwächen . Mit 11 : 12 gingen die Punkte verloren .
Aber auch der Tabellenführer Forst mußte seine erste Nieder -
läge in Bretten einstecken. Nach 4 :4 Halbzeit fiel die Mann -
schaft durch eine selbst heraufbeschworene Unruhe auseinander
und ließ die Platzels mit 10 :5 zu einem leichten Steg kommen.
Philippsburg , das in schweren Mannschaftssorgen steckt , konnte
auch gegen Brötzingen nicht zum Siege kommen und mußte
diesen mit 5 :8 den Sieg und Punkte überlassen . Tbd . Pforz¬
heim zeigte gegen FV . Blankenloch zeitweise ein überlegend
Spiel , das aber doch nicht zum Siege führte . Blankenloch be-
hielt mit 5 : 7 <3 :4) das bessere Ende für sich. Tv . Bruchsal kam
zu Hause mit 10 :4 (5 : 1) zu einem eindrucksvollen Sieg über
Birkenfeld und verbesserte damit seinen Tabellenplatz .

Die Ergebnisse der Kreisklaffe « :
Staffel l : Wössingen — Daxlanden 0 :3 (4 :2 ) ; Polizeisport¬

verein — Rüppurr 18 :9 (5 :4) , Staffel II : MTV . — Reichs¬
bahn 7 : 6 (6 : 8 ) ; Spgd . ff — Tv . Graben 10 :7 (6 : 4 ). Staffel III :
Oberhausen — Neuthard 4 :4 (4 :4) ; Kronau — Heidelsheim 8 :6
(8 :8 ) . U-Staffel : Durlach II — Neureut II 16 :6 (8 : 1) ; Spgd «.
ff II — Mühlburg II 4 :11. Altersklasse : MTV . — Postsport¬
verein 5 : 6 ; Tv . 46 — Polizeisportverein 6 :8 (4 :5). Frane »
(Bezirk ) : MTV . — Tgde . 88 Pforzheim 4 :0; Phönix - KFV . l
3 : 1. Frauen (« reis ) : KFV . II — Mühlburg 1 :0 (1 :0) ; Tv . 46
— Reichsbahn 1 : 3. Jugend I : Beiertheim — Mörsch 19 : 2 (8 : 1) ;
Ettlingenweier — Mühlburg 7 : 12; Postsportverein — Ett¬
lingen 2 : 7 ; Tv . 46 — Neureut 10 : 10. Jugend II : Grötzingen
— Linkenheim 22 : 5 ; Durlach — Rintheim 10 : 18 (5 :6) ; Wös¬
singen — Blankenloch (Bl . n . angetr . ) ; MTV . — Reichsbahn
6 : 12. Jugend III : Tv . Bruchsal — Heidelsheim 25 :7; Philipps -
burg — Neuthard 3 :1t Tr .

Großbritanniens Zusage für Helsinki
Das Britische Olympische Komitee hat dem Finnische «

Organisationskomitee mitgeteilt , daß es die Einladung zur
Teilnahme an den Wettkämpfen und Feierlichkeiten der 12.
Olympischen Spiele 1940 in Helsinki einstimmig angenommen
hat . Großbritannien hat damit als erste der eingeladenen
60 Nationen seine grundsätzliche Teilnahme an der 12 . Olym -
piade bekanntgegeben .

Oiio Faist trainiert Schalke
FC Schalke 04 verpflichtete einen neuen Fußball -Lehrer ,

und zwar den bekannten Karlsruher Otto Fat st , der
früher ein hervorragender Leichtathlet war . Faist war zu»
letzt bei Rotweiß Oberhausen und SB Höntrop tätig .

Willi Stadel Turnlehrer
Badens Spitzenturner , Olympiasieger Willi Stadel

(Konstanz ) wurde als Turnlehrer an das Schlageter -Gym »
nasium in Konstanz berufen . Stadel wird sein« neue Stel -
lung bereits am 1. November antreten .

Olympiasieger ttptm ttandridc verlobt
Der Sieger im modernen Fünfkampf bei den Olympischen

Spielen 1936 in Berlin , Hptm . Gotthard Hand rick , der nach
seinem großartigen Triumph in sportlichen Wettkämpfen nicht
mehr antrat , hat sich mit Komteß Karin Fischler, Gräfin von
Treuberg , verlobt .

100 Idiome er in 2 : 23 .21,4 Stunden
Auf der Mailänder Vigorellibahn stellte der Jtalie -

ner Piubello einen neuen Rad - Weltrekord auf . Er legte die
100 Kilometer ohne Schrittmacherführung in 2 : 26.21,4 Stun¬
den zurück und kam damit wieder in den Besitz des Welt -
rekordes , den er bereits 1937 an sich gerissen hatte . Vor weni --
gen Wochen hatte der Franzose Malaval über die gleiche
Strecke mit 2 : 27.15 .8 Stunden eine neue Höchstleistung auf -
gestellt . Die Zwischenzeiten Piubellos waren : eine halbe
Stunde — 20 .498 Kilometer , 1 Stunde — 40,994 Kisometer ,
1 % Stunden — 61 .481 Kilometer und 2 Stunden — 81,439
Kilometer . Sein Durchschnitt betrug fast 50 Kilometer .

Harbig erster Deutscher unter 47 Sek.
Rudoli Harbig* 400-Meler -Rekord in der internationalen Rangliste

Bei der Anerkennung des von dem Dresdner Rudolf
Harbig am 7. August in Dortmund erzielten neuen deutschen
Rekordes im Laufen über 400 Meter hat man bekanntlich die
überraschende Feststellung gemacht, daß Harbig nicht genau
47 Sekunden , sondern sogar 46,8 Sekunden gelaufen ist. Damit
hat nun auch ein deutscher Läufer die 400-Meter »Strecke unter
47 Sekunden laufen können , « ine Leistung , die bisher nur
Amerikanern und Engländern geglückt ist.

Nunmehr steht die Rangliste der Jahresbestleistungen 1938
Über 400 Meier so auS : 46.6 Sek . Malott (USA ) , 46,8 Rudolf
Harbig (Deutschland ) , 46 .9 Brown ( England ) , 47.0 Woodruff
( USA ) . Herbert (USA ) . W . Miller (USA ) u . Belcher (USA ) .
47 .2 HowellS (USA ) und Cagle (USA ) , 47.3 Erich Linnhoff
(Deutschland ) .

Selbst Erich Linnhoff hat mit seinen 47.8 Sekunden
eine Leistung vollbracht , die außer von Engländern und Ame-
rikanern lediglich von dem Südafrikaner Shore erreicht wer »
den konnte . So hat das Jahr 1938 den ersten erfolgreichen
Angriff auf die amerikanisch -englische Ueberlegenheit im
400 - Meterlauf gebracht .

Wie schwer es ist, die 400 Meter unter 47 Sekunden »u
durchlaufen , wind allein durch di « Tatsach « bestätigt , daß die ?
bisher erst zwölf Läufern gelungen ist. Die 46 - Dekunden -
Grenze konnte bisher überhaupt noch nicht unterboten wirüen .

Nachstehende Statistik enthält die 17 besten 400-Meter -Läufev
der Welt , die eine Zeit von 47 Sekunden und weniger zu er»
zielen vermochten :

46 .1 Sek . Williams (USA , 1936, 46 .2 Wm . Carr (USA ) 1932.
46.8 Luvalle ( USA ) 1986 . 46.4 Ben Eastman (USA ) 1932. 46.6
Ray Malott (USA ) 1988 , 46 .7 Smallwood (USA ) 1936, 46.7
A. G . K . Brown ( England ) 1936, 46 .8 Glen Harbin (USA )
1933 , 46 .8 Roberts (England ) 1936 . 46.8 I . Woodruff (USA )
1936 . 46 .8 R . Harbig (Deutschland ) 1938. 46 .9 Benke (USA )
1987 , 47 .0 Spencer ( USA ) 1928 , 47.0 Jones (USA ) 1938, 47.0
Herbert (USA ) 1988 , 47.0 W . Miller (USA ) 1938 . 47.0 Belcher
( USA ) 1938.

Tabellenstand der Bezirksklasse Freiburg-Nord
Spiele gew. une . verl . Tore Punkte

Achern S 4 — 1 13 :5 8 :2
Kehl 6 3 2 1 20 :10 8 :4
Lahr 4 s 1 1 10 :9 5 : 1
Walbkirch 5 2 2 1 14 : 10 6 :4
Emmendingen 6 2 S 2 11 :12 6 :6
Gutach 4 1 1 2 8 :9 3 :5
Endingen 2 1 — 1 5 :4 2 :2
Elgersweier 4 1 — 3 5 :16 2 :6
Jahn Offenburg 4 — — — 6 : 17 0 :8

Minterzi
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 28 . 10. 1988

wurde der jüdische Provisionsvertreter
AanS SofsSS

früher in Karlsruhe , Graf -Rhena - Str . IS ,
jetzt im Ausland , wegen Hinterziehung von Einkom -
mensteuer für die Jahre 1928—1937 zu einer Geldstrafe

von 8000 RM .
und wegen Hinterziehung von Vermögensteuer für die
Jahre 1936—1938 zu einer Geldstrafe

von 720 RM .
rechtskräftig verurteilt . Gleichzeitig wurde angeordnet ,
daß die Bestrafung auf Kosten des Verurteilten be-
kanntzumachen ist.

Karlsruhe , 1 . November 1988.
Finanzamt Karlsruhe - Stadt .

In allen

. » 0 ^
. Haarbehandlunqs

fragen
ist der langen Rede kurzer Sinn :

nur zu Schneider hini
und hören was tu machen ist gegen zu starken Haarausfall ,
Schuppen , Beißen u . Jucken der Kopfhaut , auch ru frühzeitig .
Eigiaucn u . Anleitung geben lassen zur richtigen Haarbodenpflege,
SnFOfhcjjllPil 'loii und mikroskop . Haar
aprecnsiunaen U ntersuchungen (M | .-

jeden Donnerstag Uhrund

6g Sehne .dsräsoftn
I.Württemb .Haarbehandlungsinsti tut,Karlsruhe ,
Reichsstr . 16, nahe Albtalbahnhof . Fernruf /804

Der Dienst am Kunden
beginnt mit der Ankündigung
in der Badischen Presse

Bestrahlung
Kaiserstraße 17 , ITr«

m
Zwangs .

Versteigerung .
Dienstag . 1. N»». ,
1838, nachm. I Uhr ,
werde ich in Karls ,
ruhe im Psandlokas ,
Herren « ! , «5a, geg.
bare Zahlung im
Bollstreckungswsge
äffeml . versteigern '
1 Pers . ..« r»sti» ageu
Hanomag « r .
bestimmt , secner :
I Zchnellwaage , ein
Warenregal . 15 Fl .
Zell . 25 Fl . Eognac ,
t Diwandecke, ein
Schreibtisch m . Aus¬
satz u . >a . m .
Karlsruhe , 31. 10. 38

Buk ,
TeNchtsvolljlH« .

f Honig *\
dunkel und hall

Ämtliche Anzeigen
Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat April

1938 unter Nr . 7898 bis mit Nr . 10643
ausgestellten oder erneuerten Pfands
scheine werden ausgefordert , ihre Psän
der bis längstens 9. Nov . 1938 aus
zulösen oder die Pfandscheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen.
Nach diesem Zeitpunkt können diese
Pfänder nur noch ausgelöst werden .
Nicht ausgelöste oder nicht erneuerte
Pfänder müssen versteigert werden .

Karlsruhe , den ZI . Oktober 1033.
Städt . Pfandleihkasse .

Steuerlalender für de» Mono « Nov.
1938 .

Es stnd zu entrichten am :
5. 11. 38 : die Lohn - und Wehrsteuer

für die zweite Hälfte bezw,
den ganzen Monat Oktober .

10. 11. 38 : die Umsatzsteuer für den Mo¬
nat Oktober ,

1». II . 38 : die Vermögensteuer bei den
Landwirten in Hohe ein«!»
Halbjahresbetrags . bei de»
übrigen Steuerpflichtigen in
Höhe eines Vierteliahresbe »
trags ,

10. 11. 38 : die Beförderungsteuer Im Per -
sonenverkehr mit Kraftfahr -
zeugen .

15. II . 38 : die Börsenumiatzsteuer für
den Monat Oktober ,

20 . II . 38 : -bie Lohn - und Wehrsteller
für die erste HKIfte des Mo -
» als November , sofern die
einbehaltene Lohnsteuer 200.—
RM . Übersteigt ,

20. II . 38 : die Beförderungsteuer im
Güter , und Werkfernverkebr .

Wer es im Fahre 1S3L binllchilich
einer Zahlung oder Vorauszahlung zu
einer zweitmaligen Mahnung kommen
läßt , wird in die Liste der säumigen
Steuerzahler aufgenommen . Es liegt
daher im eigenen Interesse eines ledcn
Steuerpflichtigen , die einzelnen Si - uer .
Zahlungen pünktlich zu entrichten .

Kt»in>za» t KaUSr»he.«ta»t.

Baden -Raden .
Bauslucht «nderi >nderu «» und « a »
sl«ch!e»scslsetzu «g in der Langestrahe
zwischen den Häusern Nr . 72—02 n .
61—75.

Der Oberbürgermeister In Baden .
Baden hat die Aenderung und Neuses!
setzung der Bau . und Siraßensluchten
in der Langestraße zwischen den Häu <
sern Nr . 72 und ?2 »nd «I und 75
beantragt .

Die Pläne über das Vorhaben liegen
während zwei Wochen , vom Tag « die.
ser Bekanntmachung an gerechnet, aus
dem Rathause in Baden -Baden zur
Einsicht aus .

Etwaige Einwendungen gegen das
Vorhaben sind während der genannten
Zeit mit eingebender Begründung beim
Oberbürgermeister geltend zu machen,
andernfalls die nicht aus privatrecht ,
lichen Titeln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen gelten .

Baden -Badtu , den 28. Oktober I9SS .
Der Pollzeidirektor .

Am» . Bekanntmachung «» «»,», « » »» >

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Gemäß 86 3. 12 Abs. 1 15 und 10
Abs . 1 des SieichsnaturschutzgesetzeSvom
26. Juni 1935 ( RGBl . I S . 1276) ' »C-
absichtigt das Bezirksamt Karlsruhe
folgende Raturgebilde als Naturdenk -
male unter Naturschutz zu stellen :

I . Den schönen großen ^ astantenbaum
an der Friedrichsbrück « bei der Volks,
dank.

2 Die alte Elch « bei der oberen Fa .
brik der Fitma Gebr . Buhl («wische »
Kanal und Mb ) .

z. Die drei hohe« Akazien »ei der
Oberen Fabrik der Firma Bebr . Bubi
an der Alb

4. Dl « große alte Blutbuch « am nord .
westlichen Abhang des Hellberg « beim
itugustinusheim .

ö. Di « Ulme mit Rundbank an der
Rastatt «! Straße .

6. Die Linde mit Rundbank Eck« Alb-
und Psor »h«imer Straß «.

7. Tie Linde mit Bildstock beim Was-
serhochbehäiier am Rebberg .

s . Tie Lind, mit Rundbank bei der
Alexiuskapells .

9. Die Schillerllnde beim Lauerturm .
10. Den alten Friedbof mit seinem

alten Baumbestand .
gl,r einstweilig '' ,i Sicherstellung die .

ser Naturdenkmale hat das BezlrlsaMl
Karlsruh« gemäß f 17 ilbs . 3 des

frmkU

KAFFEE HAG
ünutieMe** —
KAFFEE HAG . die Weltmarke , das Päckchen 73 Pfg.
SANKA KAFFEE (das billige Mas - Erzeugnis ) 30 Pfs .

Reich«naturschu ? gesetzeS jegliche Beschä¬
digung oder Veränderung welche ver .
unstaktend oder beeinträchtigend wir -
ken könnte , untersagt .

Die« wird zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Ettlingen . den ?4. Oktober 1938 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Den Allgemeinen Grundsätzen der

Stadt Ettlingen über den « eizug der
OiltMfimct «»» Grundstücken »i» de»

Kosten der Straßenanlagen vom 14.
Januar 1912 wird In § 12 folgender
Satz beigefügt :

„Bestanden die Bauten schon 20 Jahr ^vor BSginn des Ztraßenhaues , so er»
höh, sich- die Ermäßigung auf 75 v . S . I
weun dieselben zu diesem Zeitpunkt
schim 30 und mehr Jahre bestanden , s»
tritt völlige Befreiung ein . "

Diesem Gemeindebeschluß wurde am
20. Oktober 1SS8 die st- Älich« Geneh.
migung erteilt .

Ettlingen , den Oktober 1938.
Der Bürgermeister
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Weltraumschiff aus Rew -Fersey gelandet
« SA unter Bombenpanik und Greuelpfychofe - Folgen eines Hörspiels

- .45, - 75

GIBT NUR

diedetv
Mfim

Macht die Haut zart und matt

Alleiniger Hersteller :
> 4711 * KÖLN

yr . U .'Uyti I

Newyork , 1. Nov . Teilnahmslos hörten am Sonntagabend
öie amerikanischen Rundfunkhörer ihre Wetternachrichten, '
gleichgültig ließen sie die abendliche Tanzmusik über sich er -
gehen — da unterbrach der Ansager das Programm der Co-
lumbia Broadcasting Company , um mit allen Anzeichen der
Furcht und des Entsetzens eine Mitteilung zu machen, die in
den Oststaaten eine beispiellose Panik verursachte : Ein
Weltraumschiff sei auf New Jersey nieder -
gegangen , Männer mit Todesstrahlen bewaffnet seien ihm
entstiegen , die mit den Mitteln moöernster Technik einen un -
vorbereiteten Angriff auf die friedliche USA . begonnen hat -
ten . Der Kommandeur der Nationalgarde gab anschließend
der Bevölkerung Verhaltungsmaßregeln gegen Bomben -
angriffe , deren furchtbare Verwüstung er in allen Farben
ausmalte , und schließlich ermahnte der Innenminister das
Volk , aus den Städten zu fliehen und sich in Sicherheit zu
bringen .

Im Augenblick durchschwirrten die großen Städte der Ost-
staaten Newyork , New Jersey , aber auch Chicago und Los
Angeles die wildesten Gerüchte . Besonders im Staate
Newyork kam es zu unvorstellbaren Szenen . Von Panik er -
griffen - Hausbewohner stürzten in den Mietskasernen von
Wohnungstür zu Wohnungstür und alarmierten die Nach-
barn . Ganze Häuserblocks wurden von den Be¬
wohnern verlassen . die in den Luftschutzkellern Zu -
flucht suchten. In den Krankenhäusern unö Hospitälern kam
es zu panikartiger Aufregung . In New Jersey stürzten
fassungslose Menschen in die Kirchen und unterbrachen dort
die Gottesdienste . Frauen knieten auf den Straßen nieder ,
um zu beten . Taufende liefen , in ihrer Angst mit Taschen-

tüchern und Handtüchern den Kopf gegen vermeintliche Gift -
gase schützend , durch die Straßen . Auf den Polizeiämtern , bei
den Zeitungen , bei den Rundfunkstationen , liefen die telefo -
nischen Anfragen tausendfach ein . Die Ausfallstraßen der
Städte waren in kürzester Zeit von Tausenden von Wagen
verstopft , deren Insassen den naheliegenden Bergen in größter
Hast zustrebten . In New Jersey packten Hundert - von Fa -
Milien ihre notwendigste Habe zusammen und verließen , nur
mit dem Notwendigsten ausgerüstet , die Stadt . Unvorstellbar
war die Panik im Negerviertel Harlem , dessen Einwohner die
Radioübertragung Wort für Wort für Wirklichkeit gehalten
hatten .

Und der Grund für diese Panik der Bevölkerung ? Co-
lumbia Broadcasting hatte ein allzu „realistisches "
Hörspiel gesendet , das betitelt war „Krieg der Welten "
und den Angriff der Marsbewohner auf die Erde schilderte.

Wem darf man wohl den Erfolg der durchschlagenden Wir »
kung dieser Sendung zuschreiben : dem Hörspieldichter oder
jenen gewerbsmäßigen Greuelfabrikanten , die den Boden vor -
bereiten , auf dem eine solche phantastische Sendung die frieö -
liche Psyche der gutgläubigen Amerikaner in Verwirrung
setzen konnte ? Nachdem in so drastischer Weise offenbar wurde ,
zu welch grotesken Situationen diese Psychose, veranlaßt
durch eine harmlose Rundfunksendung , führen kann , mögen
sich so manche mit dem Wert des Greuelns in der amerikani -
schen Öffentlichkeit auseinandersetzen . Auf alle Fälle hat
dieser Vorfall gezeigt , wie gefährlich es werden kann , wenn
man — bewußt oSer unbewußt — mit dem Feuer spielt , vor
allem mit dem Feuer , das zum „Krieg der Welten " führen
kann .

Winkerkurs im Luftverkehr
Berlin » 1. Nov . Vom heutigen 1. November ab tritt der

Hochwinter - Flugplanverkehr in Kraft , der bis Ende Februar
Iggg seine Gültigkeit behält . Gegen den ersten Winterfahr -
plan treten einige Aenderungen ein . Es ist bes -halb ratsam ,
daß die Luftreisenden sich vor Antritt eines Fluges über den
zur Zeit gültigen Flugplan unterrichten . Auch während des
Hochwinters sind von Deutschland aus täglich Dänemark ,
Schweden , Holland , England , Frankreich , Italien und Polen
zu erreichen . Nach der Schweiz und Ungarn ist mit Aus -
nähme der Sonntage ebenfalls täglich Luftverkehr , während
die baltischen Staaten , die Balkanländer , Spanien und Por -
tugal dreimal in jeder Woche von Deutschland aus aus dem
Luftwege zu erreichen sind. Selbstverständlich bleibt auch im
Winter die Schnellverbindung nach Bagdad und Kabul im Be -
trieb, ' die Freitag Berlin um 2 Uhr verlassende Maschine
erreicht schon am Samstag ihr Ziel . Im Nachtpost- und
Frachtluftverkchr treten keine Veränderungen ein .

Betriebsavvelle rufen zum Neichsberusswettkamps
Eröffnung der Arbeite« am 1. November — Dr . Leq liutb!

Baltmr von Schiroch spreche« i« der Krolloper.
Am Dienstag , dem 1. November 1938 , wivd um 10 Uhr im

Reichstagssitzungssaal der Krolloper der Reichsausschuß für
den Berufswettkampf aller schassenden Deutschen zu -
sammentreten . Um vor Beginn des Bernsswettkampses alle
schaffenden Deutschen auf die Notwendigkeit ihres Einsatzes
im Berufswettkamps hinzuweisen , werden am 3. und 4. No¬
vember in allen deutschen Betrieben Appelle abgehalten , bei
denen die Gefolgschaften aus dem Munde des Betriebsführers
oder des Betriebsobmannes das wesentlichste über den kom-
Menden Wettkampf hören .

Die Borfü h run g deutscher Filme , öieinPraz
seit längerer Zeit eingestellt war , wird im Lause dieser Woche
mit der Vorführung des Films »Spiegel öes Levens " wieder
Aufgenommen.
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Cafe Stauer
Ab 1 . November spielt

Ferdinand Emmerich

Skiklub
Deutscher Alpenverein KanuklubRheinbrilder Schwarzwald

Donnerstag , den 3. November . 20 Uhr, Stadentenbans
Vorführung des Wintersportfilms

„Das liehe Lied der weilen Kunst
"

Ertrag: zu Gunsten des WHW

Unkostenbeitrag 25 Pfg . zuzügl . 5 Pfg . Sportgroschen .

Für Schwerhörige i
Nur Siemens - Phonophor »
Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe , für jeden Grad
von Schwerhörigkeit . — Unauffällig Im Tragen.

Keu : Knochenleitungshörer
Fordarn Sie Probelieferung und Druckschriften

Au£ Idumck ItikeMLuM} !
Vielhörer - Anlagen für Schwerhörigenvereine ,
Taubstummen - Artstalten , Kirchen und Theater

Siemens - R^fniger-Werke A .*6.

ücrlctucöcnea
welcher Schneid»

verändert eine

Lederjacke
Mühlburg ,

Marktsträtze 1. I .
Renreuther .

Empfehlungen
Sin Z« te»el»ri » .
ifi Soul aneifels

„ Saav -
tinktuv "

»tele« sa » sich leU
über M Jahren bei
Kahlhett, Haarou».
fall und Haarvflege
qlänz. bew . , wo alle
anderen Mittel oer .
sagten, ilerztl . emp¬
fohlen. Zu ha » ,
in 3 Größen bei
ISerl Seth , Srogerit
»errensiratze M/28
Parfttmerie Sorci ,

ÄaiUrftrafee 183

Sieben -
ITursieUee

zeigt Ihnen ». Rheu¬
ma , Gichtu . Nschias,
welche Wunderkraft
in den Heilmitteln d
Natur verborg , liegi .
Nur echt mit dem
Silchi - ich-n. l .r
% Ä «n ~ 1eit . 1.50 JL

HJofcfftn

I Nur 3 Tage !

Willy Fritsch
Gusti Huber ,
Hilda Hildabrandt in :

Das Mädchen
vongefternNacht
Ein Ufa -Großfilm von seltenem
Reiz . Eine köstl . Komödie in der
sich echte Komik , leise paro¬
dierende Ironie u. fein geschlif¬
fener Witz die Waage halten .

Volkar von Colland »
Ruth H« llb « rg
Viktoria v . Ballasko in »

Schwarzfahrt
ins GIBck

Ein Film mitten aus dem Leben
und doch mit den sonnigen Lich¬
tern des Lustspiels . Eine tempo -
erfullte , spannende Geschich¬
te , die gefallt und befriedigt .

Vorst . Wo . 5 .00 , 6 . 30 u. 8 30 Vorst . Wo . 4 .00 , 6 .15 u. 8 .30

Bold « Programm « sind 2 Stunden solton guto Untorhaltung
Besuchen Sie die ersten Abendvorstellungen und beachten

Sie die Anfangszeiten , Sie haben mehr vom Besuch I

TL ^ o auil SUUIIIIIMH )]
rn .iMrwtArTa

Ab 1 . November
zeigen wir unser

Sensation * -
Gastspiel -

PROGRAMM
Albert Mallwitz

conferiert

Hatsue Yuasa
Jap . Sängerin

Christjana
Tanz — Step — Musik

Rudy Bartko
• in Musikgenie

KONIGIN - BAR
Du Harz das Karlsruher NachtlabensI

Zu verkaufen

uiegen rodesiaii zu verkauien :
Holzbilbhauerwertzeiig , II . HxbelbiinI ,
iiaubiägemafchine , Ipl . Z>e!iibildb >iuer .
wertzeug , I Partie Mi »6eisen, Lelmal .
lasten m . Farben , Paletten , Pinsel ,
Feld . u . Aielierftasfelei . 2 Reißbretter ,
Fig «ren ?u» »e. Zu erfragen bei

amttf , S- hrmgei ' lr . *8, II .

4 schöne , junge

Dackel
zu verlaufen .

Schmitt , Malsch,
Richlhosenftraße 11.

IHHIitUIIHIIIIIIIIIIIIIIII

verloren

m . Jnh ., auch Wehr¬
paß . verloren , v.
Ruvvurrer . nach l>.
Tchlltzenstraße . Ad-
zugeben i . Verlag .

« 5533

Badisches
Etaatstheater

Dienstag ,
t . November 1938 .

B 5. Th .-Gem .
3. S .Gr . 1. Hälfte .

Tosca
Mufildrama

von Puccini .
Dirigent : Keilberth
Regie : Wildhagen

Mitwirkende :
Roerig , Greif ,

Grötzinger , Kiefer ,
Nentwig ^ Schuster ,

Seiler .
S » f«ng 20 Uhr

Ende 22.30 Uhr .
Preise D

(0.85—5.06 RM .

Mi . . 2. 11. nachm.
Die Nibelungen

( 1.) , abendS :
Zum 26 . Mal :

Das kleine
Hofkonzert .

( OLOSSEUM
T H E A T E R

Heute abend

UaiieiG - PremiUri!
mit

PavI Schroeder -Bratz
Gesungene Tonferencen

Geschwister » an De«
Parodien v. unbeschreiblicher « - mir

Fünf Solweigz
Kunst und Komik auf Rädern

Der Mustkal -Komödiant

Schwester» Navv
Eine neue Lustsensation

Ugo Rosett ! Co.
Doppeldrahtfeilakt

Severa und Tervano
Das ausgezeichnete Tanzpaar

Slandal im Grand Hotel
Merians Hunde -Pantomime

Fritz Brau »
mit dem Colofseum -Orchester

« »»» Anfang abends S.1S Uhr i

Bad . Hochschule für Musik

7 KammermusiK - Abende
Oswald -Quartett

Montag , 7 . November : Haydn ,
Beethoven , Schumann
Montag , 23 . Januar : Joehum ,
Beethoven , Bleyle
Montag , 24 April : Max Reger

Vereinigung für alte Musik
Dienstag , 6 . Dezember :

J . S . Bach und seine Söhne
Montag , 8 . Mai :
Deutsches und englisches Barock

Karlsruher Bläservereinigung
Montag , 3 . März : Spohr , Schroeck ,
Blumer

Cellokammermusik
Montag , 27 . Februar : Reger ,
Brahms , Chopin

Gesamtkarten zu 10 . -, 8 .- u. 4 .50 RM. bei der
Hochschulkasse . Einzelkarten 3 .-, 2 . - u . 1. - RM.

Heute
Dienstag , iv ? i £ d . k

°
* .

r

singt der Leipziger

gemischter Chor mit 60 Knaben
unter Leitung von Thomaskantor Professor Dr.

Karl Straube
mitwirkend Organist Walter F ü s s , Orge

Karten v . - .80 bis 2 .50 im Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81, und im
Pianolager H. Maurer , Kaiserstraße 176

I Einlaß - u . Abendkasse I
ab 19 . 30 Uhr

Druck¬
sachen

liefert rasch und

oreiswert die

Bad . Presse

Auto - Ankauf
zu verschrotten

Ersaizteile -Ilerkauf
aus Hunderten von
Wagen . Größtes u
ältestes Geschäft am
Platze u . Umgebung .

Autoverwertung Knobloch
Bannwaldillee 58, b.K'he -Bulach, Tel .293
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Das größere Schluchseewerk
Ausbau nach »en jüngsten Erfahrungen - Einbeziehung neuer Wasserkräfte

in etwa drei Jahren vollendet
Kraftwerk Schwarza

Wir berichteten bereits über den Baubeginn des zweiten Abschnitts
des Tchluchseewerles , In groben Zügen wurde angedeutet , welche
Funktionen den Neubauten zukommen . Im Folgenden sollen des .
sen Anfänge und weitere Entwicklung sowie das Zusammenwirken
der einzelnen Teile in einer dem Laien verständlichen Weise dar -
gestellt werden .

Geschichte eine« Schwarzwaldsees
VorHem Krieg noch ein weltentlegenes , unscheinbares Ge-

wässer tes Hochschwarzwaldes , itt der Schluchsee erst dem
Verkehr erschlossen worden , seit die Dreiseenbahn von Titisee
herausführt . Er hat die ursprüngliche Form des „Schlauch-
sees" beibehalten , aber ungefähr die fünffache Flächenausdeh -
nung erhalten . Der Wasserspie-
gel liegt 27 Meter , höher . Es
ist ein richtiger See gewor -
den , der rinen landschaftlich

überaus reizvollen Anblick
bietet . Der Eingriff des Men -
fchen ist in einer Weise er -
folgt , daß keine natürlichen
Schönheiten zerstört wurden ,
im Gegenteil , ein großarti -
geres Stück Natur wurde ge-
schaffen.

Der Gedanke , den Gebirgs -
see zur Energiegewinnung
auszubauen , ist schon einige
Jahrzehnte alt . Als im Jahr
1921 das Badenwerk gegrün -
det wurde , vermochte es aller -
dings damals noch nicht, die
zu erwartenden Energiemen -
gen unterzubringen . Erst als
sich die Rheinisch -Westfälische
Elektrizitätswerk AG . lRWE .)
für die Ausnutzung der badi -
fchen Wasserkräfte interessierte ,
war die Grundlage geschaffen
für ein derart großes Unter -
nehmen . Der erste Schritt zur
Verwirklichung wurde im
Jahr 1928 getan , als die
Schluchsee werk A. - G . in
Freiburg gegründet wurde .

Kampf gegen natürliche menschliche und Widersacher
Bei der Ausführung des Projekts stellten sich viele

Widerstände in den Weg . Zunächst war es der Kampf
m i t d e r N a t u r . Da wo die Staumauer , das Kernstück der
ganzen Anlage , zu errichten war , zeigten sich die Felswände
von nur geringer Festigkeit . Die Mauer , die beträchtlich kür -
5er ist als z. B . die der Schwarzenbachtalsperre , wurde daher
keilförmig gegen den Wasserspiegel vorspringend ausgeführt ,
eine Form , die nicht durch hydraulische Berechnungen bedingt
ist, sondern sich lediglich auf die besten geologischen Verhält -
nisse stützt.

Zu diesen technischen Schwierigkeiten , die völlig gelöst wer -
den konnten , kamen die politischen Wirrnisse . Als
die Arbeiten im vollen Gang waren , brach in den wichtigen
Sommermonaten ein Streik aus , der vier Monate andauerte .
Die Urheber waren die Kommunisten , denen es am Schluch-

see und Hochrhein beträgt zwar über 600 Meter . Davon wurde
aber nur die Hälfte nutzbar gemacht. Um diesem Mangel
abzuhelfen , werden jetzt neue Kraftwerke eingeschaltet. Das
eine wird im Schwarzatal gebaut , zu dessen Errichtung , wie
mitgeteilt , Ministerpräsident Köhler kürzlich den ersten
Sprengschuß löste und damit das ganze Unternehmen ein -
leitete, ' das andere am Hochrhein . Das Kraftwerk Hä u-
fern bleibt in Betrieb , während das kleine unterhalb
gelegene Kraftwerk Eichholz überflüssig wird . Der
Stollen zwischen den beiden Kraftwerken wind nach dem

Ministerpräsident Köhler und Innenminister Pflaumer lassen sich die
Pläne des neuen Kraftwerks erkläre «

(Aufnahmen : Dietmeier )

Nach dem ersten Spatenstich . Bon hier aus wird ein Stollen durch
den Berg getrieben

seebau auf eine große politische Machtprobe ankam , Prüge -
leien waren an der Tagesordnung .

Verzögernd wirkten weiter die finanziellen Sorgen der da-
maligen Regieruno , der es darum zu tun war , den Arbeits -
Vorrat möglichst lang zu strecken . To wurde die Staumauer
erst 1932 fertig .
Erschliekuns neuer Enrrq ^ y «ellen

Ein so riesiger Wasserbehälter wie das Schluchseestanbecken
muß , um wirtschaftlich zu sein , eine genügend großes Gefälle
ausnutzen können . Der Höhenunterschied zwischen Schluch-

neuen Kraftwerk an der Schwarza weitergeführt .
Ein weiterer großer Stollen wird , wie erwähnt , zwischen dem
Kraftwerk an der Schwarza und dem Hochrhein gebaut .
Die unterirdischen Stollen werden ausbetoniert , um die Rei -
bung möglichst zu vermindern ,

Darüber hinaus werden neue Wasserkräfte mit
herangezogen , um so eine Anreicherung der Nutzwasser -
menge zu erzielen . Es sind dies die Wasser der Alb , die in
einem Speicherbecken unterhalb St . Blasien gefaßt und in
Stollen zugeleitet werden , und die der Mettma , eines Flüß -

chenS östlich der Schwarza , das gleichfalls in einem Becken auf »
gestaut wird .

Die Energien dieser beiden Wasserläuse können unmittel -
bar in dem neuen Kraftwerk an der Schwarza verarbeitet
werden . Es besteht aber noch die Möglichkeit , die
gesammelten Wassermassen mittels Pumpen
— die Maschinensätze können durch e ' ntspre -
chende Vorrichtungen auf Pumpbetrieb umge -
stellt werden — in den Schluchsee hinaufzuför -
d e r n.
Waffer fließt »en Berg hinauf

Es mag auf den ersten Blick paradox erscheinen, daß man
Energien aufwendet , um Wasser irgendwo hochznpumpen , das
dann beim Abfluß wieder zur Gewinnung von Energie ver -
wendet werden soll. Dieser scheinbare Widerspruch wird aber
aufgeklärt , wenn man sich von den Fachleuten erläutern läßt ,
daß zum Heraufpumpen des Wassers „Abfallstrom " der söge-
nannten Laufkraftwerke verwendet wird , wie sie sich am
Oberrhein , Neckar und Main finden . Diesen fließt ja Tag
und Nacht Wasser zu , das in den Zeiten geringen Strom -
Verbrauchs , also hauptsächlich nachts , nutzlos über die. Wehre
fallen würde , könnte man es nicht dazu benutzen, die Pump -
werke für den Schluchsee mit Strom zu versorgen .

Ein sorgfältig berechnetes System sorgt im übrigen dafür ,
daß der Wasserspiegel zwischen den verschiedenen Staubecken
reguliert wird . Regierungsbaurat Henninger machte dies
im Kraftwerk Häusern während der Besichtigungsfahrt in fef -
felnder Weise anhand von Versuchen mit einem Glasröhren -
system deutlich . Im Kleinen sah man — nach dem Gesetz der
kommunizierenden Röhren , das uns in den Schuljahren im
Physiksaal demonstriert wurde — dieselben Faktoren wirksam
wie sie nachher in ganz großem Maßstab in den Bauwerken
in Erscheinung treten . Durch Wasserhahne ließ der Bau -
meister bestimmte Wassermengen auf bestimmten Strecken mit
bestimmtem Gefälle zu Wasserbehältern von bestimmtem Fas -
sungsvermögen zu - oder ablausen ? durch Anfärben des Was-
sers wurden die Strömungsverhältnisse sichtbar gemacht. . Mit
wunderbarer Präzision wurde der Ausgleich zwischen den
verschiedenen Becken erzielt .
Ein Mill onenvrojekt im Werden

Es besteht durchaus die Möglichkeit , noch weitere
Flußläufe um das Feldbergmassiv in dieses
gewaltige wasserwirtschaftliche System ein -
zubeziehen . Die Verwirklichung solcher weitergehenden
Projekte bleibt aber der Zukunft vorbehalten . Jetzt wird der
begonnene zweite Abschnitt mit aller Sorgfalt auf Grund
der Erfahrungen des ersten Abschnitts und gründlicher Unter -
suchungen und Berechnungen durchgeführt . Baurat Hen -
ninger zerstreute übrigens auch den Einwand , als ob die
Sperren die alten Wasserläufe trockenlegten . In Wirklichkeit
zeige sich, daß kurz unterhalb der Staubecken schon Wasser
hervortrete .

Die - AaSfuhruns des zweiten Teilabschnittes verspricht eine
ganz beträchtlich ^ Steigerung der Leistungsfähigkeit des.
Schluchseewerkes . Man rechnet mit einer Bauzeit von
etwadreiJahren . Daß es sich angesichts des gewaltigen
Umsangs der neuen Bauwerke um ein Projekt handelt , das
Millionen erfordert , bedarf keiner besonderen Erwähnung .

E . Dietmeier .

Aus der 5chwarzwaldpforle / Veranstaltungen und
Ereignisse tn »er Go »sta»t

ks . Pforzheim , 1 . November . (Eigener Bericht .)
Die Erstaufführung des Lustspiels „Eine kleine

weiße Jacht " war ein voller Erfolg . D . Nothofs und A . Del -
zeith schufen den Text , Karl Emmel die Musik zu der Ope -
rette „Annerl "

, die im Stadttheater ihre Erstaussührung er -
lebte . In den Rollen wirkten : Joses Hallwegh , Elly Pierny ,
Anneliese Dennhardt . Kurt Ullrich , Bernd Schorlemer , Franz
Giblhanser , Alarich Lichtweiß , Georg Sertel , Kurt Müller ,
Theodora Rupprecht , Ludwig Schilling , Edgar Guhl , Max
Bonner und Kurt Schönthaler . Die Stabführung oblag Hans
Oldenbürger . — Der sudetendeutsche Maler Karl Truppe ,
dessen Werke zuletzt im Kunstverein in Karlsruhe ausgestellt
waren , sprach zu seiner Ausstellung in den Räumen des Kunst -
und Kunstgewerbevereins . Viel Beachtung finden auch die
Aquarelle des Münchner Brauereidirektors Fr . Donauer .

Anläßlich des IM . Geburtstages des Komponisten Max
Bruch veranstaltete 5er Psorzheimer Männerchor ein
Festkonzert , bei dem er die besten Werke des Komponisten
zu Gehör brachte . — Der Konzertring — KdF . und
Musikverein — wartete in seinem 1. Kammermusik - Abend mit
Werken von Haydn , Beethoven und Mozart auf . aufgeführt
von den Künstlern Norbert Hofmann , Josef Schröcksnadel ,
Karl Stumvoll und Wolsgang Grnnsky . Der Fauthfche Ma -
drigalchor hatte Prof . Joseph Haas von München zu einem
Klavier - und Liederabend verpflichtet , bei dem Elisabeth Barth
mitwirkte . — Einen recht gemütlichen „Bunten Abend " veran -
staltete der Männergesangverein . Arlinger "

. der in
seinen Vorträgen zu gefallen wußte . — Mit einer Spitzen -
leistung der Kleinkunst wartete KdF . im Saalbau auf . So
ziemlich alle Gebiete kabarettischer Kleinkunst paradierten
über die Bühne .

Mit der Verteilung der „V M ." wurde jetzt auch hier be -
gönnen , nachdem die Vorarbeiten dazu sorgfältig beendet
wurden . — Die im Vorjahr eröffnete Mei st er schule der
Herren "schneid er beendete ihr zweites Semester mit
einer Schlußfeier in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste ,
darunter von der Handwerkskammer Karlsruhe Syndikus
Spall , der die Glückwünsche des Lehrhandwerksmeisters und
Präsidenten der Handwerkskammer Baden , Pg . Roth , über -
braute . — In der „Stadt Bretten " wurden 8 9 Hand -
werkslehrlinge losgesprochen . — Einen fesselnden und
in seiner Aktualität interessierenden Vortrag hielt Obcrst -
leutnant von Feldmann . Hannover , im Alldeutschen Ver -
band über „Das britische Weltreich und seine Sicherheit ".

Das BD M . - Werk . Glaube und Schönheit " wurde jetzt
auch in der Schwarzwaldpsorte eröffnet . Die Feier wurde von
der Spielschar unter Leitung von Oberaaumusikreserentin
Anneliese Römer eröffnet . Oberführer Dorr - Karlsruhe
sprach auf einer Führertagung der TA . - Standarte 172, die
BDM . - Mädel wurden in die Frauenschast und die Hitlerjun -
gen in die Partei überführt . Die bisherige IM . -Gruppen
siihrerin Eva B ö h m e r l e wurde mit der Leitung des IM .-
Untergaues III Baden - Baden betraut .

Nach wie vor erfreuen sich die Stand - und P l a tz k o n -
zerte der hiesigen Musikkorps und Kapellen großer Beliebt -
heit . Der Führer des SA .- Musikzuges 172, Sturmsührer
Major , trat in den Stab der Standarte 172. An seiner Stelle
übernahm Oberscharführer Stalitza , der bis vor kurzem
das Musikkorps III/Jns . -Reg . führte , die Leitung der SA .-
Standartenkapelle . — Auf einen guten Gedanken kam eine
hiesige Bleististfabrik . Bei der ersten Reichsstraßensammlung
verloste sie Drehbleistifte . In die Schachteln der Ab-
zeichenverkäufer am Sedanplatz wurden 1999 Lose geschüttet.
Für 69 Pfennig erhielt man zum Abzeichen ein Los . Wer ein
numeriertes Los zog , erhielt an Ort und Stelle seinen Dreh -
bleistist . Die Damen einen solchen in Silber , die Herren einen
Viersarbenstist . Eine ausgezeichnete Unterstützung des WHW .
seitens der Betriebsgemeinschast .

Die kleineren Grünanlagen der Stadt haben in die-
sen Tagen eine Aeuderung erfahren . Die lästigen Gitter und
Türen , die früher die Volksgenossen vor jedweder Ergehung
und Entspannung in den Anlagen abhielten sind vcrschwun-
den . Während einst diese Anlagen widernatürlich in da»
Stadtbild gesetzt erschienen , fügen sie sich heute harmonisch zn
Stadt und Mensch . Was nur Zierstück war , ist durch das
weggefallene trennende Gitter Allgemeingut geworben .

Pg . S a n ö r i t t e r , der seither mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines Kreisleiters in Konstanz beauftragt war ,
wurde in dienstlicher Eigenschaft als Stadtschulrat nach ^ wrz -
heim versetzt . — Telegravhen -Jnspektor Rudolf Leicht fei-
erte sein 49jähriges Tienstiubiläum . Georg Huber , Zäbringer -
Allee 15 beging den 89. Geburtstag . — Kirchenrat Hermann
Haaß , -der 1863 in Bischofingen am Kaiserstuhl geboren
wurde , starb auf seinem Ruhesitz in Dillweißenstein . — Der
Dichter Karl Heinrich Waggerl wird am 3. November
hier aus seinen Werken lesen.

Verkehrsunfall mit ZoöeSfolge
hpm . Waghäusel , 1. Nov . Wgener Bericht .)

Der kaufmännische Angestellte Hugo Bundschuh auS
Rheinhausen stieß mit seinem Motorrad bei der Ausfahrt
aus der Zuckerfabrik auf einen Lieferwagen auf und wurde
schwer verletzt ins Bruchsaler Krankenhaus verbracht , wo er
seinen Verletzungen erlegen ist.

Morgens und abends

Chi or odont
verhütet Zahnstein -Ansatz
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Der Herbst verklang in edler Vollendung . Die lichten

Tage , gebadet in strahlende Bläue und durchlodert von rau¬
schenden Farben , schwangen über die schweigsamen, von ein -
samen Feldfeuern friedvoll durchglühten Dämmerungen in
klare Nächte hinüber , die voller Sterne waren . Sterne , wie
sie der Sommer nicht mehr kennt , und wie sie der Winter
noch näher über die Wälder beugt : Klar aus der seidigen
Rlauschwärze hervorschimmernd , von duftigem Dunst ver -
schleiert, und so wie lebende Wesen , leise bewegt . . .

So war es Tag für Tag . Nacht für Nacht.
Saftiger wurden Farben und früher stets sanken die

Dämmerungen herein , durchwoben vom Umtrieb der herbst -
lichen Hantierungen vor Kellertür und Scheuertor bei Lichtund Laterne , Dämmerungen , die die großlinigen Dächer in
sanfte Linien und Heimeligsein hüllten , Stunden , die nach
frisch herausgemachten Erdäpfeln und Obstkörben und scharf
nach Rüben und gärig nach Süßem dufteten .

Es kam wohl Nebel , aber kein Sturm , der das friedliche
Sichlösen der Tage zerstörte , und es kam auch nicht jener
endlose Regen , der Laub und Schmutz, trostlosen Schmutz in
die Straße drückt, dafür aber stieg kerzengerader Ofenrauch
aus den Kaminen in die klare Luft , und dann — — schiedein Reif die Jahreszeiten , er schied sie sanft , aber bestimmtund unerbittlich . \

Das war ein Morgen , und welch ein Mittag erst !
Das Laub schimmerte nicht mehr durchlichtet und farbig ,selbst war es Farbe und Funke zugleich . . . und in den

Alleen und Wäldern begann es zu flüstern und zu rauschen :
Die Blätter fielen , sie lösten sich und taumelten durch die
sonnenzitternde Mittagsluft zu Boden . . . und da liegen sieund wenden sich noch einmal , und haben ihre Ruhestatt . . .
In den Hauswinkeln aber wurde es matt mit der Farbe und
ledrig mit dem Laub , und mit den Spinneweben vor Fach-
werk und über Buchs war es aus . Das Rot rings sank
über Wald und Hügel zur rostbraunen , der winterpelzigen
Farbe hin .

Der Regen kam nun , da der eigentliche Herbst gestorben ,und dicker breiiger Dunst und Nebel , in denen alles Umriß
wurde und der Wald ein einziges , flüsterndes Seufzen .

Die Tage sind auf Besinnlichkeit und Ernst grundiert , der
Tannenwald ist dunkler geworden und der Wald heller und
härter , da er nicht mehr des Laubes und der Wälder Jung -
sein unter seinen Händen spürt .

Bald werden die Kerzen auf den Gräbern ihre stillen
Kreis« über Hügel und Gesichter spielen lassen, und es ist
das Tröstliche , das Sinngebende , daß die Flamme die Ge -
schiedenen und Lebenden verbindet .

Das Jahr spricht seinen Epilog . —hd .

Tragisches EnSe eines Unfalls
Sinsheim <Els.) , 1. Nov . lEigener Bericht)

Dieser Tage war der 32jährige Landwirt Heinrich B . da-
Vit beschäftigt , im Gewann Heidel über den Steinbrüchen zu
pflügen . Plötzlich scheute das Pferd , durchstieß die Umzäunung
und stürzte in die Tiefe ab . B . , von dem Unfall offenbar
aufs schwerste erschüttert , begab sich nach Hause und e r -
hängte sich in der Scheune seiner Eltern . Als man ihn
fand , war er bereits tot . Das Pferd erlitt bei dem Sturz so
starke Verletzungen , daß es daran verendete .

Vom Main zum See / Ätw
Bon einem Aulo angefahren

b . Gaggenau , l . November , lEigener Bericht .)
Als in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag Her -

mann W e tz e l mit seinem Fahrrad von Gaggenau nach Kup -
penheim vorschriftmäßig auf der rechten Straßenseite dahin -
ging , wurde er von einem entgegenkommenden Personen -
wagen angefahren und so schwer verletzt , daß er ins Rastatter
Krankenhaus überführt werden mußt « . Der Fahrer des Per -
fonenwagens kümmerte sich nicht um den Verletzten und fuhrunerkannt davon .

Das Tr . lkbrett ver 'eb! » un» überfahren
o« . Lansenburg , 1 . Nov . lEigener Bericht .)

Am Personenbahnhof Laufenburg ereignete sich ein schwe-
r« r Unfall . Der Zug 162» Konstanz — Basel , der kahrplan -
.näßig um 13 .32 Uhr hier wegfährt , hatte sich schon in Bewe -
gung gesetzt , als der Reisevertreter Adolf Schmidt von
Säckingen noch auf einen der letzten Wagen aufspringenwollte . Er konnte aber das Trittbrett nicht mehr erreichenund fiel auf den Bahnkörper , wobei ihm beide Beine etwain Wadenhöhe abgefahren wurden . Der Unglückliche, derim Sg. Lebensjahr steht, starb bald nach seiner Einlieferungins Krankenhaus an feinen schweren Verletzungen .

50 Mark -Schein im ftstft verbrannt
Maulburg , 1. November .

Ein hiesiger Geschäftsmann hatte das Mißgeschick, kurz
nach Erledigung von Zahlungen zwei Sv - Markschetne auf der
Straße zu verlieren . Ein fünf Jahre alter Junge entdeckte
später die Scheine und bracht« sie seiner Mutter mit dem Be -
merken nach Hanse , er habe altes Geld gefunden , das man
verbrennen könne,' dctlki schob er die beiden Scheine auch schonin das brennende Herdfeuer . Di « Mutter , der im letzten
Augenblick Bedenken gekommen waren , konnte noch den einen
Schein vor der Vernichtung bewahren , der andere war bereits
verbrannt .

*
Mannheim : TodeSopferdeSFasirstuh lungtückS .Das schwere Fahrstuhlunglück im Warenhaus Vollmer vom

Freitag vormittag hat nun doch ein Todesopfer oekordert . Diebei dem Unfall schwer verletzte Kassiererin Johanna Sator
ist in der Nacht auf Samstag gestorben .

ks. Pforzheim : Unfall «. In der Westlichen Karl -Fried -
rich -Straße wurde « in aus einer Ausfahrt kommender Rad -
fahrer von einem Straßenbahnwagen ergriff «» und geschleift.
Er mußt « mit einem Unterschenkelbruch ins Krankenhaus
gebracht werden . — Ein Lastkraftwagen geriet auf dem Wall -
berg aus der Fahrbahn , riß « inen Gartenzaun und zwei
Bäume um und wurde erheblich beschädigt. Der Fahrer kam
unverletzt davon , dagegen ist der Sachschaden bedeutend . —
Ein 42 Jahre alter Mann erhängte sich in der Nacht zum
Montag an «wer Gartentür . Der Grund zur Tat ist un -
bekannt .

s. Freibnrg : Blumendiebstähle . Auf dem hiesigen
Friedhof wurden seit längerer Zeit fortgesetzt Blumen von
den Gräbern entwedet . Die Beraubung der Grabhügel
nahm einen solchen Umfang an , daß fast täglich Anzeigen
einliefen . Den Nachforschungen der Kriminalpolizei ist es
gelungen , einen der Blumendiebe , wahrscheinlich den Haupt¬

täter , zu ermitteln und festzunehmen . Wie die eingeleitete
Untersuchung ergab , übte der Mann die Diebesspezialität
auf dem Friedhof schon mehrere Jahre hindurch beinahe ge -
werbsmäßig aus , denn er verkaufte die entwendeten
Blumen , soweit sich ihm dazu Gelegenheit bot.

Freibnrg Br . : Vo m Zug Übersahren . Aus dem Bahn -
ho ? Herbolzheim wurde der Wagenmeister Friedrich Frei ausFreiburg Br . beim Ueberschreiten der Gleise von einem Güter -
zug angefahren und tödlich verletzt .Lörrach : Den Verletzungen erlegen . Im hiesigenKrankenhaus ist der verheiratete Angestellte Lehmann anden Folgen eines Unfalls gestorben . Lehmann war dieserTage beim Kriegerdenkmal in Lörrach—Tumringen in einerKurve mit feinem Kraftrad schwer gestürzt und hatte Kopf-und Rückenverletzungen davongetragen . — Ferner ist in Zelli . W . der Photograph Eugen Sauer , der vor acht Tagen aufder Talfahrt mit seinem Fahrrad schwer gestürzt war und
sich dabei einen doppelten Schädelbruch zugezogen hatte , nun -
mehr gestorben . Sauer hinterläßt eine Frau mit fünf Kindern .

Unteralpfen tAmt Waldshut ) : Bei der Arbeit töd -
lich verunglückt . Beim Abladen von Langholz wurde der
Bauer Josef Wuchner auf dem Bahnhof von einem Stamm
zu Boden geschlagen. Wuchner erlitt schwere innere Berletzun -
gen . denen er im Krankenhaus Waldshut erlag .

Konstanz : Notizen . Der schon seit langen Jahren hier
tätige Wagen - und Karosseriebaumeister Willi Brugger . Mit -
inhaber der Wagen - und Karosseriebauwerkstätte gleichen Na -
mens , wurde , nachdem er schon längere Zeit das Amt eines
Obermeisters und Fachgruppenleiters inne hat , vom Reichs -
innnngsmeister zum Bezirks ! n nungsm ei st er von
Baden für «das Wagen - und Karosseriebauerhandwerk ernannt .— Dr . med. Carl Wild , eine der bekanntesten Persönlich -
ketten unserer Stadt , ist im Alter von 62 Jahren nach schwe-
rem Leiden verschieben.

Wie wird to WeHer ? I
Wschkstnd vewö kl - amkommende Anöeständiykett
Anhaltender Druckanstieg hat über Mitteldeutschland zum

Aufbau eines Zwischenhochs geführt , das in Süddeutschland
rasche Aufheiterung gebracht hat . Beim Durchzug « wer stcy
allmählich auflösenden Störung wird zwar in der kommen -
Nacht die Bewölkung vorübergehend wieder zunehmen , doch
ist « ine durchgreifende Verschlechterung nicht zu erwarten .
Erst mit der Annäherung einer neuen , zur Zeit noch auf dem
Atlantik liegenden Störung ist zunehmende Unbeständigkeit
zu «rwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstagabend :
Wechselnde Bewölkung und wieder vielfach aufheiternd .

Vielfach trocken bei Wind «n aus Südwest , Temperaturen
tagsüber rasch ansteigend .

Für Mittwoch : Nicht beständig, einzelne Regenfälle und
folgende Abühlung .

Rheinwasserstände
Waldshut 204 + 6
Rheinseltxn 188 + 1
Breisach 69 — 4
Kehl 180 —16
Karlsruhe - Maxau 337 — 3
Mannheim 288 — 1

«opyriftht b» Stand '« Breflsdienll . Slull »ar>

■pfflü
48 . Fortsetzung

„Dann ist von den drei jungen Leuten noch Herr Emmott ",fuhr Poirot fort . „Auch er hätte William Bosner sein kön-
nen . Was er jedoch an persönlichen Gründen für diesen Mord
«ehabt haben könnte , das war aus ihm nicht herauszubringen .
Er war außergewöhnlich verschlossen und verriet sich durch
nichts . Von allen erschien er mir als der beste und leiden -
schaftsloseste Beurteiler von Frau Leidners Persönlichkeit .
Ich glaube , er durchschaute sie von Anfang an — jedoch wel «
chen Eindruck sie auf ihn gemacht hatte , konnte ich nicht her -
ausbringen . Ich kann mir denken , daß sie selbst durch seine
Haltung gereizt und verärgert gewesen sein muß . Was nun
Charakter und Fähigkeiten anbetrifft , so erschien mir jeden -
falls Herr Emmott am tauglichsten , ein wohlgeplantes und
geschickt durchgeführtes Verbrechen durchzuführen ."

Zum ersten Male hob Emmott den Blick von seinen Schuh -
spitzen. „Danke ", sagte er . In seiner Stimme klang eine
Spur von Belustigung mit .

Die letzten beiden Leute auf meiner Liste waren Richard
Carey und Pater Lavigny .

Nach der Aussage von Schwester Leatheran und anderer
konnten Herr Carey und Frau Leidner sich nicht sehr gut
leiden . Sie waren von gezwungener Höflichkeit zueinander .
Jemand anders jedoch , Fräulein Reilly , brachte eine ganz
andere Theorie zur Erklärung ihrer Haltung vor .

Ich hatte bald keinen Zweifel mehr , daß Fräulein Reillys
Erklärung die richtige war . Gewißheit verschaffte ich mir
durch das einfache Mittel , Herrn Carey zu unvorsichtigem ,
unbeherrschtem Reden zu reizen . Es war nicht schwer . Wie
ich bald sah , war er in einem Zustand höchster Nervenüber -
reizung und ist es noch . Ein Mann , der bis an die Grenze
seiner Kraft leidet , kann sich selten gut wehren . To brach Herr
Careys Selbstbeherrschung rasch zusammen . Er sagte mir mit
« tner Aufrichtigkeit , die ich nicht einen Augenblick bezwei-
felte , daß er Frau Leidner haßte . Er sprach die Wahrheit , er
haßte sie wirklich . Doch warum haßte er sie ?

Es gibt nicht nur Frauen , die einen verhängnisvollen
Zauber ausstrahlen , auch Männer können ihn haben . Sie
ziehen die Frauen ohne die geringste Anstrengung an — was
man heutzutage den sex appeal nennt . Herr Carey besitzt
diese Eigenschaft in hohem Grade . Anfangs stand er der
Frau seines Chefs , den er sehr liebte und dessen Freund er
war , gleichgültig gegenüber . Das paßte aber Frau Leidner

nicht. Sie mußte herrschen — und so legte sie es darauf an ,Richard Carey zu erobern . Hier geschah ihr aber etwas
gänzlich Unvorhergesehenes : sie fiel , vielleicht zum ersten
Male in ihrem Leben , der großen Leidenschaft zum Opfer .
Sie verliebte sich — verliebte sich heftig — in Richard Carey .

Und er — war unfähig , ihr zu widerstehen . Das war der
Grund für sein seelisches Leiden . Er war ein von zwei
entgegengesetzten Leidenschaften zerrissener Mensch. Er liebte
Luise Leidner — ja . aber er Hatzte sie zugleich. Er Hatzte
sie, weil sie seine Freundschaft zu ihrem Manne untergraben
hatte . Kein Haß kann gefährlicher sein als der eines Man -
nes , den eine Frau gezwungen hat , sie gegen seinen Willen
zu lieben . Ich war überzeugt , daß es in gewissen Augen -
blicken für Richard Carey das natürlichste gewesen wärx , mit
aller Kraft seines Armes auf das schöne Gesicht loszuschlagen ,das einen solchen Zauber aus ihn ausübte . Die Ermordung
von Luise Leidner war zweifellos ein crime passionnel —
ein Verbrechen aus Leidenschaft . In Herrn Carey hatte ich
den idealen Mörder für diese Art Verbrechen gefunden .

Nun bleibt noch ein Kandidat übrig — Pater Lavigny .
Meine Aufmerksamkeit für den guten Pater wurde zuerst da-
durch erregt , daß zwischen seiner Beschreibung des geheimnis -
vollen Mannes , der zum Fenster hineingesehen hat , und der
von Schwester Leatheran eine gewisse Verschiedenheit bestand .
Vor allem bestand Pater Lavigny auf einem Krennzeichen —
Schielen des Betreffenden — das eine Identifizierung bcd -u-
tend hätte erleichtern müssen. Ich kam bald auf den Gedan -
ken, er behaupte das , um uns irrezuführen , als wolle er nicht,
daß der Mann gefangen würde .

WaS hatte nun der Jraqi getan , als Schwester Leatheran
und Frau Leidner ihn beobachteten ? Er hatte versucht, ins
Fenster zu schauen — Frau LeidnerS Fenster , dachten Sie .
Aber als ich mich hinstellte , wo sie gestanden hatten , wurde
mir klar , daß eS ebensogut das Fenster des Antikenzimmers
hätte sein können .

Die Nacht danach ist dann jemand im Antikenzimmer ge-
wesen . Es erwies sich jedoch , daß nichts gestohlen worden
war . Mir fiel bei dem Bericht auf , daß Dr . Leidner schon
Pater Lavigny im Antikenzimmer vorfand , als er nachsehen
wollte . Der Pater erzählte von einem Licht, das er gesehen
habe . Aber wir müssen da wieder nur seinem Worte glauben .

Ich begann mich nun heftig für Pater Lavigny zu inter -
essieren. Könnte er Frederick Bosner sein ? Dr . Leidner ver¬

neint das vollkommen . Er sagt , Pater Lavigny ist eine be-
kannte Persönlichkeit . Jedoch Frederick Bosner , der nahezu
zwanzig Jahre Zeit hatte , sich unter neuem Namen eine
Karriere aufzubauen , kann mittlerweile auch eine bekannte
Persönlichkeit geworden sein !

' Dennoch glaubte ich nicht, daß
er diese lange Zeit in einer religiösen Gemeinschaft verbracht
hat . Ich komme auf eine weitaus einfachere Lösung .

Kannte jemand von der Expedition Pater Lavigny vom
Sehen , bevor er hier eintraf ? Offenbar nicht. Warum konnte
sich also nicht ein Fremder für den guten Pater ausgegeben
haben ? Ich erfuhr , daß nach der plötzlichen Erkrankung Dr .
Byrds , der die Expedition ursprünglich begleiten sollte, eine
Depesche nach Karthago abgegangen war . Was ist leichter ,
als ein Depesche zu unterschlagen ? Und was seine Arbeit
anbetrifft , so war der Erpedition kein zweiter Schriftfachver -
ständiger beigegeben . Mit ein paar oberflächlichen Kennt -
nissen konnte sich ein geschickter Mensch hier also wohl durch-
schwindeln .

Es sah mir bald so aus , als sei Pater Lavigny ein Be -
trüger .

Ich hatte eine längere Unterredung mit ihm . Ich bin
Katholik und kenne viele Geistliche und Mitglieder religiöser
Orden . Pater Lavigny kam mir nicht ganz echt vor . Anderer -
seits waren mir Männer seiner Art häufig begegnet — aller -
dings nicht als Mitglieder religiöser Orden , sondern als
Leute , die eine Maske vorhatten !

Ich begann Telegramme abzusenden , um herauszubringen ,
was mit ihm los sei. Und dann gab mir Schwester Leatheran
ungewollt einen wertollen Wink . Wir betrachteten die gol »
denen Prunkstücke im Antikenzimmer , und sie erwähnte , daß
an einem goldenen Becher eine Spur von Wachs gefunden
worden war . Ich sage „Wachs ?" und Pater Lavigny sagt
„Wachs ?" — und sein Ton genügt mir . In dem Augenblick
wußte ich . was er hier tat .

Poirot wandte sich nun direkt an Dr . Leidner . „Ich be -
daure , Ihnen mitteilen zu müssen, Herr Doktor , daß der
goldene Becher und verschiedene andere Stücke im Antiken -
zimmer nicht wirklich die Gegenstände sind , die Sie ausge -
graben haben . Sie sind sehr geschickt gemachte galvanische Ab-
drucke. Wie ich eben aus einer Antwort auf mein letztes
Telegramm erfahren habe , ist Pater Lavigny kein anderer als
Raoul Menier , einer der geschicktesten Diebe , die der sranzö -
fischen Polizei bekannt sind . Seine Spezialität sind Dieb -
stähle von Kunstgegenständen aus Museen und dergleichen .
Verbündet mit ihm ist Ali Ausus , ein Halbtürke , der ein erst-
Massiger Juwelier ist. Unsere erste Erfahrung mit Menier
war , daß gewisse Gegenstände im Louvre als unecht erkannt
wurden — nachdem ein hervorragender Archäologe , der dem
Direktor vom Sehen bekannt war , sie bei einem Besuch im
Louvre vor kurzem in Händen gehabt hatte . ES ergab sich
später , daß der betreffende Gelehrte zu dieser Zeit gar nicht
den Louvr « besucht hatte ! (Fortsetzung folgt .)

i
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Deutscher Binnenschiffahrtstag 1938
Eröffnungskundgebung in Magdeburg - Staatsrat Dr . Jarres über „Die Kraftslröme im Werden der deutschen

Binnenschiffahrt " - Ausbau der süddeutschen Wasserstraßen

Magdeburg , 1 . Nov . Nach dem feierlichen Auftakt öer Ein -
weihung des Schiffshebewerks Magdeburg —Rothensee uwd
der Eröffnung des Mittellandkanals «durch öen Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , am Tonntagvor -
mittag , steht auch der 'Meier ^ age in Magdeburg vom Zen -
tralverein für deutsche Vinnenschiffahrt e . B . und der Hafen-
bautechnischen Gesellschaft gemeinsam veranstaltete Deutsche
Binuenschissahrtstag 1988 ganz im Zeichen dieses für Verkehr
und Wirtschaft überragenden Erewnisses .

Die Tagung , an der Reicbsverkehrsminister Dr . Dorpmitl -
ler , Staatssekretär Kocnig . Gauleiter Jordan , der Oberpräsi-
dent der Provinz Sachsen und Chef der Elbstrombauverwal -
tung . Staatsrat von Ulrich , der Oberbürgermeister der Stc »!>t
Magdeburg , Dr . Markmann .in .) zahlreicher Vertreter des
Staates , der Wehrmacht , der Partei teilnehmen , wurde mit
einer Kundgebung in der Magdeburger Sta >?>thalle eröisnet .
Der Präsident des Zentralvereins für deutsche Binnenschiff-
fahrt e. V ., Dr . K r o h n e . begrühte den Reichsminiiter » nd
die übrigen Ehrengäste ^ insbesondere die Gäste aus der Ost-
mark und dem Sudetenland .

Hierauf sprach Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmül -
ler . der zunächst aus die Feierstunde des Vortags einging
und daran anknüpfend daraus hinwies , dah mit der Verbin -

dung zwischen Rhein und Elbe die Arbeit nicht beendet sei .
In wenigen fta *ren wende der Umweg um die Elbe in den

- Kanal nicht mehr nötig sein , auch die Arbei -
ten am Südslügel des MitiellendkanilZ über die Saa ! e , i ".ch
Leipzig nähmen einen rüstigen Fvitgang .

Auf den gegenwärtigen und zukünftigen Verkebr au ? den
deutschen Vinnenschifsahrtsweaen eingehend t

' oote Dr . Dorp -
müller , daß der scharfe Wettbewerb der verschiedenen Ver -
kehrsmittel mit dem Augenblick hinfällig sei . wo jedes Mit -
tel zur Bewältigung der Transportmenge herangezogen wer -
den müsse . Es sei kein Grund vorhanden , dah die gegenwärtige
Transportmenge von jährlich 600 Millionen Tonnen stark ab -
sinken werde . „Auch wenn die groben Aufträge für den Aus -
bau des leeres und der Befestigung und das Vieriabrespro -
gramm beendet sind , liegen in dem neuen um die Ostmark
und das Sudetenland vergrößerten Deutschland noch so ae -
waltige Aufgaben vor , daß für alle Verkehrsmittel im nächsten
Jahrzehnt , auch wenn ich weiter nicht denken wollte , reichlich
Arbeit vorhanden ist ."

Nach einer einatmenden Formulierung der Bedeutung des
Mittellandkanals schloß Dr . Dorpmülle ? seine Ansprache mit
folgenden Worten : ^

„Nunmehr vollzieht sich ei « wichtiger Sckritt für deu inne»
ren Zusammenschluß des Schifsahrtsgewerbes . I « /wenige »
Jahre « werden Sie durch die vollwertige Kanalver »
biuduug vom Rhein zur Dona « « och eine weitere
««d wertvolle Ergänzung finden .

„Der gegenseitigen Be -ruchtung zwischen west - nnd opdeui«
scher Binnenschiffahrt ist jetzt das Tor geöffnet und wirb der
gesamten Binnenschiffahrt znm Segen werden . Der Eifer , mit
dem Ost und West sich schon vor der Eröffnung des Kanals zur
Gemeinschaftsarbeit zusammengefunden haben, kann als ver-
heipnnasvoller Auftakt hierfür angesehen werden ."

Dan » hielt Staatsrat Dr . Jarres seinen Festvortrag .
Er begann mit einem kurzen Rückblick auf die Entwicklung
der deutschen Binnenschiffahrt . Er ging dabei von der durch
die parlamentarischen Streitigkeiten bestimmten „Leidens -
qeschichte " des Rhein -Weser - Elbe - Kanals aus , die er als eine
vollendete Komödie der Irrungen bezeichnete . Vergleiche man
die Entwicklung der Binnenschiffahrt mit der anderer Ver -
kehrsträget , so müsse ihr Werden und Wachsen als verhält -
nismäßig gemächlich bezeichnet werden : dennoch könne sich die
deutsche Binnenschisfahrt mit Stolz sehen lassen .

Staatsrat Dr . Jarres führte zur Veranschaulichung der
Bedeutung der Binnenschiffahrt einige Zahlen an . To erin -
nerte er an die LLuge des deutschen Schissahrtsstrahe « » etzes
einschließlich des Landes Oesterreich , Sie heute rd . 13700 Kilo -
meter beträgt , wovon rd . 2200 Kilometer aus künstliche Wasser -
strahen entfallen . Nach der Eingliederung des sndetendeutschen
Gebietes in das Reich werden an deutscher Elbestrecke noch vd.
SO Kilometer hinzukommen . Dem Namen nach und bei ge¬

ringen Ansprüchen seien diese ganzen 13 700 Kilometer für die
Schiffahrt nutzbar . Nach der amtlichen Statistik kamen im
Jahre 1332 von den rd . 12 400 Kilometern Wasserstraßen nur
76(50 Kilometer für deu Wasferverkehr allein in Betracht, - auf
ihnen wurden 99 Prozent der geleisteten t/km erledigt . Die
von der deutschen Binnenschiffahrt beförderten Gütermengen
betrugen 1913 : 96 Mill . Tonnen , 1921 : 42 Mill . Tonnen , 1929:
111 Mill . Tonnen . 1932 : 73 Mill . Tonnen . 1936 : 116 Mill . Ton¬
nen , 1V37 : 133,1 Mill . Tonnen .

Im Verlaus seiner weiteren Ausführungen unterstrich der
Vortragende ^ daß an dem großen Verkehr aus den deutschen
Binnenwasserstraßen auch das Ausland beteiligt sei . namentlich
auf dem Rhein , wo an der gesamten auf rd . 9 Mill . Tonnen
berechneten Schiffstonnage das Reich nur mit 2 630 000 Ton -
nen beteiligt ist , während der Anteil der Niederlande auf
stark 3,6 Mill . Tonnen berechnet wird . Aber abgesehen davon ,
daß dieie Ziffern den wirklichen Anteil deutschen Kapitals an
der Rheinfahrt nicht wiedergeben und dieser Anteil sicher arö -
her ist , sei es wichtig , daß Deutschland heute aus dem Rhein
wie auf den anderen , durch Versailles seiner Staatshoheit

entzogenen Strömen nach der entschlossenen Tat des Führers
innerhalb der Reichsgrenzen wieder die volle Staatshoheit er -
halten hat .

Noch stehe der deutschen Binnenschiffahrt , namentlich dem
Wasserstraßenbau , gewaltige Arbeit bevor . Dr . Jarres zählte
in Stichworten die in Frage kommenden Pläne und Vorich .' age
auf : 1 . Fortführung des Mittellandkanals über die Elbe uitii
Verbesserung des Wasserstraßennetzes bis zur Oder , 2 . Bau
des Südslügels des Mittellandkanals , 3. Erweiterung des
Dortmund - Ems -Kanals . 4. Hermann - Görina -Kanal bei
Braunschweig , 5. Vollendung des Rhei « - Mai « -Do » a » - Ka » als .
6. Fortsitzung der Neckar - Kanalisieruna über Stuttgart —Plo -
chingen nach Ulm . 7 . Hansa - Kanal , 8. Vollendung des Adolf -
Hitler -Kanals und Regulierung der Oder . 9. Regulierung von
Elbe und Weser , 10. Aachen -Rhein - Kanal , 11 . Saar -Ps .ilz - Kaual
mit Anschluß an die Neckar - Donau - Wasserstratze Müdlicher
Mittellandkanal " », 12 . Ausbau des Hochrheius von Basel bis
Bodensee , 13. Ausbau der Weser und Werra zum Groß-
schissahrtsweg nach dem Main , 13 . Dder -Donau - und Elbe -
Donau - Kanal .

Wenn wir Aelteren , so schloß Staatsrat Dr . Jarres seine
Ausführungen , auch die Vollendung dieses riesigen Vaupro -
grammes nicht mehr erleben iverden , so sei doch nicht daran
zu zweifeln , daß es in der Hauvtsache doch einmal Wirklich -
keit wirb . Die Voraussetzungen hierzu seien heute vorhanden
in der starken Staatssührung unserem zähen , arbeitsfrohen
Volk und friedlichen Zeiten .

Werioapler - und Warenmärkte

Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renten freundlich
Berlin , 31. Okt . ( Funkfpruch . l Hatte man vorbörslich aufgrund der bei

den Banken eingegangenen Kaufaufträge der Kundschaft mit einer festeren
Tenden , der Altieiimärkte gerechnet . so »eigie sich bei Börsenbeginn in der
« ursgestaltung eine uneinheitliche , wenn nicht schwächere Schwenkung . Das
lag daran , daß der berufsmäßige Handel vom Samstag Material übrig Sc -
halten hatte und dieses nunmehr glattstellte . Dadurch wurden die Kaus -
austrage des Publikums übersetzt . D «e Grundtendenz blieb indessen freund -
lich, so das! nach der ersten Notiz vielfach kleinere Besserungen Pia « griffen .
Zu einer nennenswerten Belebung kam es jedoch nicht . Am variabel « Ren -
tcnmarkt stieg die Reichsaltbesiizanleihe um S Pfg . auf 130.30 wäbrend die
Eemeindeumschuldungsanlelhe im gleichen Ausmaß auf S3.70 zurückging .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 31 . Okt . ( Funkspruch . ) Am Geldmarkt waren heute am Mo -

natsschluß , für Blanko -Tagesgeld zwar erneut um 0.12 Prozent höhere Sätze
von 3— 3.25 Prozent anzulegen , doch war bereits in den Mittagsstunde » wieder
die Tendenz zur Verflüssigung vorhanden . Das kam auch darin zum Aus -
druck , daß im Wechselsieschäft Kaufneigung vorherrschend war , wobei sich das
Interesse auf alle verfügbaren Titel erstreckte . Der Prtvatdlskontfat war mit
2.87 Prozent unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten zeigte das englische Pfund leicht
rückläufige Tendenz , während der Dollar wieder etwas fester war .

Baumwolle
Bremen , 31 . Okt . ( Funkspruch .) Baumwolle -Schlutzkurs . American Uni -

Versal Standard 28 mm loco 10.37 Dollarcenls je lbs .

Metalle
Berlin , 31 . Okt . ( Funkspruch . ) Metall -Notierungen . Origlnal -Hüiten .

Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Draht -
karren 99 Prozent 137 ; Fein -Silhec 36.30—39 .30.

Berlin , St . Okt . ( Funkspruch . ) Amtliche Preisfestsetzung für Kubfer Blei
und Zink . Kupfer , Tendenz stetig , November 1938 bis März 193» 50 .50

'
nom .

Brief und Geld . — Blei : Tendenz stetig , November 1938 bis März 1939 20.75
noin . Brief und Geld . — Zink : Tendenz stetig , November 1938 bis März
1939 19 .50 nom . Brief und Geld .

Tagesspiegel
Der Ncichswirlschaftsininisler hat eine Anordnung erlassen , derzufolge die

Srwei erung von Grostunt - rnchmnugtn des Eise » , und - tahlliandels , des
sogenannten Verbandshandels , nur mit seiner Genehmigung zulässig ist .

Die deutsche und die niederländische Regierung sind übereingekommen , als
vorläufige Regelung für das laufende Kalendervierteljahr dem Warenverkehr
zloilcheii dem sndetendeutschen Gebie , und den Niederlanden einschl . .kolonial ,
besitz Ein . « nd Anssuhrmiiglichleite « grundsätzlich Im bisherigen Umfange zu
geben . •

Der Reichskommissar für die Preisbildung und der Reichsforstineiftcr haben
im Reichsgesetzblatt vom 27 . 10. 1938 die Verordnung über die Preisbildung
für inländisches Nadelschnittholz vom 11. Iv . 1938 veröffentlicht .

Am 28 . Oktober verließ der 50 000 . In der Opel -Lastwagenfabrik in Bran -
dcnburg a . H . gebauie „ Blitz " -Laftwagen daS Montageband .

Der Stahlwerks -Berband , Düsseldorf , gibt In seinem Bericht für das Ge -
schuftsfahr 1937 die Welt -Rohstahlerzeuguiig im verflossenen Jahr mit 136
Mill . To . nii , das entspricht einer lOproz . Erhöhung gegenüber de », Vorjahr .

Anläßlich der Rationalisierungstaqung des Vereins deutscher Ingenieure
im NSBDT . sandte Generalfeldmarschall Göring als Schirmherr der Tagung
ein Telegramm .

Herabsetzung der l/msa $sfeuer int Sudeienland

Nach einer Verordnung des Reichsministers der Finanzen ,
die am Montag im Reichsgesetzblatt erschienen ist, wird ab
1 . Januar 1939 in den sudeteudeutschen Gebieten das deutsche
Umsatzsteuerrecht gelten . Damit werden die sudetendeutschen
Gebiete umsatzsteuerlich dem übrigen Reichsgebiet gleichgestellt ?
sie werden umsatzsteuerliches Inland .

Kennziffer der Großhandelspreise
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 26.. Oktober 1938

wie in der Vorwoche auf 105,9 ( 1913 gleich 100) . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarftoffe 106,2 ( minus 0,2 v. H .) , Kolonialwaren
91,1 ( unv . ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 (unv .) und industrielle
Fertigwaren 125,6 lunverändcrt ) .

Anleiheablösungsschuld der Stadt Konstanz
Der Oberbürgermeister der Stadt Konstanz gibt die bei der Ziehung der

Auslosungsrechte für das Jahr 1938 gezogenen Nummern bekannt . Die Ein «
lösung der gezogenen Auslofungsscheine erfolgt vom 31. Dezember 1938 ab .
wobei für je 12.50 RM . Nennwert der Auslosungsscheine einschl . Zins 103,12
Reichsmarl gezahlt werden .

Badens Molkereiwirtschaft im Jahr 1937
Nach den In „ Wirtschaft und Statistik " veröffentlichten Ergebnissen der

amtlichen JahreSmolkereierhebung für das Jahr 1937 bestanden im Berichts «
jähr In Baden 58 Molkerelbetriebe gegenüber 60 im Jahr 1936. Der Milch -
lleferkrels hat sich weiter ausgedehnt und umfaßte >937 99 098 Kuhhalter mit
287 974 Kühen : 193« waren es nur 93 271 Kuhhalter mit 266 167 Kühe » . Der
Milchanfall der Molkereien bezifferte sich 1937 auf 286 368 Tonnen gegenüber
265 758 Tonnen im Porjahr . Zur Berardeitung standen im Jahr 1937 In den
Molkereien 163 932 Tonne » Pollmilch zur Perfügaxia , rund 19 000 Tonnen
mehr als Im vorausgegangenen Jahr . Der Milchabsäß belief sich im Berichts »
fahr auf 122 436 Tonnen gegenüber 121 095 Tonnen im Jahr 1936. An Mol »
kerelerzeugnissen wurden hergestellt : 7V99 (6186) Tonnen Butler , davon 658?
(5692 ) Tonnen Markenbutter , 54 >99) Tonnen Hl. rtkäse , 849 (812) Tonnen
Weichkäse , 1754 ( 1592) Tonnen Speisequarg und 664 (677) Tonnen Ouarg
zur gewerblichen Verwendung .

Bad . Holzstoff - und Pappenfabrik AG. in Obertsrot '
Durch HV .-Beschluß wurde das Vermögen der Badische Holzstoff - unk

Pappenfabrik AG . In Obertsrot (Baden ) unter Ausschluß der Liquidation
auf den alleinigen Aktionär , di « Firma Herzberger Papierfabrik Ludwig Ost -
hushenrich , Herzberg ( Harz ) , übertragen . Der Betrieb wird unter der
Firma Badische Holzstoff - und Pappenfabrik , Zweigwerk der Herzberger
Papierfabrik L . Ofthushenrtch GmbH ., Zweigniederlassung Obertsrot , welter »
geführt . Die Aktiengesellschaft gehörte bekanntlich bis 1937 zum Waldhof «
Konzern und arbeiiele zuletzt mit cin ^m AK . von 1 MM . RM . Das Ge -
schäftsjahr 1937 schloß nach 0,12 Mill . RM . Abschreibungen und Zuweisung
von 0,065 Mill . RM . an die gesetzliche Rücklage mit einem Reingewinn von
80 000 RM ., der sich um den Verlustvortrag auf 57,490 RM . verminderte :
aus dem Rest wurden 5 Prozent Dividende verteilt . Das Stammkapital der
Betriebsgesellschaft beträgt 200 000 RM .

Neues Mitglied im Beirat der Deutschen Reichspost
Die Reichsregicrung hat für die nächsten 3 Jahre die Reichsrcferentin Im

Hauptamt für Beamte , Frau Dora Heim , zum Mitglied des Beirats der
Deutschen Reichspost ernannt .

Berliner Börse
Eieuergutfch

Durchschnitt

vltbefitz

Snbaftricafrita

Akkumulatoren
fit. 8 . G
Asch. Zellslos ,
Bah . Moloren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekul «
Berl . Mafchlntn
» raunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderuz
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Allanten
Dt . Conti Ga «
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Teleion
D '. Waff .u Mnn

29 . 10 II . 10,

130 .4

122 .5
117 .7
147 .0
142 .0
153 .1
162 .2
133 .5

&
114 .5
142 .2
209 0
138 .7
151 .1
114 .0
iiz .7
132.0

152 .0

130 .21

164 .0
113 .7
114 .2
143 .5
209 .7
140 . /
162 .0

m

152 .7
'

Dt . Tisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brt .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
« l . Schlesien
El Licht . Kraf ,
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Felttn Gutlle
Ges . f. ei . Unt .
Goldschmidt Th
Hamb . Ei . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holeldelriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aichersl
Klöckner
Lahmever
Liiurahlltl «

29 10. 131. 10.

145 .7 .147 .2- 1183 .5
- 1208 .5

167 .51 -
^

1

, 119 .5
!>114 .0

86 .6

148 .2 :
119 .5 :
155 .0 3

89 .4
16U .4 :
140.0 ;
104 .1 :
139 01

124 .2 124 .412/ .?
16 .9

Leovoldgrub «
Mannesmann
Mansseld Berg
Mar 'hülte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Bräunt ,
do . Eleklr
Rhctnft .ihi
Rh .-W . Eleklr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdelfurth
Schering AG .

Schl . EI .-Gas
Schub . Salze ?
Schuckert Co
Schullheiß
Siem . HalSke
Stöhr Kammg .
Slolberg . Zink
Südd . Zucket
Thür . Gas
Perein Sind !
Bogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kauf »
Westeregeln
Zell Waldhof
Llavi Minen

2J . 10. 31. 10.

114 .0

124 .9

115 .0
216 .0
139 .2
124 .5
136 .9
14Ö .1
146 .2
160 .6

131 0 132 .0- 1137 .0- 1180 .5
107 .0106 .9
201 .51199 .5
131 .5132 .5

88 .2

13i .7jl31 .0
111 .6112 .2
155 .2 |
160 .0160 .0
10ö .4 ' 10o .7
137 .0 136 . 1

9 .5 28 .7

Kassakurse
S - s»peri >» j » ch«
6 Reichsanl . 27
«' /, . Schatz 36
« Reichsanl . 34
Bounganliihe
4' /- Preuß . 28
6 Schatz 31 II
4' /, .. Schatz 34
4'/, . , Schatz 36
4' /- Baden 27
#' ' i Bauern 27
4Vi R 'Post 34 I
<■/. R PosI 35 I

A»dns,rie « tlle «
Sugsb Rllrnd
Bergmann 81 .
Berl fflufi . Hui
Berthold Mess
Bel . Monier
Braunschw .Jn »

101 .6
99 .4
99 .5

102 .1
109 .2

99 .8
99 .4
99 .6

100 .2

130 .0

1153.0
128 .0

Brem . Besigh .
Brown Boverl
IG Chem voll

50 »/, dez .
Th . Grünau
Cb Jnd .Gellenk .

, . Aivert
Tonc . Bera
Zt . Kabel
Dierig
DorlM Akt B >
Düren Metall
Dvckerhoff
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Aebhar » Co .
Gritzner -Knuler
Grün Billlnae ,
Hackeihal
Hochtiefbau
Hutschenrenie ,
Jakobfcn
Kahla Porz
C H Knorr

128 .5

106 .2
138 .0
1800

82 .9
116 .9

46 .1
226 .0
142 .0

95 .0
94 .7

248$

Küppersbulch
Lindcs Eis
Mez A .-G .
Naironzelle
Neckarwerke
Phönix Brl .
Rasauin Farbe
Reichcll M
Reinccker
Rheinleiden
Rb -W Kalk
Riebcck Montan
I . D RUM
Noddergrube
Rolenthal
ZachleNwcrk
sachs . Webst
Zachtleben
Zarotti
Schering K
Schieß . Desrie «
Zchl . Beuih
Schi .Porll .Zm .
Zchöffcrhos

170 .5

110 .0
40 .2

163 .6
178 .0
142 .0
106 .2
llo .5

97 .6

183 .2
129.5

145 .7
101 .0

34.7

Siegers « W
Siemens Glas
Sinner AG
Stealil Magn .
Siock & Co .
Slollwerk Gebr .
Tack Schuhe
THSrl . Oel
Thür El .-Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch .
Ver .Spielkarten

.. Böhler St
. Dt . Nickel

.. Gianzstoff

. . Harz Zem

.. Mtl . Halle

.. Schim Z .

.. Ultramarin
Pikloriawerk
Wanderer
Witzner Mn
Zech -JIon

>146 .0

190 .0
130 .2

116 .0
212 . 2
L79 .0

49 .0
131 .0
lOfc.l
163 .5
99 .2

Frankfurter Börse
Ztadtanleihe »

4' /i Baden Gold 26
Vit Berlin Gold 24
Vit Darmst . G 26
Vit Dresden G 26
<>/> Franks . G . 26
Vit Seidelb G 2«
Vit Ludwigsh 2»"
Vit Mainz . Gold 26
4>/>Mannh G 28

dto . 27
4' /« Pforzh G . 2«

dto . 27
4' /- Plrmaf . G

IZ1. 10. 1

98 .1 i
102 .71

' 98.51
98.o;
S8 .7
97 .0
98 .0

i 97 .5
97 .7

4' /i B -Baden Gold

vd . Komm . Ldsbi .

4>/, Pfdbr . Gr 2» l
4' /. ' Gr . 29 il fSX 'X
4' /, " Gr . 30 III WZ

97 .5
97.5
99 .0

Vit Goldanl Gr 30
Vit Gr . 26 A- D 99 .7

99 .7
Pf »nd » riese

SBföIj . H » p. Banl

Vit Gvfbr «4. 25 , 2«
2- 9 100 .7

Vit ' 27 R 13— 17 100 7
Vit m 29 R 21- 25 IOC 7
4' /, ' 27 R 11- 12 100 7
4>,< ' 27 R . 10 1100 .7
5'lt " Siau o . Hm |101 .v

Rhein . H»» . Bank

4' /. Gpfbr . R . 5- 9 100 .0
*VitVitVit
Vit ' R . 10—15
Vit ' R . 17
4' /. * R . 12, 13
5>/< Liau . Pfdbr .
Vit G . Komm R 4

R 18—25 100 .0
R . 26 —30 100 .0
R 31 - 34 100 .0
R 35 - 29 100 .0

100 .0
100 .0
100 .0

Zchweranlelhe »

Vit B . -Baden Hole
4 Frankf PI . «
5 Gr . Kr . M heim
ö Südd . Festwert ».

17.1

.?nduit rieaktien

Adr . Gebr .
AEG .
« schaff . Zcllft
Bd .Masch . Durl .
Bat >. Brauh . Pf
Bav . Sviegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oeil .
Brown Boverl
Buderu «
Cem . Heidclb .
Daimler,Benz
Dl . Erdöl
Dt . Gold Silber
DI . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh . Äidw .
Eichb . A . Br .
EI . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Eichwiller Bg .
Eßiing . Masch .
Faber & Schi
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Fellen Guille .
Frankf . Hof
Geffürel
Goldfchmldt
Gritzner -Kahfer
Alraft MVA
Grün Biltinger
Hafenmühl
Haid ^ Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochlief AG
Holzmann
Ilse Bera
Jnag
Jungbans
Kali Alchersl .
Klein . Schanzl
Klöcknerw .
Knorr Heilbr
Kolb Schüle
Kons Braun
Lahmever
Laurahait «

29 . 10 ZI . >0

66 .0
122 .

"

117 ..
100 .0

120 .0

113 .0m
131 .7
20 ^ .0
160 .0
109 .0
112 .0

1119.7
1141.0
1147
112 .0

96 .5
15b .?.
153 .6
93 .5

137 .0
72 .0

140 .o

45 .6

108 :§

149 .5

66 .0
123 .6
120 .0
100 .0

120 .0
129 .0
113 .5

5
0
.0

209 .5
160 .5
109 .0
112 .0
119 .5
141 .2

112 .0
96.0

156 .0
153 .1

94.0
137.0

72 .0
140 .0
137 .0

45 .7

167 .0
111 .0
131 .0
150 .0
152 .0
154 .7

- 102 .5
126 .0 126 .0
124 .4 123 .7

90.0 , 90 .0
Jm

Lech Elektr .
Lok . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmü ^
Mainkraftw.
Mannesmann
Mansfeld
Metallges .
Mtz AG Freib.
Miag
Mönus Ma.
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Psälz. Mühl»" Preßhefe
Rhein . Braunl .' Eicktra St .' Vor, .
Rheinmühl»
Rhelnstahl
Riebeck Montan
Roeber Gebr .
Rüigt rswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co .
Schr . Stempel
Schuck ««
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reiniget
Sinalco Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oelf' Faß Kassel
Ver . Glanzstoff' Stahlw' Strohs,.
Voigt Häffner
Voithom
Weftertgein
Württ. Elektr .
Wulle -Bräu
Zellst .Waldh .Si
Zell« Memel

Bankwerte

ATTA
Bad . Bant

2». >0 131. 10

104 .0104 .0
139 5 139 .5
193 .0 193 .0

109 .0
135 .0

109 .0
135 .0
88 .5

114 .0
124 2

126 .5
121 .0

133 .0
164 .0

113.0

99 .4

114 .0
124 .7

127 .0
121 .0
108 .5
133 .0
164 .0
216 .2

138 .5107 .5
99 .0

148 .0

138 .7
107 .5
100 .0
148 .0

z.
99 .0

118 .0
1 .10.0

99 .0
180 .0
118 .0
109 .0

127 .0 127 .0

Öbb

211 .0
115 .0
115 .0
137 .0

111 .7
123 .0

112 .1
127 .5

92 .0 92 .0

98 .5 100 .0

136 .5 135 . 6

Bräubank
Bavr . Hvvol » .
Berl Handel « « .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' HVVoly .
Sur . Intern .
Wein . Hvvoth
Pfülz . Hypolh .
Retchsbank
Rhein . Hvpoth .
Württbg . Bt .

24. 10. 31. 10.

101 .0
126 .0
101.0

m
117 .0

120.0
114.0
100.0

i§5 :8
193 .7
138 .5
113 .0

i§S :8
192 .7
138 .5
113 .0

125 .7
Z ö7
81 .5

125 .6
78 .0
80 .6

« erkehrswerte 29. 10 31 . 10,
Bad . AG für
Bad . Rheinfch.
Reichsb. Vz.
Sapag
Nordd . Lloyd
Ballim . Ohio
« eriicherunge »

Allianz verein
Bad . ^lisetur .
Frank.ZiÜ!l .300 374 .2 374 .S
dto. I00er 124 .7 124 .7

Mannh. Vers.
Wiirtt .Trans

99 .4

Osvissn - uricj Soi - tsnfunk

( kerlinsr zmtlicke Kuise vom 31 . Oktober 1933)

D e » 11 e » Geld Brief Sorte « Geld Brief

Aigypieu
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .» .

12.175
0 .624
0

2
i46

3 .047
53 .03
47 .00

11 .875
68 .13

5 .24
6 .6- 3
2 .353

135 .74
14 .76

W0 .693
5 .694
2 .430
43 .76SÄ
1̂

56163

1 .978 1 .982

m m

12 .205
0 .623
42 .28
0 .148
3 .053
53 .13
47.10

11 .905

6 .607
2 .357

136 .02
14.78
53 .23
13 .11
0 .69o
5 .706
2 .484
48 .85
42 .02
59.80
47.10
10.80

U S « gt.
DO. II .

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Jiallen gr .

do . H;
Jugoslawien
Kanada '
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumäniengr

do . II.
Schweden
Schweiz gt.

do . kl.
%

Spanten
Türkei
Ungarn

2 .467 2 .487
2 .467 2 .487
0 .596 0 .616
42 .08 42 .24

OJLl 013

52 .87 53 .69
47 .01 47 .19
11 .85 11 .89
11.85 11 .89

5 .20 5724
6 .61 6 .63

135 .46 136 .00

13 .07 13Tl3
5 .63 5 .67

2 .452 2 .472

41 .70 4L86
59 .52 59 .76
47 .01 47 . 19

61 .00 61 .24
5648 sg .70
66 .4V 56 .70

1J9 lTsi
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Alle) jubelt, alles lacht
über Heinz , der alles macht

Heinz Rühmann
t Diesmal ist er kein Mustergatte , nein ,
t bestimmt nicht , auch kein Flegel ,
~ diesmal — lachen Sie

ein entzückender Stromer
und lustiger Vagabund

^Jünuaaci
VaqabtXnduA

mit Hilde Krahl , Hans Holt ,
und (pauC Hörßtget -

Aber Rühmann
bleibt Rühmann

immer Kavalier , immer fidel ,
immer zu neuen Streichen aufgelegt .

Rühmann ist richtig !
Ab heute Dienstag

bis Donnerstag

Gloria -Palast

Des großen Erfolges wegen
abermals verlängert!
jedoch unwiderruflich nur

noch bis
DONNERSTAG !

Das gewaltige , preis¬
gekrönte Filmwerk :

Ehrenlegion
( Die Frau des Kameraden )

(In deutscher Sprache )

. . . nicht nur für Männer , sondern
ein Film, der auch den Frauen

viel zu sagen hatl

Beginn , 4 .00 , 6 .10. 8 .30 Uhr.
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen I

PALI

Heute Tanz

be
0
iiIbte

der
HausfrauenNachmittag

mit vollständig neuem Programm .

Gastspiel der sehr beliebten
StraBensänger
3 Singoris

In R« - Engagements .

Kapelle Peppl Satzer

Letzte Tag « :

Die Eiskönigin
Sonja Henie
dl « große Kümtlarin de « Eis «*
Schmissige Musik, herrliche Eisläufe
und Steptänze .

ResiBeg . : 4 .00 , 6 .10,8 .30 Uhr
Jugendl . nachm . 1/a Preise

Auf jeden Fall sehen Sie sich
fetzt die Schaufenster von

Wilh . Bauer
an . Sie bieten eine über¬
raschende Auswahl von be¬
sonders flotten

Hillen und
Mützen

weltbekannter Marken¬
firmen

Große Auswahl inr
Obstbäumen

Aepfel , Birnen , Kirschen ,
Zwetschgen , Mirabellen ,
Quitten , Beerenobst usw .

E | L A m Baumschulen• IDen , Ettlingen
am Reichsbahnhof . Fernspr . 291

Zu oerkaufen
Kombinierte

Kreissäge
zu verkaufen .

GoetHestr . 24, IV . I.

lenM
Weib , Z im . ,Ofen ,
Gasherd , Schaltkar .
ren 11. Verschiedenes
umzugsh . zu Verls .

Durmersheim ,
H- rst . Wessel . Sir .72Z

WILH . BAUER Weibedamen
Kaiserstraße 84

BeliecHe
messer

R
A
T

Das Fach - 7
Geschäft mm
Waldstr .41

Tafelgeräts
reizende

Geschenkartikel
Heinrich
PAAR

Karlsruhe , Kaiserst . 78
am Adolf-Hitlsr -Platz .

III» . Herd
billig zu verkaufen
Schützenstr . 68, pt .

Rekruten- und Arbeitsdienst- Koffer
Damentaschen

Stadttaschen
Wandertaschen
Mappen aller Art
Necessaires
Handschran kkoffer
Bahnkoffer

Handkoffer
Hutkoffer
Lederkoffer

»owie sämtliche Lederwaren and Reisearlikel
kaufen 51» In großer Auswahl

G. Dischinger
Kaiserstraße 105

zwischen Adler - und KronenstraBe — Telefon 261h

Vorschriftsmäßige Offizierskoffer I

Zurück
Dr. med . Bernhard Fuchs

Kinderarzt
Bachstraße 3 Fernsprecher 8387

Sprechzeit : 9 — 10 und Vs3— 4 Uhr , Samstag nur 9 — 10 Uhr

Jetzt zu allen Kassen zugelassen !

Dipl .-Schrelbtische
Büfett , Schränke ,
Möbel ÄSE

Hischmann ,
Zähringerstrabe 29 .

Stellen Angebote

(auch ältere Frauen ) für Patent .
brauchsartikel z. Besuch bess. Kundschaft
sofort gesucht . Angeb . u . Nr . 4703 an
die Badtsche Presse .

Sterbefällein Karlsruhe
28. Oktober :

Rosa Szimnosek , ohne Beruf , ledig , 57 Jahre alt
29. Oktober :

Johannes Fischer , stäöt. Vorarbeiter a . D ., Ehem ., 60 I .
Benjamin Specht , Landwirt , Witwer , 82 Jahre alt
Maufred Schwaninger , Vater : Karl , Bauarbeiter , 3J .
Lina Mattmüller , geb. Greulich , Witwe , 68 Jahre alt -
Elfriede Elisabeth Haag , Vater : Anton , Schuhmacher -

meister , 7 Jahre alt
A«»a Spiubler , geb . Bayer , Witwe , 70 Jahre alt

30 . Oktober :
Karolina Maria Dees , geb . Kratt , Ehefrau , 52 I . alt
Josef Hirsch, Ratschreiber , Ehemann , 4g Jahre alt
Marie Lnise Faatz , Vater : Philipp , Schmied , 8 St . alt

Verkäuferinnen
zur Aushilfe per sofort gesucht . Nur
branchekundige Kräfte wollen sich vorstellen bei

Kaiserstraße 115

Bäcker
sofort gesucht !

Bäckerei
Daubenbergcr ,

Grötzingen .

Jüngeres

Halbtags
mädchen

in kleinen Haushalt
gesucht . Angeb u .
Nr . 4702 a . die BP

Kostenlose Back- u . Kochvorträge
in unserem Vortragssaal , Kaiserstr . 101 , mit praktischen Vorführungen .

1. Am Donnerstag , den 3. November 1938 , nachm . 3 Uhr , über :

„Tuvmhochen " u . „Fischgerichte
"

2. Am Dienstag , den 8. November 1938, nachm . 3 Uhr , über :

„
'Bachen ' *

3. Am Donnerstag , den 10. November 1938, nachm . 3 Uhr . über :

„ Sinloptgevichte "

Kostproben I Kostproben !

Städtische Werke Karlsruhe

Welcher pensionierte Beamte o . Rentner
würde alleinstehenden Generalvertreter
im Büro Karlsruhs vertreten gegen
RM . 100.—- pro Monat . Kaution von
1—2000 RM . Bedingung . Angeb . unter
K 41670 an die Badische Presse .

Saubere

3mal wöchentlich f.
einige Stunden vor ,
mittags gesucht .
Angeb . u . Nr . 4704
an die Bad . Presse

Mietgesuche
Wohnung

und Laden
mit Wohnung , auf
Februar oder auch
etwas fpäter zu
mieten gef . Offert ,
u . Nr . St 41792 an
die Badische Presse

Gufmöbl .

mögt . Zentralheizg .
sofort gesucht .
Dipl . -Zng . Fischer ,

Schloßhotel .

Suche für ji ^ igen
berufst . Mann faub ,

mi .Zimmer
mögt . Stadtmitte , s,
3. Nov . Angeb . an

G . Dennig ,
Ludwigsplatz 65.

Zu vermieten

5Z .-Wohnung
mit allem Zubehör
u . Etagenheizung ,
im l . Stock . Bis
marckstr . 22 , für
sofort od . 15. Nov .
zu vermieten . Zii
besichtigen von ll
b . 1 Uhr lt . 3-5 Uhr

mohi. z mmer
zu vermieten . .

Mühlburg .
Rheins « . 97, V .

Leeres Zimmer
sep ., zu vermieten .
Durlacherstr . 1, 3 . l .

Slustvörttse Stevbefälle
(Aus Zeitungsnachrichte » und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Julchen Schütz, 39 I . — Marie Der -
scheid, geb . Roth , 75 ^ J . — Kath . Pfeiffer Ww ., 65 I

Burbach sAlbtal ) : Apollonia Abend , Ww ., geb . Wein -
gärtner , 72 Jahre alt

Bühl : August Ruschmann , Pfarrer , SS Jahre alt
Endiage « a . K . : Julius Kinöler , Maurermeister , 76 I .
Freibnrg : Friedrich Frei
Frieseuheim b . Lahr : Salomea Zanger Ww , geborene

Stüdle , 84K Jahre alt
Gaggeuan : Amalia Wunsch, geb. Schmitt , 78 Jahre alt
Gntach i . Brsg . : Otto Walter , Regierungsrat a . D .
Lahr : Ludwig Keller , Geuö . -Kommissär i . R ., 67 I . alt
Kehl : Salomea Krauß , geb . Suudhauser , 73 Jahre alt
Kirchheimbolanden : Dr . Hans Psister , 6g Jahre alt
Malsch b. Wiesloch : Johann Groß , Werkmeister , 62 I .
Neumühl b . Kehl : Johann Stein , 78 Jahre alt
Rastatt : Anton Kühn , Bäckermeister , 72K Jahre alt
Stadelhose « : Theodor Zimmerer , Altbürgermstr ., 52 I .
Stanse » j. Brsg . : Franz Haas , Blechnermeister
Stockach: Anton Klumpp , Oberpostsekretär a . D ., 68I .
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Leupin - Creme u . Seife
seit 25Jahren bewährt bei Pickel

esichtsaisschlag
Hautjucken , Ekzem . Wundsein usw.

i. d . Drogerien : Hch . Zentner . Kaiser¬
straße 229 , J . Dehn Nachf . , Zähringer¬
straße 55 , L . Fey , Luisenstraße 68 ,
Th . Lösch , Körnerstr . 26 . W . Tscher -
ning , Amalienstr . 19, Drog . Carl
Roth , Herrenstr . 26/28 , in Untergrom¬
bach : Drog . Frank , in Ettlingen :
Drog . Fr . Karl Schimpf , Badenia -
Drog . R. Chemnitz , Marktstraße 8,
In Knielingen : Drog . J . Höferlin ,
in Ottenhofen : Drogeriebeid . Kirche
M. Finkner , in Freistett : Drogerie
Barth,vorm .Baschang , in Oestringen :
Med . -Drogerie C . v. d . Heidt .

Versteigerungen
Pferde « Verkauf

Am Tonnerstag , den Z. November
1938 , 9 Uhr , werden im Hofe der Ar -
tillerie -Kaserne in Karlsruhe . Moltke -
strafte , ungef . 15 ausgemusterte Pferde
de ? I . u . III ./A .R . 35, meistbietend
gegen Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 28. Oktober 1938.

II . Abteilung Artl . - Regt . 35

moderne
Radio-Apparate
Baujahr 1937/38 bis

25 °/0 Ermäßigung
Telefunken , 6 Röhren, 6 Kreis -
Super mit d . großen Klangfülle
bisher 278 .— jetzt 210 . —
Staßfurt Imperial , 6 Röhren,6 Kre s Super mit Kurzwellen ,vohendete Trennschärfe
bisher 278 . — jetzt 217 . —
Schaub , 6 Röhren, 7 Kreis -
Super , mit Kurzwellen und mag .
Auge . Ein Weltempfänger
für höchste Ansprüche
bish . 289 . 50 , etzt 219 . 50
Nur so lange Vorrat ,Zwischenverkauf vor¬
behalten .

Pezeldt
Das älteste Fachgeschäft
für den Rundfunk
Kaiserstr .159, Eing .
Ritterstr . ,Tel .3260
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